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Das Neueste vom Tage,
[Heue Sturmzeichen für unsere

Nolonialverwaltung.
Der Leutsche Kronprinz.

a"aig, Fan. Der Kronprinz bat sich
^ '̂ rnabenö in Begleitung des Kammesyerrn von Behr und des persönlichen gixr,,
geben" Graf «Ll » r' U ^ L .? L

Regierung und Reichstagswahlcu.
inê ê 'it»^ "'- ^ '5 »Norddeutsche Allge-
^it "E Zeitung nimmt ,n einem längerenrlsl r u au den bevorstehenden Reicks-
MML ' - Stellung . Die Ausführungengipsetu in folgender Wahlvarole'  r >ujr
brauchen einen Reichstag, der bereit iü f !
üerC Wirtschaftspolitik , die Politik
natiL - blH» tr°ge und des Schutzes der«LN'-uNAaKL'S Ä %?*!
!ö »„ S "LLuL ° jsjgÄÄ , fsrgs

im Zustande höchster Lei-
stungsfahigkeit zu erhalten und Zucken in
*nia Zet  au schließen. Wer sich h^s
über sei°n - ä̂lL tt,irö  ' itf)  klar dar-

io d kein pflichtbewußter deutscher.vtann am 12. Januar an der Wahlurne seh-
®r fomt ""E nicht tm Zweifel dar¬

über fern, gegen wen er Front zu machen hat.
Sicichstags-Stichwahlen in Württemberg

.̂ Stuttgart. 8. Jan . Nach einer Verfügung
Mlnistcriums des Innern sollen die in

^Iktemberg etwa notwendig werdenden
»««. LttstnL!?"̂ ^ m°ntaS' ben 219a-

.Die Franzosen i« Marokko.
9an Dem „Matin" wird ausZanger telegraphiert, es bestätigt fi*

!üchE" aß̂ Aa ? f?-enk̂annt gewordene Se-
nifX' oMÄÜ 4 ? r itne  kranzösisch-marokka-s.Vrrt1“rnif°u erhalten solle. Der Kreuzer

werde nächstens entweder aus
oöe? ,öu§  Casablanca, wahrscheinlich

°us dem letzeren Platz, eine PolizeitruÄ
äntka,̂ ^ r bringen in Gemäßheit ein»
Entscheidung der französischen Regierung.

Die Revolution i« China.
»ipvNiwlü?' 3‘ 9ait . Trotzdem die Republik
Mundet wurde, ist die Aussicht auf Frieden
luße^ ^ i-Z'^ Situation ist nach wie vor
S r ^ b e u n ru h i g e n ö. Weder•J " anfchikai noch Tsungiatsen  nip ^-
ernsthaft̂ können, eine wirklicheernsthafte 3kegrerung zu führen da Mp °Vn-

vinz Alles beherrschen und somit die Anar-
^ 88"̂ " Lande vollständig ist Iluch
^ ^ nanziellen Verhältnisse sind trostlos.
In, 9an . Huanschikai war gestern

säuerlichen Palast. Wie das Auswärtiae
stellte ihm die Kaiserin-Witwe

*Är ?Ä 8,« '« ;■ S'SÄ ““'6mMb°» »M"St
Ars?nal" '̂„ % 9 “ * 700  Soldaten , die das

sw bewachten, meuter-
Anffr cr  Kommandeur ist nach Kaivina
i»^Tien'tN»" ."? " <*» bie Eisenbahnbehürü?

*7 tei , 1 ^ ^ örapöierte, die Mcuterer
hind» m ° dlbftcht. . den Eisenbahnverkehr zu

Die Wirre« in Persien.
ßeftentC7*« prte ®an‘ 9 » TävriS  wurdenSlv et,et  wegen der lieberfülle auf
hî Kch ^ uppen zum Tode  verurteilt und
e.Äf“ 1«, ? Jan . In Baku herrscht
me sehr erregte Stimmung , weil in Ber-

b nbung mit den Vorgängen in Persien
mebanttck̂n m̂" "ar/ ” öer  dortigen muham-»i ®“5s"src,s ,fgi,Ä
»<■ ®Sf« (Äri 'ci " n>

Meuterer zum Tode verurteilt.
fana,^ .^ burg 8. Jan Sechs russische Ge-^ e an  drr Gcfängnismeuterei in
haben ;80’ Oktober teilgenommcn
mtt  fi«?? * b̂ i l wehrere Polizeibcamtc ge-

■> tLetzt« Drahtnachrichten siehe Seite

„„.Einer unserer bekanntesten Kolonial-
politikcr schreibt uns : Wer seit der Er-
5 ° ? " L " g des Dr . Solf zum Staatssekretär
des Kolonialamts die Tagespresse verfolgt

r. öe« kann kein Zweifel darüber be-
Iteyen. baß die Hoffnungen aller Kolonial-
freunde auf eine endliche ruhige , dem Partei-
Hader entzogene Entwickelung unserer Ko-
lonialverwaltung keine Aussicht auf Er-

daben. Eine geschlossene Gegner-
>schaft des Zentrums wird ihm gogenüber-
stehen, deren Leitung in der Hand des Herrn
Erzberger liegen wird . Die Ernennung Dr-

zum Staatssekretär ist nur erfolgt,
weil die beabüchtigte Ernennung  des
Freiherrn von Rechenverg aus poli¬
tischen Gründen unmöglich  gewor¬den war.

Als in den Zeitungen die Frage öer end-
gültigen Ernennung des Staatssekretärs für
die Kolonien erörtert wurde , brachte zuerst

^ ^ ^ I ^ bitung" di« Informationdie Entscheidung über die
!Per,onlichkeit, welche die Nachfolge des
w ^m "fi,dlndeguist antreten sollte, erst nach
»w Ü Örs lexn f0lIce” würde . Die „Germania"
war bald darauf in öer Lage, diese Nachricht
als zutreffend zu bestätigen. Damit war der
Zusammenhang der Ernennung des Staats-
iekretars mit den Wahlen offenkundig, lliid
da die Kenntnis dieser Dinge zuerst von der
Zentrumspreffe verraten wurde , gehörte kein
Sp c  ? on  Scharfsinn dazu, denwahren Sachverhalt zu begreifen . Und die
spfiI'^ ^^ ^ dliche Presse hat ihn dann auchlehr schnell begriffen.

Tattächlich sollte Herr v. Rechenberg nach
den Wahlen zum Staatssekretär ernannt
werden, das wußte er und die gut unter-
«Eteten Kreise. Die zentrumsfeindlichc
Presse benutzte nun die bevorstehende Er-
" °nnung Rechenbergs zu überaus scharfen
Angriffen gegen den Reichskanzler, der sich
mfolgedeffen genötigt sah, in hochoffiziöser
Form ferne Entscheidung zugunsten des bis¬
herigen Gouverneurs von Ostafrika aibru-

? Êiß. was der Reichskanzler
pffls « « die bevorstehenden Wahlenalles an Entscheröungen zurückaestellt bat öie
L -tn-r Verschärfung der politischen Gegen!
satze führen könnten, der wird seine Stellung
zu der Ernennung des neuen Staatssekretärs
der Kolonien ohne weiteres begreifen. Herr
«/fiAE/henberg wäre also Staatssekretär nach
Abschluß der Wahlen geworden, dieser Ent-
schluß stand bei Herrn v. Bethmann -Hollwcg

Zentrumsprcsse hat ihm aber die
Durchführung unmöglich gemacht.

Und so wurde Dr . Solf Staatssekretär
dem für diese Entscheidung ein großes Wohl¬
wollen zugute kam. das der Kaiser seit Jah¬
ren für ihn empfindet. So ist diese für un-
scre Kolonialpolitik so enorm wichtige Eni-
scheiöung nur aus politischen 'Hürf-

öê at ' llyö &a§  wuß von allen Ko¬lonialfreunden auf bas lebhafteste bedauert
Von neuem wird die Kolonialver-

waltung ein Tummelplatz der Partclkämpfe
? !^ EN, und die Gegner des neuen Staats-
tekretars werden kein Mittel unversucht

>In ? bbcn so schwer wie möglichzu machen. Daß aber die Entwickelung der
Kolonialpolitik unter allen Umständen leiden
Irllw rofi”"* ^ Entscheidungen und Pläne
m Ll f,tfcn  Liters wenigstens teilweise
m Reichstag nach persönlichen und nicht nach

sachlichen Erwägungen bcurtSilt werden, das
-st selbstverständlich. Und aus diesem Grunde
kann jeder aufrichtige Freund unserer kc-

tLr®ctät }«u»tfl »ber die Entscheidung
des Rilchskanzlcrs zugunsten des Dr . Solf
nur aufrichtiges Bedauern empfinden. Nicht
etwa, weil der neu ernannte Staatsekretär
nach seinen persönlichen Eigenschaften der
* m« t gewachsen wllre, öenn eine
solche Behauptung wird niemand aufzustellen
wagen, der Dr . Solf näher kennt. Aber 'ge-
rade in »nscren Zeiten der parteipolitischen
Erbitterung war an der Spitze des Kolo¬
nialamtes ein Mann nötig, der von diesen
Gegensätzen nicht berührt wurde . Und das
Reche^ bV/g .̂ S ^ f » och Herr von

Wollte der Reichskanzler in dieser Frage
" - „wirklich_ staatsmünnische Entscheidung

treffen, die unserer Kolonialvcrwaltung zum
Sollen gereichte, so mußte er die Entscheidung
veitagei,. bis Herr von Rechenberg seinen
Po,ten im diplomatischen Dienst gesund«»

Damit war der Ernennung des Ko-
lonialiekretars die politische Seite genom-

Eöahl mutzte dann auf diejenige
Persönlichkeit des aktiven Kolonialdienstes
fj !" ' bie  in allen kolonialen Kreisen das
nA»̂ Anseheu genießt , der Gouverneur
von Sudweftafrika, Dr . Seitz . Herr von
Bethmann-Hollweg hat es anders gewollt:
aber wenn er die Sturmvögel beobachtet, die
schon jetzt das Kolonialamt wieder umkreisen,
dann wird er vielleicht schon heute daran irre
"crden , ob seine Entscheidung eine staats-
mannrsche Leistung war.

Rundschau.
Flottenverein und Ausbau der Flotte.

Die Leitung des Flotten Vereins wird eine
Eingabe an den Reichskanzler richten, in der in
ernster Bewrgnis nm die l»edrohte Sicherheit
unteres Volkes infolge der gegenwärtigen Mächte-
^uvviening der schleunige Ausbau der Wehrinacht
de» Reiches zu Waffen und noch snr das Etatsjahr
1812 eine Vorlage auf Verstärkung unserer Flottegefordert wird.

Reform des Zivilprozefles.
^testen Kreisen, sowohl bei dem

rn»fi« / "^c>ude wie bei dem rechtsuchcnden
1™ ’ wird seit langem ein schnelleres

A-^ ^ E 'Seres Verfahren bei Zivilprozessen
Wünscht Der Hauptmangel des jetzigenBcrfahrenv, die lange, durch Terminsver-

öu oft verursachte Dauer der Pro-
d-! ÄU ertragen-. i» r ;; v imitier s« errraqen-

Auch die fKge wegen der
^weisaufnahme . die BesetzHg der Gerichte
und andre wichtige Bestimmungen , bedürfen
dringend einer Aenderung . Endlich scheint
man so weit zu sein, daß der Novcllengesetz-
gebnng ein Ende gemacht wird. Wenn ein

von der Bedeutung des Geh. Rates.
Professor Dr . v. B a r in Güttingen einer

Reform des Zivilprozesses an Haupt
und Gliedern eine eingehende Untersuchung
ch'dmet. die in dem soeben erschienenen Neu-
ü/nSr -j-f16'1,, »Deutschen Juristenzeitung"
i ervffentlicht ist, ,o darf mit Fug angenom-
men werden, daß einer solchen bedeutsamen
stimme gegenüber die gesetzgebenden Fak¬
toren sich nicht länger dagegen verschließen
? ^ d̂en .der immer dringender nötig werden¬
den Reform endlich nüherzutreten.

Acndcrnng der Eisenbahn-Verkehrs-
Ordnung.

,fi ^ '^ .? ändigc Tarifkommission der deut¬
schen Eisenbahnen hat beschlossen, die Bestim-
mungen über den U e b e r g a n g in h ö -
Here Wagen klaffen  dahin abzuänöern,

, 'n solchen Fällen künftig nicht mehr der
Buschlag in Form von halben Fahrkarten.

eine gewisse Uebervorteilung des
Reisenden verknüpft ist, sondern nur der
reine Unterschied zwischen dem Preis einer
Fahrkarte öer Klasse, in die der Reisende
ubergeht, zu entrichten ist. Ferner soll
künftig zngelassen werden, daß über die Be-
stimmungsitatinn einer Fahrkarte hinaus
auch enie S chn e l l z u g s z u schl a q s -
tartc  verabfolgt wird , wenn der Reisende
sur vre Anfangs.- oder für Hie Endstr 'ecke
seiner ,fahrt Fahrkarten sZeitkarten oder
Fahrkarten , die als zur Rückfahrt gekenn¬
zeichnet smdj bereits besitzt.

Abkürzung für Quadrat - und Kubikmeter.
Der Bund cs rat  befaßte sich jüngst mit der

Frage, ob als Abkürzung für Quadrat - und Ku-
blknieter am und cbm oder m* und in3 zu mäh-
len sei. Die Bezeichnungenms und m3 habe»
in unseren Nachbarstaaten(Frankreich, Schweiz,
^c cerrc-ch-Uiigarn. Norwegen), namentlich in ber'il der wissenschaftlichen und
technischen Literatur Eingang gefunden Die
Frage bat auch einigen praktischen Wert, da bei
der Ansfnhr deutscher Meßiverkzeuge für chemische
rrnd physika,s»e Untersuchungen auf die dem Aus-
lmid gelaufi,ge Bezeichnung Bedacht zu nehmen
ist. Andererseits würde die Einführung der
niirfJt 2 Uc”-&K in bi< "eue Maß- und Gc-
michtsordrinng für das Deutsche Reich bei den

^̂ toffen«Uf beträchtliche Verständ¬
nislosigkeit stoßen. Der Bin,des rat ersucht daber
fi!p,t^li,̂ CIre0stru,,öe?' ?c:ide Bezeichnungenn e-ve „ e in a nde r aufzuführen. Es ivird mitbin
»» wesentlichen bleiben, wie es bisher war.

!?»^ e Zuschauer zu fahren, warf sich der
Maschine entgegen und

brachte sie zum Stehen . Er selbst büßte durch
rechtpn̂ ĉ b"?E/Schraube drei Finger der ^rechten Hand ein.

Ausstellung der Päffc
an minderjährige Mädchen.

oder Tänzerinnen in
Varietees gehen häufig jugendliche weibliche
Personen ins Ausland . Sie sind dort viel - '
fach großen sittlichen Gefahren ausgesetzt,
wenn nicht ausgeliefert . Um dieser Gefähr-
zp̂ „ "°^ ubcugen. hat jetzt öer Minister

-r te  Volczeibehörden angewiesen,
üüiJ Pässen an solche miu-deriahriae Mädchen besonders vorsichtia zu

np7sAA? ^ Ausstellung eines Passes 'soll stets
cvenn die Genehmigung des

gesetzlichen Vertreters zu der Reise nicht
nachgewieien ist. Häufig wird nun diese Ge¬
nehmigung ohne Kenntnis der Gefahren
oder auch ohne nähere Prüfung von den Vä-

°£cr ißorntünöcrn erteilt . Auch wenn
deshalb diese Zustimmung vorliegt , so soll
die Poliiei die Sache eingehend prüfen , ehe
? . dcn .daß erteilt .̂ Liegen besondere Be-
denken in sittlicher Hinsicht vor, so soll die
Behörde auf das Bedenkliche aufmerksam
u' "ck>e'' . >M -gensalls soll sogar das Vor-
m indschaftsqcricht angerufen und die Ab¬
reise des Mädchens verhindert iverden Die '
Melnen Polizeibehörde» sollen sich nötigen-

^falls , mit der Zentralstelle zur Bekämpfung
L?s ntcrnationalcn Mädchenhandels beim
Berliner Polizeipräsidium in Verbindung
ŝ A A, E/x E. ^ che kann insbesondere häu-f>a Aufklärung über die Personen neben
worbe^ sind̂ " IOen ök  Mädchen ange-

Das neue türkische Kabinett.
. .. Das neue türkische Ministerium ist ge-
?cldet worden. Großwcsir wird Said  P a -
L$.a. Scheich uel Islam Nessib Effendi
Minister des Innern Talaat,  Ackervan-
ministcr Senator Aristi,  Unterrichts-
nnnister Emrullab.  Arbeitsminister Zk-
navram.  Das Ministerium der Posten ist
vorläufig nicht besetzt. Die übrigen Minister
b.lclben ails ihren Posten. Das Kabinett setzt‘
* sandig aus Mitgliedern der fort¬schrittlichen Union zusammen.

Befreiung von der
Znwachssteuer.

Verdiente Auszeichnung.
^ " ""L^u' edaille am Bande fürRettung von Menschenleben aus der Gefahr

von einer Flngmaschine zermalmt zu wer¬
den, wurde kürzlich dem Hauptmann Siegcrt
in Ncubreiiach verliehen- Als sich im letiten
Tou' mer bei Laufproben ein Schu7apparat
den haltenden Monteuren entriß und drohte,

o 9 " ,den Aiisführungsbestimmungen zum
Zuwachsstcuergcsetz ist das Verfahren für die
Anwendung der Vorschrift im H 3N des Ge¬
setzes dahin geregelt, daß Anträge von

” i?u " 8£i? cmf Steilerbefreiung
zugleich mit dem Nachweise der gesetzlichen
Voraussetzungen bei der zuständigen Obcr-
bcddrde einzubringcn sind, die sie mit einer
nutachtlichen Aeußcrung der Landeszentral-
behöröe vorzulegcn hat. Diese Regelung soll
dazu dienen, dem Bundesrat die Kenntnis
LUer Umstande zu vermitteln , die für seine
Entichlictziing in Bezug auf die Steuerfrci-
'^ ^ .-.̂ lu -endlg sind.. Hierfür ist es auch nn-
fiwÄ daß in jenen, Teil der Geschäfts¬betrieb der die Befreiung nachsuchenden Ber¬
einigung eingehend öargelegt wird . Es sind
daher stets die Satzungen in beglaubigter
Form etnzureichen und di« Befürwortung
seitens der Landeszentralbehörde soll davon
. gemacht werden, daß die Satzungen
tatsächlich allen Vorbedingungen für die
«teuerfrciheit entsprechen.
x -.9 ?. dieser Beziehung wird vorausgesetzt,
daß die Vereinigung nur einem Zwecke ge-
wldmet ist. den die Bestimmung des § 30 des
Gesetzes im Auge hat, daß ferner Rein-
aewinn nicht höher als auf 4 Prozent (in
Ausnahmefallen 5 Prozent ) der Kapitalein¬
lagen bemessen ist, daß den Mitgliedern beim
Austritt nicht mehr als der Nennwert der
Anteile zugcwtesen wird und daß bas Ver¬
mögen der Bereinigung bet der Auflösung
de" i»< Gesetz vorgesehenen Zwecken zugc-
fuhrt wird. Im übrigen braucht däs Fehlen
des Erwerbszwcckes und besonderer Vorteile
mr die Mitglieder und Geschäftsführer der
Bereinigungen nicht notwendig in den
Satzungen enthalten zu sein, wenn nur dies
aus den tatsächlichen Geschäftsgebahren her-
vorgeht unö in dem Gutachten öargetan wird.

Von den Anforderungen,  die an
Gesuche um Gewährung der Steuerfreiheit
nach dem Gesetz zu stellen sind, kann auch den
Vereinigungen gegenüber nicht abge.
sehen  werden , die vor dem Inkrafttreten



Nr. 2 Mittwoch Wiesdavcncr Gcncral-Anzetgcr 3. Januar Serie 1
des Zuwachsstcucrgesetzes entstanden .sind
nnd deren Satzungen nicht in jeder Be¬
ziehung den Erfordernissen des Gesetzes ent¬
sprechen. Hierdurch würde der Gefahr Bor-
schub geleistet, daß die Befreiungsvor¬
schriften auch Bereinigungen zugute kommen,
auf die sich das Gesetz nicht beziehen soll.
Die zuständigen Behörden sind daher an¬
gewiesen, diese Grundsätze für die Behand¬
lung von Gesuchen um Steuerbefreiung ge¬
nau zu beachten.

Mschversorgmig.
Wie man uns schreibt, hat der preußische

vaudwirtschaftsminister soeben an die Land-
wirtschaftskammcrn eine Verfügung ergehen
lassen, in der er aus die Tatsache hinwcist,
daß trotz des für die jetzige Jahreszeit außer¬
gewöhnlichen Tiefstandes der Preise für
Schweine ein sehr bedeutender Auftrieb von
Schlachtfchweincnfestgestellt ist. Diese Er¬
scheinung und die Beobachtung, daß dabei ein
erheblicher Anteil an leichten und unreifen
Schweinen zum Verkauf gelangt , deutet dar¬
auf hin, daß die Schweinehaltung in ver¬
schiedenen Gegenden in einer starken Ab¬
nahme begriffen ist. Es muß auch damit ge¬
rechnet werden, daß die regelmäßige Anzucht
von Schweinen nächzulassen beginnt . Hier¬
durch eröffnen sich für die künftige Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Fleisch sehr-
ungünstige Aussichten,  besonders da
im kommenden Jahr infolge der durch die
mangelhafte Futterernte entstandenen
Schwierigkeiten in der Erhaltung der Rind-
vichbcstände die Schweinehaltung noch mehr
wie bisher berufen sein wird , die Lücken in
der Fleischversorgung auszugleichcn.

Der Minister bezeichnet es als im hohen
Maße bedauerlich, wenn der Minderertrag
der Kartoffelernte , verhältnismäßig hohe
Preise für Kraftfuttermittel sowie der Tief¬
stand der Preise für Schweine und Ferkel die
Landwirte veranlassen sollten, in ihrem Be¬
streben. auch in schwierigen Zeiten die Bevöl¬
kerung mit Fleisch zu versorgen, nachzu-
lassen. Der Minister richtet daher an die
Landwirtschaftskammern das dringende Er¬
suchen, mit allen Kräften auf die Landwirte
ihres Bezirks einzuwirken . Er empfiehlt,
darauf hinzuweisen. daß der Gesamtertrag
der Kartoffelernte doch wesentlich günstiger
ausgefallen ist, wie es anfangs erwartet
wurde , denn er beträgt 82 Prozent des
Durchschnitts der letzten 8 Jahre . Ter Aus¬
fall wird aber zum Teil durch einen ge¬
ringeren Prozentsatz der erkrankten Kartof¬
feln wieder ausgeglichen. Nnd da ferner
durch die Zulassung von Mais und Getreide
zu Vrcnnereizwecken ein Teil der Kartoffeln
Ersatz findet, so erscheint es möglich, daß üer
Ausfall in der Kartoffelernte die Schweine¬
haltung nicht erheblich zu beeinträchtigen
braucht. Unter diesen Umständen sollen die
einsichtigen Landwirte zu der Ueberzeugung
kommen, daß es für ihre Interessen und für
die Gcsamttnteresscn der Landwirtschaft rich¬
tiger ist, vorübergehend selbst unter Opfern
den Zucht- und Mastbetrieb aufrecht zu er¬
halten.

Neuer aus aller wett.
Z« den Maffcn-Bergistungen in Berlin.

In den letzten 24 Stunden sind im städti¬
schen Obdach in der Fröbelstraße keine
neuen Erkrankungen mehr vorgekommen. Zu
den gemeldeten Todesfällen kommt noch ein
neuer . Einer der vor einigen Tagen im
Rudols-Birchow-Krankenhaus ctngelieferten
Leute ist unter den bekannten Erscheinungen

schwer erkrankt und starb in der vorletzten
Nacht dort. Damit ist die Zahl der Todes¬
fälle auf 72 gestiegen.

Ausstand. In Görlitz legten wegen Lohn¬
streitigkeiten sämtliche Lackierer der Waggon¬
fabrik die Arbeit nieder.

Beim Christbaumanzünden verbrannt.
Die 12jährigc Tochter eines Majors in Kassel
zündete, als sic abends in der Kinderstube
allein gelassen worden war , das Weihnachts¬
bäumchen ihrer Puppenstube an. Hierbei
hingen ihre leichten Kleider Feuer . Das
Kind erlitt so schwere Brandwunden , daß es
kurz darauf verstarb-

Tödlicher Sturz . Wie aus München ge¬
meldet wird , stürzte der frühere Obersthof¬
meister der Kaiserin Elisabeth von Oester¬
reich, Graf von Belegard , am Sonntag im
Hause seiner Schwester, der Gräfin Königseck
infolge eines Fchltrites in den Schacht des
Personenaufzuges , wo er bewußtlos liegen
blieb. Er starb nach zwei Stunden , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Die
Leiche wird nach dem Stammschloß des
Grafen überführt.

Im Streit -erschossen. Aus Frankfurt a.
d. Oder wird gemeldet: Der Forstassessor
Hauplmann der Landwehr von Kn ob loch,
gab im Verkaufe eines Streites auf den
Kaufmann Heörich zwei Schüsse ab und ver¬
letzte ihn schwer. Hedrich ist kurz nach sei¬
ner Einlieferung ins Krankenhaus --'Gr-
ben. Kn obloch wurde verhaftet.
. Feuersbrunst . Die Wüstenfelöschc Zucker¬
fabrik zu Oberscheden bei Münden ist durch
Feuer vollständig zerstört worden.

Die Aussperrung der Tabakarbcitcr . Die
Verhandlungen über eine eventuelle Been¬
digung der Aussperrung in der westfälischen
Tabakindustrie , die nun schon 11 Wochen
dauern und durch die 11000 Arbeiter und
Arbeiterinnen betroffen werden, sind ergeb¬
nislos verlaufen . Der Kampf dauert alsofort.

Ein Postwagen erbrochen. Gestern mor¬
gen wurde im Hof des Hauptpostamtes in
Stuttgart ein Postwagen erbrochen. Den
Dieben fielen Gcldbricfc im Werte von etwa
12 000 Mark in die Hände.

Eine eigenartige kinematographischeVor¬
stellung fand vor einigen Tagen im Stadt¬
theater zu Bückcburg statt. Einige Wochen
vorher hatte der regierende Fürst Adolf
zu Sch a u mb urg - Lippe,  der dem Reit¬
sport sehr zugetan ist, eine Parforce¬
jagd  angeführt , und einer bekannten fran¬
zösischen Firma die Erlaubnis gegeben. Auf¬
nahmen von der Jagd Herstellen zu lassen.
Die Jagd ging hauptsächlich über Lände¬
reien , die Großbauern und andern Dorfbe¬
wohnern gehörten und von diesen dem Lan¬
desherrn zu diesem Zwecke zur Verfügung
gestellt worden waren . Um ihnen zu danken,
lud der Fürst alle zu dieser Vorstellung
ein, deren Koster trug.

Die Flucht des französischen Spions,
Hanptmauns Lux, bildet zur Zeit in Paris
den Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit
owohl in der Presse wie beim Publikum.

Der „Figaro " findet es nicht korrekt, daß
der Kriegsminister den Hauptmann Lux per¬
sönlich empfing. Das Blatt hätte es für-
richtiger gefunden, wenn der Hauptmann in
aller Stille seinen Dienst in Bclfort wieder
ausgenommen hätte. Wie die Zeitungen be¬
merken, ist Hauptmann Lux infolge seiner
Leipziger Verurteilung als fahnenflüchtig
angesehen worden. Er muß deshalb der
Form halber vor ein Kriegsgericht verwie-
sen werden, das ihn freisprechen wird. Der

.Matin " meldete gestern Einzelheiten über
die, Flucht dxs Hauptmanns . Während der
ganzen Haftzeit wurden dem Haup-mann
Lux von befreundeten französischen Offi¬
zieren täglich Zeitungen geschickt, die zusam¬
mengepackt und von einer starken, etwa 50
bis 60 Etm. langen Schnur umgeben waren.
Aus diesen Schnurstücken soll der Haupt¬
mann sich einen Strick gefertigt haben. Au¬
ßerdem sandte man dem Kapitän mehrere
gebundene Bücher, in dessen Einbanddeckeln
deutsches Geld sowie kleine Metallsägen ein¬
geschmuggelt wurden . Der Hauptmann soll
auf diese Weise 500 M erhalten haben. Fer¬
ner wurde dem Hauptmann schriftlich genau
ein Plan übermittelt , wie sich die Flucht
vollziehen sollte. Zu diesem Zweck wurde das
Innere des Kuverts mit unsichtbarer Schrift
beschrieben. Der Hauptmann hatte nur
nötig, das Kuvert am Licht zu erwärmen,
worauf die Schrift sichtbar wurde. Auf diese
Weise rvurde dem Kapitän Lux mitgetcilt,
daß in der Nacht vom 27. zum 28. Dezember
an einem bestimmten Punkte innerhalb der
Festung ein Automobil auf ihn warten
würde. Am Steuer des Autos saß ein Un¬
gar , der den Offizier tatsächlich bis zu einer
Station brachte, von wo aus der Kapitän
Lux den Schnellzug nach Wien und Mailand
benutzen konnte. Es wird noch besonders
hcrvorgehoben, daß der Hauptmann bei sei¬
nem Prozeß in Leipzig sämtliche deutsche
Agenten der deutschen Gegen-Spionagc ken¬
nen gelernt habe, die somit den franzö¬
sischen Behörden bekannt seien. — Zu diesen
sehr unwahrscheinlich klingenden Pariser
Erzählungen bemerkt der Kommandant der
Festung Glatz, daß die Versäumnisse, die ihm
in diesen Schilderungen zum Vorwurf ge¬
macht werden, in keiner Weife stattgefunden
hätten. Sämtliche Zeitungssendungen , die
an Lux gerichtet waren , wurden im Bureau
der Kommandantur geöffnet und Lux ohne
die Verpackung überreicht. Ebenso habe er
die Einbände der Bücher aufschneiden lassen,
um zu kontrollieren , ob zwischen den Papp-
scheiden nicht irgendwelche Gegenstände, die
Lux zur Flucht dienlich sein sollten, vorhan
den waren.

Der Schädel des Fürsten Karageorgic-
witsch. In einem Gebüsch des St . Marxer
Friedhofes in Wien ist ein in Zeitnngs-
papier gehüllcr Totenschädcl gefunden wor¬
den- cs wird angenommen , daß der Schädel
mit dem entwendeten Schädel des Fürsten
Alexander Karagcorgicmitsch identisch ist.

Wege« Vernntrennng von Juwelen im
Werte von einer Viertclmillion Francs ist
ein bekannter Pariser Iuwelcn -Stadtreisen-
der verhaftet worden. Man fand bei ihm
Pfandscheine im Gesamtbeträge von 60 000
Francs.

Arbciter -Anssperrnng in England . Im
Banmwollarbciterstrcik in Lancashire ist noch
nichis cingetreten , das die Hoffnung auf eine
Beilegung des Konfliktes zuließe. Und man
ist allgemein der Ansicht, daß der Streik län¬
ger dauern wird , als man zuerst annahm.
Nahezu alle Webereien im Norden und Nord-
osten von Lancashire sind zum Stillstand ge¬
bracht. und der Beschluß der Spinnereibe-
sibcr. an drei Tagen in der Woche den Be¬
trieb ruhen zu lassen, tritt am kommenden
Samstag in Kraft , wodurch 300 000 Arbeiter
in den Streik verwickelt sein werden. Auch
auf die verwandten Gewerbe beginnt der
Sircik sich auszudehnen und größere Aus¬
sperrungen werden in den nächsten Tagen
erwartet.

Turiner Weltausstellung . Der König von
Italien verlieh anläßlich der Turiner Welt¬
ausstellung dem deutschen Unterstaaisicrre-
tär im Rcichsamt des Innern Dr . Richter
und dem Präsidenten der ständigen Ausstel-

lungskommission für deutsche Industrie Ge¬
heimen Kommerzienrat Goldberger  das
Groß kreuz des Ordens der Krone von Ita¬
lien, dem Generalkommissar der deutschen
Abteilung Geheimen Regierungsrat Profes¬
sor B u s l e y das Großoffizierskreuz des
Maritiusordens , dem Vizepräsidenten des
deutschen Komitees Geheimen Kommerzien¬
rat Dr . Ravenx  und dem kaiserlich deut¬
schen Konsul v. Külmer  das Kommanöeur-
kreuz des Mauritiusordens und dem Gene¬
raldirektor der Sienrens -Schuckertwerke, Tr.
Berliner,  das Kommandeurkreuz des
Ordens der Krone von Italien.

Keffelexplosion. *Bei der Bndavcster Pe-
troleum -A.-G. vormals Berg wurden durch
eine Keffelexplosion vier Arbeiter getötet und
zwei Ingenieure und zwei Arbeiter schwer,
sowie drei Arbeiter leicht verletzt. Einige an¬
dere Arbeiter werden vermißt.

Zur Reichslagrwahl.
Wahlvorbereitungen in Nassau.

Wiesbaden, I . Jan . Am Sonntag früh
fanden sich aus Anregung des Vorstandes der
f o r t , chr i t t l i chc n B o l ks p a r t e i zahl¬
reiche -ramen aus allen Ständen im Hotel
Rcichshof zusammen, um zu beraten, in mel¬
ier Weise sie vor den Reichstagswahlen
dieser Porter am tatkräftigsten ihre Hülfe
zur Verfügung stellen könnten. In der kom¬
menden Woche wird eine öffentliche Frauen-
versammlnng stattfinden, in ivelcher eine
der bedeutendsten, politisch geschulten Reö-
nerinnen über die Ziele der fortschrittlichen
Volkspartei sprechen wirb.

Erbenhcim . Z. Jan . Am Neujahrstag fand
hier nachmittags unter freiem Himmel eine
aut besuchte sozialdemokratische
V e r s a m m l u n g statt, in ivelcher Reichs-
tagöabgeortzncter Lehmann - Mannheimsprach.

Johannisberg , 3. Jan . Tie kürzlich hier
stattgehabte Wahlversammlung der fort¬
schrittlichen Volkspartci  war eine
Bertrauenskundgebiing für den Kandidaten
Albert sturm . Bürgermeister Wagner
leitete die Versammlung , die von über 120
Personen besucht war . Parteisekretär Rö¬
der berichtete über die Einigungsverhand-
lungeu der Liberalen . Herrn Sturms 2stün
digc Wahlrede wurde beifällig ausgenom¬
men. Beherzigungs,verte Worte sprach Bür¬
germeister Wagner.

Miehlen , 3. Jan . Aus Silvester fand hier
un „Nassauer Hof" eine Wählcrversammluna
der nakionalliberalen Partei  statt,
die gut besucht war . Auch aus der näheren
Umgebung waren die Parteifreunde herbej-
geeilt. Kommerzienrat S ch rüder -Nievcru
leitete die Versammlung . Bürgermeister
Hervell,  der Kandidat des 8. nassauischeu
Wahlkreises, gab einen umfassenden Uebcr-
blick übex die Bestrebungen und Erfolge der
einzelnen Parteien . In der Diskussion
wrack, Aulmanu -Buch  über die Rcichs-
finanzreform . Des weiteren griffen Ober¬
lehrer Pflug mach  er -Ems und Lehrer
Bleymes tu  die Debntte ein, die sich mit
der Erbansallsteuer beschäftigte.

Griesheim , 3. Jan . In der „Rosenau"
fand eine Wählerversammlung der , o li¬
schr i t t l i che n B o l ks v a r t e i statt, in
welcher Herr Emil G o l l aus Frankfurt sein
Programm entwickelte, und Herr Redakteur
Dr . Go lösch mi dt einige politische Fra¬
gen allgemeiner Natur in sachlicher Welf?
besprach. Beide Redner fanden lebhaften
Beifall . Eine Diskussion fand nicht statt.

5tan6s8kstteln.
Von A- Oskar Klaußmann.

Wiederum hat ein Mitglied des öster¬
reichischen Kaiserhauses. Erzherzog Heinrich
Ferdinand von Toskana , auf einen Teil
seiner prinzlichcn Vorrechte verzichtet, um
sich ganz und gar der Kunst zu widmen. Erz¬
herzog Heinrich Ferdinand folgt damit dem
Beispiel seines älteren Bruders , der unter
dem Namen Wölfling bekanntlich auf alle
Standesvorrechte verzichtet hat.

In den letzten Jahren mehrt sich die Zahl
der Prinzen und Prinzessinnen , die auf ihre
Srandesvorzüge verzichten und mit mehr
oder minder großem Eklat sich in das Privat¬
leben zurückziehen. In vielen Fällen er¬
folgt dieser Verzicht nicht etwa unter dem
Druck der Verhältnisse, sondern durchaus
freiwillig,- denn diese Standesvorzüge , die den
Mitgliedern regierender Familien heutzu^
tage gewährt sind, bedeuten eigentlich Stan-
desfesfeln, und man macht sich im Publikum
ganz verkehrte Vorstellungen von -der
Stellung eines Prinzen oder einer Prin¬
zessin aus regierendem Hanse zum Ober-
haupte der Familie und zur Oesfentlichkeit.

In unserer heutigen Zeit , in der die
Sicherheit der Person und des Eigentums
durch die Gesetze garantiert wird, ist wohl
kein Staatsbürger so unfrei , wie der Prinz
eines regierenden Hauses. Die Verhältnisse
nnd Fälle , in denen er einen eigenen Willen
hat. sind leicht an den Fingern herzuzählcn.
Schon von den Kinüesjahren an steht ein
solches Mitglied einer Hcrrscherfamilie unter
einem gewissen Zwang . Schon dem kleinen
Prinzen oder der Prinzessinnen werden
in strengstem Gehorsam gegen ihre Eltern er¬
zogen, und von dem Augenblick der Groß-
sährigkeit an, die ja bei den Prinzen schon
mit dem achtzehnten Lebensjahre beginnt , un¬
terstehe» sie der Aufsicht und den Befehlen
des Familienoberhauptes , das in jedem Falle
der regierende Fürst ist. Kommt ein sol¬
cher jung , vielleicht mit lü oder 20
Jahren , auf den Thron , so hängen gleichwohl
von ihm auch die ältesten Mitglieder der
Herrscherfamilic, und seien sie siebzig oder
achtzig Jahre alt, vollständig ab, haben sich

nicht nur seinen Anordnungen , sondern auch
seinen Ansichten zu fügen und ihm unweiger¬
lich Gehorsam zu leisten. Die eigene Mutter
untersteht ja als Witwe, nachdem der Sohn
zur Regierung gelangt ist. in Familicu -An-
gelegenheiten ebenfalls feiner Jurisdiktion.
So bestimmen es die Hausgesetze, deren Ur¬
sprung Jahrhunderte weit zurückgeht und be¬
sondere Paragraphen in den Verfassungen
(zum Beispiel im Artikel 83 der preußischen
Verfassuugsurkundc ) und in den Einleitun¬
gen zu den Gesetzbüchern(Artikel 57 und 68
des Einsührnngsgesctzes zum Bürgerlichen
Gesetzbuch) sanktionieren ausdrücklich die Be¬
stimmungen dieser Hausgesetze, durch welche
die Autorität des regierenden Fürsten über
sämtliche Mitglieder der Herrscherfamilie
scstgestellt wird.

Diese Autorität des Familienoberhauptes
erstreckt sich zum Beispiel auf die Bestim¬
mung des Aufenthaltsortes für das betref¬
fende Familienmitglied . Bei jeder Reise,
die ein Prinz oder eine Prinzessin unter¬
nehmen wollen, haben sie die Genehmigung
des Familienoberhauptes einzuholcn, ' und
ein genau festgesetztes Programm dieser Reise
ist vorher zur Genehmigung vorzulegen.
Selbst wegen des Landaufenthaltes , der im
Sommer genommen werden soll, muß die Er¬
laubnis , resp. die Bewilligung des Familien¬
oberhauptes nachgesucht werden, auch wenn
der betreffende Prinz nicht in militärischem
Verhältnis steht. Wenn der deutsche Kron¬
prinz , der jetzt seine Garnison in Langfuhr
bei Danzig hat. nach Berlin kommen will,
so bedarf er dazu nicht nur des Urlaubs von
seinem Brigade -Kommandeur, sondern auch
der Genehmigung seines BaterS. des Fami¬
lienoberhauptes.

Will ein Prinz oder eine Prinzessin un¬
geniert eine Inkognito -Reise unternehmen,
so muß auch diese vom Familicnoberhauptc
genehmigt sein. Selbst der Inkognito -Name,
den die Reisenden unterwegs führen, darf
nicht ohne vorherige Bewilligung angenom¬men werden.

Die Repräsentation , die eine prinzliche
Familie sich leisten will, ist nicht von ihrem
eigenen Belieben abhängig. Ein Befehl dcS
Familienoberhauptes kantt eine Einschrän¬
kung dieser Repräsentation , kann auch .->ne

Vermehrung derselben anordnen . Wird
ein prinzlicher Haushalt zu bürgerlich ein¬
fach und sparsam geführt , sv kommt eventuell
eine Verordnung , wonach einige größere

Gesellschaften und repräsentative Feste zu ge¬
ben sind, und .dieser Verordnung ist natür¬
lich unweigerlich Folge zu leisten. Stehen
die betreffenden prinzlichen Familien gut
mit dem Familienoberhaupte , so wird letz¬
teres eventuell die Kosten der Repräsentation
übernehmen , ebenso wie dies geschieht, wenn
ein Prinz oder eine Prinzessin im Aufträge
des Familienoberhauptes irgendwo repräsen¬
tiert nnd die Vertretung übernimmt.

Mit Erwähnung dieser Repräsentations-
köstcn aber kommen wir auf die schlimmste
Art der Abhängigkeit der Prinzen und Prin¬
zessinnen von ihrem Familienoberhaupte,
nämlich auf die pekuniäre . Durch das Haus¬
gesetz ist jedem Prinzen und jeder Prinzessin
eine jährliche Rente , die sogenannte „Apa¬
nage", zugesprochen. In manchen Staaten
sind diese vermögensrechtlichen Angelegen¬
heiten der Mitglieder der Herrscherfamilien
auch durch das Staatsgrundgesetz oder durch
besondere Apanage-Gesetze geregelt. In
Europa und besonders in Deutschland gibt
cs zwei Systeme, betreffs der Apanage. Das
eine ist das Erb -Snstem, bas andere das
sogenannte Heimfall-System. In Bayern
zum Beispiel , in Württemberg , Sachsen und
in einigen kleinen deutschen Staaten haftet
die Apanage an der Familie . Stirbt ein apa-
nagicrter Prinz , so erben seine Nachkommen
die Apanage, und zwar nach den Bestimmun¬
gen des Testamentes . In anderen Staaten,
z. B . in Preußen , ist die Apanage dem betref¬
fenden Prinzen oder der Prinzessin nur für
die Lebenszeit zugestanden- Rach dem Tode
des betreffenden Familienmitgliedes fällt die
Apanage wieder an das Familienoberhaupt
zurück. Geleistet wird diese Apanage aus dem
Kronfidcikommiß, und die gesamten vermö-
gcnsrcchtlichen und persönlichen Angelegen¬
heiten der Mitglieder eines Herrscherhauses
bearbeitet eine besondere Behörde. In Preu¬
ßen ist dies der Oberst-Kümmerer mit seinen
Beamten . tDas Hausmintstcrium beschäftigt
sich nur mit der Verwaltung der Krongütcr,
der Lehngütei^ nnd ähnlichen Angelegen¬
heiten.) Die Hausgesctze bestimmen eine ein¬

heitliche Summe als Apanage für jeben Prin¬
zen und für jede Prinzessin . Diese Apanage
erhöht sich nach den Hausgesetzen mit der
zunehmenden Zahl der in der prinzlichen
Familie geborenen Kinder . Wird aus beson¬
deren Rücksichten und weil das die Umstände
gebieterisch erheischen, eine höhere Apanage
gezahlt, so ist dies freier Wille und Gnaden-
akt des betreffenden Familienoberhauptes.

Es gibt Prinzen und Prinzessinnen , die
sehr reich sind. Sie haben von ihren Eltern
erspartes Geld und durch sorgfältige Wirt¬
schaft erworbene Güter geerbt,- sie haben
Frauen geheiratet , die eine große Mitgift
in die Ehe brachten, und haben selbst noch
das Familienvermögen gemehrt. Es gib!
aber auch Prinzen und Prinzessinnen , die
gänzlich vermögenslos , die lediglich auf ihre
Apanage angewiesen sind,- von den Gelöver-
hältniffen , die dann in einem solchen prinz¬
lichen Haushalte herrschen, macht sich der
Fcrnstehcnde gar keinen Begriff . Die Apa-
nagegclüer bekommt nicht etwa der Prinz
oder die Prinzessin in die Hand, sondern das
Hofmarfchallamt. Dieses zieht vor allem
die Gelder ab. die für Haushaltung . Hof¬
staat, Repräsentation , Kleidung , Neube-
schafsungen notwendig sind. Der Rest steh»
zur Berfügung des betreffenden Prinzen
oder der Prinzessin und ist manchmal so ge¬
ring , daß ein Prinz , der nicht über Ver¬
mögen verfügt , nicht imstande ist, zehn Mart
auszugeben , wenn er dies gern möchte. In
solch einem prinzlichen Haushalte ist man
ganz und gar von dem guten Willen und der
Gnade des Familienoberhauptes abhängig.
Man kann keineReise machen, wenn nicht das
Familienoberhaupt die Gelder zur Verfügung
stellt. Man lebt in Verhältnissen , die nach
außen glänzend und nach innen geradezu
ärmlich sind-

Verzichtet nun das Mitglied eines regie¬
renden Hauses auf seine Standesvorrechte
und behält es seine Apanage, so kommt es so¬
fort in ganz andere Verhältnisse nnd wird
gewissermaßen ein freier Mensch. Kein Hof¬
marschallamt legt dann Beschlag auf den weit-
aus größten Teil der Apanage für Haushalt.
Hofstaat, Rcpräfcutativn , sondern der frei
gewordene Prinz kann nach Belieben sein
Geld ansgeben.
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Di« kommunale Sugendfürforge.
Wie's^ >̂ ns^ öer Liebe ist vorübergerauscht.-Llesoaoens Weihnachten standen ebenfalls
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Beit des Jahres 1911~dürfte da mancherlei
^ Dies." or*,? (elfaatflc Erfahrung zeigen.

« -.^ " usung Ware dahin zu ziehen
L.1-Er Betonung des gemeinsamen Zieles
beider Hilfsorganisationen (Hebung undBes-

llu  Jugendj daß der amt-ichen, öffentlichen Jugendfürsorge alle die-
ienigen auf Verhütung eintretender und
nrfw nsn ewgetretener körperlichen und fitt-
! ZEN Verwahrlosung zielenden, im öffent-
s'EEL Fntereffe liegende Aufgaben zugewie-'E.u und, welche auf gesetzlicher Vorschrift
ndEr Gemeindesatzung beruhen , und bei
welchem einerseits öffentliche Geldmittel zur
^7Ä ?ung stehen, anderseits die Autorität
^s Staates und der Gemeinde die Jugend.E 'vrge tragen und stutzen müssen. Die
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ter Aufgaben öffentlicher Fürsorge werden
"EN» Umfang oder Schwierigkeiten irgend¬
welcher ^ Uebcrnahme durch die Ge¬meinde erfordert.
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sorge für minderbemittelte Jugendliche durch
Kleiüung. Speisung . AusbilSungundöer-

ln rr vttegebedürftige Kinder durch
W i e ä fiVfi pl - n lauch hierin wird in

.sÄon mustergültiges qeleistets
^ ^ lstatten .' für aufsichtslose Kin-
ü,> Ä -Ech Krippen, Schulen und Horte: für
?inen ^ Be?u?smagsk ^ "5^ ^ Iugenövcr-

Ä *»> ää « ws

q " f« r*r ,v/ste . Organisation aber in der

h '/sr “ ; ! “Vr f SWft 87 »sj
«tzmL iu UäsI/LS ä
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Sictaä 6Sai » >I , u $ ir »kn,
und die ebenfall/ Ä, '̂ ^ "Erhängen kann
stimmt find. naÄlick ? ^ ?. E>°usge,etz be-
führung und der Ai? ‘i e f e|fM “ Aus¬hängt werdr » " ltö  Weise , wie sie ver-
k,£
18.S ‘LÄkRWL 1- Ä

4 «”fS3 !JJr*{£

Familienoberh ?uvN ^ ' en Vorwürfe des

Verschärfung Wble nrJu entfefuen- Eine

mJrfg 'W -niläX mixb-«« S!
Hofe Drn, vann Vcrwei,unq vom
scherfaSwMnÄm ^ " ^ " ^ bn‘
chcn Füllen «in Crt ' in  man-
langerem 2rufcnJfinr >Cö.en.cä Schloß zu
Sb,»
».».ult ,,oa, r6au ;S Se?1* „'| er'«ef llww
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Familienoberhaupte erkannt mprpn-

? -rst nach An"hörun? "d?s SSSUSZl
U2A Befragung juristischer Autori-

auf die istanüesvorrechte^u lwillig

Ein Prinz oder eine Prinzessin n- s

® KL Sä ."
f»rf»2tm*n le  mährend ihres ganzen Gebens
M ^ ÜLL'. W& '.r & äl {*¥ ?™
B< ii* nur möltn , » « ' «“ ttÄ

Smttt ^ tr""' stnö" ' unö ' Menschen‘fein
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Siii 1 ! ! “ 1 über die Kinder und dieFamilien anfammelt , das im geeigneten
ÄÄ ^ derwendung finden kann, abge-von der Bedeutung etwaiger
Funktionen als Auskunftsstelle . Diese be¬
treffende Amtsstelle würde sich ausgestalten
derpitn^ „b/muderen Behörde. einem beson-
ieit âe,? ^ t. öas wieder den vtel-
bat -msn^lÄ "?? EN, öle es zu übernehmen
f ercn M L ^ s 's U1i ö * u organi-, rr " ..'st -, EZ wrrö der Mitarbeit des Ju-
vor ommen k/? ^ .. weil viele Rechtsfragenvorrommen, des Padagoaen,  weil es sich
?m Erziehung handelt , des Arztes  weil
ö.e alljährliche Tätigkeit ohne den Sachver-

eines solchen nicht ausführbar ist Im¬
mer aber wird die Organisation , wenn sie
knüvŝ n^ h"- f-0\i B.effeflr^ atl Bestehendes an-tnupfen, das in Wiesbaden  in vieler Re-
vorbanöe? ist. ersprießlicher Wirksamkeit

‘ilnlSSS ^ ^  Es st?d neuerdings hier
lPenüon Wint- ri Danckelmann-  Hamburg>venuon Winter) — Freiherr von Min-
n , geroöe - Hann .-Münden (Hotel Krug) —
Humboldts° n Z ranc  o n i - Darmstabt (PensionfiftT6?« 'r ® r,€ ' b e r r von B u s e ck- Auer¬
bach (Pension Charlotte) — von Etz dort-
Zf - s-  1 ? Eeifelftraße 11) — Rittmeister vonGi e se - Potsdam (Parkbotel) — Baron von
wtzfJhJ "'55 ° Wiganöt ° Frankfurtitrilla rät an da) — Oberleutnant v o n R e sto r f s-
Posen̂ (Wiesbadener Hof, — Rittmeister a. D
von w , mon - Konigswinter (Prinz Nicolas) —
^ B^ .v- L« Süme - Bamberg (Aitoria-Hotel)

Ä ^ ^ ° Es va n A ine r o n ge n -UtrechtItzark-Hotcl) — Freiberr v. Werthern-Oldenburg (Riviera). . 1 T n
r. -^ mbcnfrequenz. In der Zeit vom 19.
^einschließlich 27. Dezember v. I . trafen
1610 Personen zum Kuraufculhalt hier ein,
Ät " D / unsere und 504 auf längereBett- DieG  e sam  t f r e a u e n z sticq da¬
mit auf 176 271 Personen , davon 59  312 zu
längerem und 116 932 zu kürzerem A.ifent-

m Et ^ adeN' die Stadt der Gesundheit bat auch
r?hY!!ei  Abteil Dezemberwoche ihrem Rufe alle

.Mit sehr -niedriger Mortalitäts-
»iffer steht Wie -,baden  unter den deutschen

Ö5- Wer  Die Gesamtsterblich-
tausend Einwobner -und auf das Jahr be-

iechnet, betrug in : Königsberg 26.1, Danzig 19.5
Stettin 18.7. Breslau 17.8, Augsburg 17.0. Halle
iH ' & ””*” *J 6-7’ Aachen 16.3, Braun schweig

n”i 5,1' 31ey‘ ,rt 1l '°' Duisburg 15.0, Miiil-Hamburg 14.9, Dortmund
ll .S, Dresden 14.7, Erfurt 14.7, Mainz 14.6, Kiel
14.0, ?eip3i<j 14.2, Magdeburg 13.9, Stuttgart 131
9<trlönr&e 13.0, Bochum 12.5, Elberfeld 128.'

*2'3' Düsseldorf 11.8, Frankfurt a. M.
11.8. Straßburg 11.7, Esten 11.1, Mannheim 106
I « ^ ^ feld 9.2, Wiesbaden 9.1, Kassel

Wilmersdorf6.2 Die Sänalingssterblich-
tt '.i' UN Vergleich zur Einwohnerschaft, war am
s'i- r « ..'5-^ born, Danzig. Königsberg, Posen,
Kiel. Augsburg, Cb-mnitz. Aachen, Gelsenkirch-en,
am gertngste « dagegen in Barmen. Dt. Wil-
Grt a° M ^ R " baden.  Krefeld. Kassel. Frank-^Et a. M.. Brauiischwelg, Cbarlottenburg. Stu -tt-
gart. Mülheima. ö. R., Dresden. — Unter den
wt eäUsrto lLn r,a6cn Äic  vorherrschenden Krank-
E'len üer A mungsorganeerheblich zugenommen
und fast ebensoviel Ovfer gefordert wie die unver¬
ändert gebliebenen Krankheiten der Verdauungs-
ovgane und die zahlreicher gewordenen Tuber-

« « » öen Infektionskrank¬
heiten war di« Diphtherie  am stärksten ver-

Keuchhusten und Influenza stnü häufiger

Aus der Slerztrkammer. In die Aerztekammer
q be .̂ 'stii-Nastmi. Wahlbezirk-des Re-^ " vungsbezirks Wiesbaden,  ist ae-
r/f ®?* n sum Mitglied Geh. San .-Rat- o in nie l - Homburg. Zum Stellv-ertreti-r in
murbfx? 'SS N°«'erungsberirks Wiesbadenloum Dr. med. Walte r.  Homburg gewählt.

Das Kaufmauns-Erbolungsheim. Die Borar-
beim'/s .Bau eines Kaufnianns--ErholU'Ngs-

.'ö«r alten Röeingauerstraße in der
S ber Elsenbahnstatio,, Chausteebaus scheinen
ich doch Nicht so glatt ab zu Wicke ln. Wie verlautet.

,^0/stbeborde Schwierigkeiten machen. Der-
artige Erholungsheimekönnen in Städten oder

U aln’ geräuschvollen Straßen nicht er-
samkÄt**«r«.f*’■fi" müffenr.fic6  in die Waldein-iamkeit zuriickriehcn. wen» sie nicht ganz wertlos
werden wollen Diese,, Gründen lüirfte sich wohl
auch die Forstbevörde nicht verschließen'
nersiäa "«^ ""«!- Ballonfahrt. Heute, am Don-n?. » guö Freitag findeil in den Moraen-
auMege E ' Ä^ " liche Ballon-
un&emmru « steigen Drachen, bemannte oder
Europas a ^ meiften  Hauptstädtenm“ ,, Der Finder eines jeden un-be-
mannten Ballons erhält eine Belohnung, wenn

Ballon bei gegebenen Instruktion ge-
lürgt öie Instrumente sorgfältig

R r"i"l? ' '^ " ^ ? ^"öbabung der Schußwaffe Herr
Stte L >? Will./ ^ ? ' ^ s ö-n Unfall, den seinEllly Strotz  bei d,er
bons 0' EEstibeu.bat. folsendes: „Mein Stiefsohn
stand ain Sil -vestertage nachn.i-ttags kurz kack

»stKollegen vor den, Haufe Blücher-ÜrogL8, <i!ö ü>u^ d'kni 9e'itfpiti'OVt»it
-un-erMann m «f« « *
?u diesem Moment schon erhielt auch mein Sci?»»« ‘“s“ » »SK
L »L 'L *fS -sSSL 'Ä ŜSf?"'

SWVMaa USA,
e>" Hausbursche Bruchhäu  s- r aus der &

a » a : ässss
sä  Ä ‘s .*sa &sÄ s n
nwfct nicht ausbleibe,! ^ ^ ^ ^ lpirl wird

-ZMZWM

MMM - iWwurde an der Bergscite der Bahnstrecke Evb-

ö "S—Capellen im Graben nicht weit von
die Lerche eines neugeborenen Kin¬

dê weiblichen Geschlechts gefunden. Als
i'n ^ üen̂ ÄE ^ B Diente Packpapier. ' wi5 es
wenbümM  E -npacken ver-».*« n^ d. Es besteht ötc Vermutuna

öer Nacht vom 25. auf den
-6. Dezember oder am Morgen des 26 De¬
zember 1911 an Ort und Stelle gebracht wor-
öen "t. Angaben über die Herkunft - ex
^iZE . die Mutter des Kindes ,inö sonstige,our Aufklärung geeignete Mitteilungen wer.
den zu den Akten der Coblenzer Staätsan'
^es iu'm" erbeten Auch sonstige MerkmaleEinwtckeln verwendeten Papteres
tog-5 bet  Ältim Erdrosseln benutzten Schnur
\SZ 6af öie, unnatürliche Mut-

Weihnachtsferie« gehen für die städti-
zn.'se Roheren Schulen heute zu Ende , da
öi/st morgen den Unterricht wieder aus-
N?l?si» -.c? ' ^ ^ 5st^ icht in öen Mittel - undB°llsschulen beginnt am I . Januar.

226. Pretttzrsche Klassenlotterie . Die ^ ie-
hung der 1. Klasse wird nach planmäßiger
KTäVÄ *“"“ '- w * 8!=
testen'9^,,? ?.' "^ - Von den bekannten „äl-
tnno" HÄ öort man vielfach die Behaup¬
tung, daß der Winter bei uns in früherei-
Wennb' z,>Lst ^ «9« ; ausgetreten sei als jetzig
mtrökfê wov" / ^ im großen und ganzen
andererseits bat Deutschland doch auchanoererictts schon so überaus milde Winter

pkrzeichnen gehabt, daß eine völlige Ver-
der Natur , in der Zel*

El5o^ st?n "nlck>t" « Reifens cintrat und dienicht Wortc genug fanden , ihr
Etstaunen und Befremden hierüber auSzu
öab??? ' öern Jahre 1182 wird berichtet,
Witte nn̂ ÄnL ^ ^ ' k infolge der warmen" ." rerung Anfang Februar bereits Früchtegetragen hatten, 1186 gab eS im
Sa «mBIüic und anno 1387 war dies bereits
ltm Weihnachten der Fall . Eine alte Ko,,-
m'it' ^/tspb?« ^ erzählt, daß die Mägdeleinmit frischen Blumen geichmückt nmlieraeaav

^stö bie Knaben im Bodensee ge-
1287 E« .gleiches wird vom Jahre1„87 aus dem El,aß gemeldet. Die Beac
tation war da zu Ilnfang Januar bereite io
weit vorgeschritten, wie im Monat Mai .v >-
Wein blühte und überall herrschte iommer
liches Leben und Treiben Auch di"
öer Jahre 129üu-.d' 1301 hgLn afnomn
milde Temperatur aufzuweisen, die tnürmfi -
»SS “ '« !" » » '« Vttzir maoen. , Die Baume trugen in ien --,,-
Jahre zweimal Früchte, Flur und .Hain
Schmuck" Fvöhrend des Dezembcrmonats im

Mnöen - In öen Jahren 1416, 1478 und
'"E" "Z- Adventszcit derBaumblute und auch 1586 stausk-,,

und ÄA s & i " its  W .L:
itttb  Januar eine außergewöhnlichliobe ao'
west« sein. -̂ Bei solchen Nachrich7cn'Kai ?cht
am NeuiabrStage' nicht̂ u"wunderm^» V ->

Vereins -Kalender.
Zwerghund--Club. Hier hat sich ein *

■» ;.■» .■* » « i4Ä7Ä 3MW  ■
Ba- krgkSIlsw.BrreI«. D»n»«rsta«. d-n 4. n am,„r

m Vtr taJ?i 3 Wl ' fin3)ft  em ° Generalvccsamml-uim stall'
Der Krieger, und Militüruerei», aogrünix-t 1870  -

LL V ! t
HSSSSSS ^ *̂5
_ _ , Tagesanzeiaer für Mittwoch.

^lidenztheater:  7 Uhr: ,Ein Tropfen« ist". ‘
SB«r*VrV ° k: 8,15 U6t: anJ>  Sessel".

8 Uhr : „Sienwiiiprne Eba". ”3ale

fiutSaui:  4 u. 8 Uhr: AbonnemciitS-Aonjert . 8 Uhr-Tee-Konzert im W-inf<wI°.
iStadtlhcater:  7>* Uhr: „Zwei gm-kliche

Jmt >erla !-Bio.  Rh-instr. U.
TS « »rchsoss«. Suisenstratze.

RSeinftroßo 47. 'tSglichx °r»ellmg^ - m- t ° gr ° p».

Feiertagen von 10 bis 12  und S.zg pjz g p»-
rant WllfT. . aitm: Walhalla -Restan.• Dies Sa»euer Hof. - C° f« Habs,
bürg . - Krokedil.  tzuisenftratzo. — Sch loh.
R eomta 3 Künstler-Konzert. -
Rt  f Phr  i i *f „? ä' """ Sonntags Konzert. -
SktedrichShof  Künstler-Konzert. — Restaliranr

Deutscher Hof. ^

Tbeater. Konzerte«nd Vorträge.
W-lh- lla.O»crriten.T»c-ter. Di- Austüftrnnaen

"“ f " .OXetettenf,*^ -Die modo r„ ITZ Z
S n kiilbert erfreuen sich-tnes immer großer werdenden
Erfolges und sieht sich die Direktion deshalb verarUatzt die

°^ " u" digt-n Operette „Der Lockvogel".
D-N von Horst und ctngel. Musik von Leo Ascher d--o am
Eanistag, den 6. d. MtS. staltfindcn sollke.^ nm einige

age zu verschieben. — „Die moderne Eva " vleM also
auch am SamStag. den «.  4>. ffl!., mp dem Spieiplan '

SchurichttB- rtriige. Der Bvginn des Zylws »>on
m>t Eriüuiernugen am Klavier über BwhmS.

Reger, vi. Strauß und Wagner wird derart verschoben, daß
0nde^ un^ 7 " ^ ^ ^ am *■’  i °nden am 11. Januar statt-
indet und die anderen stinf Varwüge am 17., 25.  Januar

K ., und 28. Februar folgen werden.
„ '* «-»sbildungsverein. Freitag, den8. Ja-
Z ’ / * U&C: lm&wri' b«r Etädtischcn Oberre-lschul-
dttck̂ N» ^ st»? ' Köper  ü -ber die „schwe¬dische2>!archemvelt".

" -ver dieses Thema hielt
kürzlich.vandwerkskammersekrelürE chr öd e r im « ewerbc-
w°bw„ . 7 " Iiorlragendc besprach in ge-
wohntcr, Inndlgcr und umfassender Weise die künftige Or-
vs ' raT R->chS'»crsl«crungSwes»iS. Der Borsthonde
des GcwevbevercinS. Baumeisler Dahn-. daMa dem
Redner für sein« vorttê lichcn AuiSsüYruMen. . - - J
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Crgrihmscrt in der M-rMirchk. Usber baä «onawt vor
«Sihnachten ist noch zu Berichten, dab in demselben« rau
Dietzer-Hüttel eine Anzahl Woihnachts!i«dcr -mit * e«
weichen Organ »u ergveWn-der Wiedergabe brachte. Nicht
minder erfreuten die trefflichen Wiolinvartrage de- Herrn
Lindncr. — Das heutige Konzert findet wie «Wohnlich
um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der MarlNirche statt.
Das Programm nimmt Bezug auf Neujahr in einer Jm»

wertvoller Gesänge von Emmerich, Becker. Hildach,
Reinecke und Hugo Wolf, welche Frau Elisabeth Ka.ser-
Tietrich Grotzh. Hess. Opernsänger,n. vorzutpagcn «ütigst
übernommenhat. Die Gesangsberträge werden m,t Orgel-
Vorträgen des Herrn Friedr . Petersen abwechseln. Pro¬
gramm- Mit Text ,find am Eingang erhältlich.

Tj( Dtenographic-Echule (Gewerbeschulgebaude) erosf-
uet ' am Z. Januar , abends 8 Uhr die neuen Kurse. Se,t-
dcrige Besucher der Schule werden in di- einzelnen Ab¬
teilungen überwiesen. An Unterricht und U-bungen Immen
Damen und Herren, Erwachseneund Schüler teilnchmen.

Da; Nassauer Land.
Klolter Cberdack ira Rheingau.

i Es steht nunmehr endgültig fest, daßm
der ehemaligen Abtei E b e,r b a ch ein Ge¬
nesungsheim für Unteroffiziere und Mann¬
schaften des 18. Armeekorps errichtet wird,
und zwar in den Gebäuden , die zur 2ert der
Justizverwaltung zu Gefängulszwccken dle-
nen . Die Gefangenen werden am 1. - ktover
d. I . nach Diez überführt . . . .

Die von der Königlichen Weinbaudirel
tini , seither teilweise innegehabten ehe-
waliaen Abteigebäude , wie das Refektorium,
das zum Kelterhanse umgeschaffen ist, und
die wetten Kellerrünme. in denen die Perre»
v « Steinbcrg " lagern , den ernst fleißige
Mönche von Eberbach angelegt , werden die¬
ser verbleiben , ihr aber noch einige Wohnun¬
gen für Küfer und Hofleute , über dm seither
die Justizverwaltung verfugt , überlasten

" ° Die ' in Eberbach bestehende Volks¬
schule.  die von de» Kindern der Stra,an¬
staltsbeamten sowie denen der Landes -, eil-
und Pflege -Anstalt Elchberg und von Kin¬
dern aus den umliegenden Gehöften uno
Mühlen besucht wird , bleibt erhalten , da der
Kriegsminister eine Anzahl Beamte und Uw

nLren wird Auch ist geplant . Insassen der
"andeS -Heil - und Pflcgeanstalt Elchberg , die
dem Unterricht zu folgen imstande sind, der
Eberbacher Schule zuzusuhren . Ueb .er ein
Eingehen der Schule stnd bis letzt keinerlei

lüirb und das Dormitorlum , der einstige ge¬
meinsame Schlafsaal der Mönche , enthalt,
werden vollständig restauriert , um als « >.-
henswürdigkeU erhaltmr zu bleiben.

I! Biebrick. 3. Jan . Am Silvesterabend schoß
hier ein 15iähriger Junge mit eurem Terzerol
fciirem 16jährigen Kameraden eure Kugel  in die
Brust,  so daß er sofort -in das Krankenhaus
gebracht werden mußte, wo cr in bedentlichemZu-

Der hiesige Spar - und
Vorschußverein bat einen Jahresumsatz von ea.

lÄlitt iK 3H auf 3H Prozent erhöht
worden - Am 7. d. Mts . wird der Katholische
Männcvverein hier seine Weihnachtsfeier^ ab-
lialten — Einen Ueberschuß von -Mi ./t hat der
hchstge Vogel-, Geflügel- und Kamnchenzucht-
verein anläßlich der allgemeinen Ausstellung er-S Der Verein läßt sich den Vogelschutz sehr
angelegen sein, indem im Winter d' e Vögel ge¬
füttert werden und bereits eine stattliche An¬
zahl von Nistkästen aufgehängt worden sind. —
Eine gröbere Treibjagd,  zu welcher allem
70 Treiber verwendet werden , wird in der hiesl-
g?n Ädllemarkung am 4. b,  Mts . abgebatten
werden - Die katholische Kirchengememde hat
vor Jahren einen Bauplatz an der Erbenbeimer
Straße für Kirche und Pfarrhaus m Große von
00 Ruteii erworben. Vor zwei Jahren wurden
»och 10 Ruten dazu erworben . Mim hat aber
dieses Bauterrain wenig Zukunft auf vielte re
günstige Entwickelung und man ist sich schon lange
bewußt, daß dieser Platz sich für eine Kirche Nicht
sonderlich eignet. Vor einigen Tagen weilte nun
hier ein Vertreter des bischöflichen Ordunirlatv
ans Limburg und teilte mit . daß man beschlossen
habe, den jetzigen Platz zu verkaufen und einen
geeigneteren im Torfe selbst anzukailseu. Zu¬
gleich wurden einige Plätze in Augenschein ge¬
nominen In der außerordentlichen Sitzung des
KircheIlvorstalides zu Wiesbaden kam auch diese
Platz frage zur Verhandlung . Es Wurde eine
Kommission gewählt, welche die m Vorschlag -ge¬
klickten Plätze in Bierstadt besichtigen soll. Ev
sind der katboli-scheii Kirchengemeinde bereits eine
Anzahl von Objekten zum Kauf angeboten. Hof-
sentttch erledigt sich diese Platzfrage bald , so daß
mü dem Neubau in nächster Zeit begomien werden

U " Erbenheim. 3. Jan . Hier suchte sich dieser
^aa -e ein Arbeiter namens Hartmann,  oer
vor̂ seiner Frau getrennt lebte und- wieder nach
C\  gekomnren war . zu erhängen.  Sem -Vor¬
haben wurde noch rechtzeitig bemerkt und nahm
n.i> äie Polizei seiner an . — Der Privatier Peter
Stein  kaufte das Grundstück. Wohnhaus.
Scheune und Stallgebäude . Hundsgasse 3. von Frl.
Christiane K o ch rum Preise von 8000 ,

n. Klovvenhcim. 3. Jan . Unbaltlmre .8ustaW°
b^rrschen zurzeit ans 'dem van bler nach Jastadt
führenden Bizinalwege . Gerade bzr  Wege teil vor
Igstadt ist sehr verbesserungsbedürstlg. Die Wa
ge! sinken ein bis an die Naben. Die Einwohner
müssen m der Regel ihre Balmgüter auf diesem
Weg« befördern. Es wird lmld notig werden,
haii man den Umweg über Bierstadt vorzreht.

gesangverein ..Eintracht im Saale ..zur Ro,e
sei» Winter -Konzert ab . ,

fi Lckierltcin. 3. Jan . 'Der hiesige J ! a,iu
rein"  fiat bekanntlich stets so

“u er an di« Oesfentlichkeit trat . Beweis dafür
auaetteten , ^ >ß er die Oualisikation besitzt, zu
denienigen Vereinen gezählt »u »verden, diem
gesanglickrer-Beziehung Vorbildliches leiste» Dies
zeigte auch vorgestern die Weib>>-achtäfcier, die der
SSereiit im Saal bau „Tivoli abhielt . Sck>on
lauge vor der angesetzten Stunde war der ^ aal
dickt gefüllt. Das zur Feier aufgestellte Pro-
gramni umr sehr geschickt gewählt, so daß nach

jeder Richtung bin den Ansprüchen-an .euren ge¬
nußreichen Unterhal -tungsabend Rechnung getra¬
gen! war . Dem von der Kapelle des 2. Nassau-
ischen Pionier -Bataillon Nr . 25 gesvielten Erosf-
nungsmarsch folgte der Chor „Psalm 117 von
W Stemmler . der unter Leitung von Herrn
Areud Westerberg  aus Frairkfurt a. M. von
ca 65 Personen stimmungsvoll ru Gehör gebracht
wurde . Ihm reihten sich ebenbürtig das Man-
nerauartett „Weihnachtsahuen". sowie Öre Cbore
„Trennung " und „Röslem vom Rbem an . leb¬
haftes Jirteresse und reichen Beifall Erzeugte das
dramatisch« Weibnachtsmärcheil "Klmn-EIse . da^
mit Herrn L o h n und d-it Tarnen Frau M a u r-
Hardt  und Frl . Groß  eine gute Rollenberetzung
aufwies Nachdem im Anschluß daran noch zwei
Chöre „Abschied" und „Waldesrauschen vorge¬
tragen worden waren , ging ei» kwertes Theater¬
stück„Anton Greiuer " in Szene . Auch drei« Aut-
führung brachte den Darstellern , von denen vre
Tameii L. und K. S e v m a n n . sowie Ds^Herren
Hch. und Hugo Autor , Reich . Sch edel.
Lohn . Heven . Becker und Römer  lbr
Bestes zum Gelmgen des Stuckes beitrugen,
enthusiastischen Beifall . Noch « n . fewer .OaM!
als Abschluß und „Terpsichere . die Göttin der
Tanzkunst, trat bis in die frühen Morgenstlmden
hinein iit ihre Ntechte.

S . Aus dem Rheingau , 3. Jan . Für neuen
Wem zeigte sich in der letzten Zeit eine recht starke
Nachfrage und auch Slbschlüsse wurden gemacht.
Es liegt aber noch viel Wein, der erst im nächste»
Früiabre auf den Markt gelaiiaen wird . Die
Preise , die angelegt werden, sind hoch. In oer
letzten Zeit wurden im mittleren Rbeingau iur
das Stück 1911er Wein bis zu 2000 M angelegt.
— Als Sachverständige zur Abschätzung derienigen
Gegenstände, die ans polizeiliche Anordnung ver¬
nichtet werden müssen oder infolge Des-infcktion
derart beschädigt sind, daß sie zu ihrem Gebrauch,
nicht mehr verwendet werden können, siiid nir den
Rheinaankreis folgende Personen gewählt wor¬
den: Heinrich Eiglrr.  Schrciirermeister » i AN-
mannshauscn .' Jakob Wallen stein.  Schr - l-
nrrmeiister zu Eibingeii. Franz Lamm.  Schrei-
nermerster zu Erbach, Emil Heliinanii,  Kauf¬
mann zu Eltville , Johann S t r o b e l . Schreiner¬
meister zu Eltville . Jobaim . Korn 1, Kanfmann
zu Espenschied, Johann B adi o r . -schremer-
meister zu Geisenheim, Anton Schönwetter,
Tapezierer zu Geisenheim, Bender,  Schlier de r-
meister zu Hattenheim, Valenti » Boos.  Schrer-
nernreister zu Johannisberg . Heinrich Debus.
Sattler zu Jcliannisberg . Jakob W a r z e l h a n.
Sattler zu Kiedrich. Anton R i n g e l it ein.
Schneidernleister zu Lorch, Wilhelm Keller,
Schreinermeister zu Lorchhausen, Friedr . K r e i s.
Schrcinermeister zu Mittelhein, . Friedrich Are-
«er,  SchneidermeKer zu Mitttlbeim . Ivo

Halbe.  Agent zu Mittelbeim. Heinrich M'mael
Klein.  Schreiiiermeister zu Oestrich. Adam
Rnckert.  Schueiderineistcr zu Oestrich. Baltv.
Blees,  Schreinermeister zu Rauenthal . Cor.
Becker,  Schneider zu Raucnthal . Louis Bruns,
Schreiinermeister zu Rüdesbeim, Anton S im o n.
Tapezierer zu Rüdesbeim. Josef Becker , Schncl-
dermeistcr z» Rüdesbeim . Frau Georg « ck, i e -
belbuHnd  FraUköb Lill  zu Rüdesbeim.
Hubert Lrpvert.  Schreiuermeister zu Ste¬
phanshausen , Adam Söngen.  Schreinermleister
zu Winkel. Martin M o o s. Dekorateur zu Winkel.

- h. Eltville , 3. Jan . Am 7. d. M. feiert der
-katholische kau-fmenmischc-Verein ^Oberrhemsan
hier das Fest seiner Fab n e n >v -e i h e. In der
kürzlich stattgebabten Jcstausschiißiitzung wurde
das cndgiltigc Festprogramm festgesetzt. Am
Sonntag vormittag 9.30 Uhr iit Festgottesdrenst
mit Weihe der neuen Fahne . Die Festrede halt
der Vorsitzende -des Verbandes katholischer kaui-
männischer Vereine Deutschlands, Herr Dr . T e -
wes Die biestgen sämtlichen Gesangveremc
werden die Festv-rsammlnng durch Liedervortrage
verherrlichen . Die Jugendabteilui 'g veranstaltet
eine Theaterauffübrung . Ten -Schluß .des Festes
.bildet ein ossizieller FestbaU. .

h Oestrich. 3. Ja ». Mit Beginn -des neuen
Jahres wird -der Unterricht an der F o r t b -i l-
d u n g s s chu l e in hiesiger Gemeinde, der si»
seither nur auf das Winterhalbjahr eritreckte, aum
auf das Sommerbalbiahr ausgedehnt. Von den
Gemeinden Hattenlieim und Hallgarten , deren
Haudwerkerlehrlinge die hiesige Fortbildungs¬
schule besuchen, wurden zu den erwachsenden

Kreise Unterlast » . Limburg . Fbler - und Uw
terwesterwalö ernannt . — Von der ri ' rma
Martin Fuchs wurde dcn ArLeitern und
Arbeiterinnen Teuerungszulagen  ge-

Seitzenhahn . 3, Jan . Der von dem
Wilde in der hiesigen Feldgemark t» letzter
Zeit angcrichtete ' S .cha d e n ist groß : die
Landwirte klagen hierüber lehr , zumal die
von dem Jagdpächter gezahlte Entlchadrgung
nie den wirklichen Ernteausfall ersetzt.

Elz . 3. Jan - Die in hiesiger Gemarkung
gelegene Ringofenzieg -elei von O h l wurde
von den Bereinigten Ziegelwerken an in
Lahn , Taunus und im Westerwald , Sitz
burg . für 78 000 Jl  käuflich -erworben.i Bcrndroth. 3. Jan. Zwei, Tage vor
Neujahr starb der in weiten Krencn bekannte
TSjähriae Landwirt Jakob Schuhmacher,
lanajähriges Mitglied der Gemelndevertre-
tung Berndroth , sowie des katholiflhen Kir-
chcnvorstandes Laufenselden , plötzlich an
einem Schlagansall . r

ö Rettert . 3. Jan . Borge,lern abend ver¬
anstaltete der hiestge Gesangverein ein Kon¬
zert mit Ball . Der Besuch war gut . wie aucy
die vorgetragcnen Chöre und Theaterstücke
reicken Beiiall ernteten . r r ,

H Montabaur . 3. Jan . Einer Anzahl von
Vereinen für Ist g e n d v s l c a e im lliiterwcster-
waldkreise wurden von der Regierung uambalte
Zuschüsse  bewilligt.

Limburg . 3. Jan . Gegen den Be 'chlnß deS
Stadtverord »etenkollegiums betreffs Gultigteits-
erkläruiig der Stadtverordneteluvahlen zur drittel,
Wäblcrklasse wird Klage im Verwaltungsltreit-
versahren erhob«» werden . Die Sacke wird dem¬
nächst den Bezirksausschuß in Wiesbaden  be-

{d>äitisren.|^ „, g Ausschuß für
Jugendpflege füv die vStaöl Usingen wurde
hier gebildet . Außer den Vorsitzenden der
staatlichen und städtischen Behörden gehören
Pfarrer , Lehrer und die Borsl ^ enden der
Vereine demselben an . Als >s i a a t o b e >
h i l s e wurde für den Kreis Usingcii 8« »te
fern Zwecke 875 Jl  bewilligt . — R eicht--an-
walt Dr . Paul Herz  wurde zum Koing
lichen Notar ernannt . .

sc. Vom Mai ». 3. Jan . Der Regierung
vräfident hat verfügt , daß behuls Erneuerung ve»
Mtteltores der Schleuse zu Frankuirt a . M., >o-
ivie wegen Ausführung sonstiger dringend not-
ivenbiger Ausbesieru »aen an den Bauiverkcn de»
kanalistertei, Mains , in der Zeit vom 1 Ssbruar
bis 15. März 1012 eine s ck, iss a b rts s per rc
stattfindet , wobei sämtliche Wehre der Strecke
Frankfurt a. M. bis Ko st he im niedergelegt werden.

Ä Oberstedten. 3. Jan . Ein Antrag der Ge-
niein'de ans Genehmiaung -einer Kapital an>nähme
aus der Kreissvarkasie im Betrage von 2000 Jl
sum Umbau des alten Pfarrhauses wurde vom
KreiKausfchuü «in der letzten Sitzung genevmigt.

fc. Höchst a . M .. 3. Ja '» .' Die Einnah¬
men  der Krciskommunalkässe in Höchst am
Main für das Rechnungsjahr 1910 betragen
-221062,61 Mark , darunter . 167 201,89 It an
Steuern . Die Ausgaben betagen 214 3»1>10
Mark . Für Armen - und Krankenpflege wur
den 5-2 376,36 Jl,  für Lcistnilgen an den Bc-
zirk ^verband 82 806.78 M verausgabt.

arbeiters -Witwe Etpald in Heven bei Witten
ab Als ' der älteste Sohn , rin mehrfach vor¬
bestrafter Mensch , seine Mutter mit dem
Tode bedrohte , sprang der jüngere , vom Mi¬
litär auf Urlaub zu Hause wellende Bruder
dazwischen, worauf sich der Zorn des Ael-
teren gegen ihn wandte . Der Bedrängte zog
in der Notwehr sein S e i t e n g e weh r und
spaltete dem Bruder den Schadest Der Ver¬
letzte starb auf der Stelle . Der Soldat , dem
ein gutes Leumnnds -Zeugnts ausgestellt
wird , stellte sich sofort der Polizei und wurde
alsbald seinem Regiment zngcführt.

Alkobol-Vergistungen in LeivitS.
Seimig . 3. Jan . Auch die Leipziger Alkolwl-

Bergiitungs -Assäre ist nunmehr aufgeklärt . Die
chemische Untersuchim-I des Mageninhalts . d,e
geitern abend au Ende geführt wurde , ergab . Satz
der Tod höchstwahrscheinlich, ebenso wie in Berlin,
anck auf Metb  o l - A I ko  l, o l «urückzufubrcn
ist Es ' ist sestgestellt worden, daß der Likör-
händler Kehr  kurz vor Weihnachten von einem
Reisenden des in Charlottenburg verhafteten Dro¬
gisten C h a r m a ch mehrere Ballon Svrit zu bil¬
ligem Preise gekauft bat. Dieser Svrit hat zu
mehr als zwei Dritteln Metbvl-Alkohol enthalten.

Bürgermeisterwabl.
Bremen . 3. Ja ». Als regierender Bürger¬

meister für das Jahr 1912 fungiert BUrgermcister
S t a d t l ä » de r. Zweiter Bürgermeister ist
Dr . B a r kh a u s c n.

Tunneleinsturz in Scrbltn.
Belgrad . 3. Jan . In der Skuvtschuia gab

gestern der Minister des Inner » betannt . daß nach
amtlichen Nachrichten von de» 19 Arbeiter » ,
die beim Einsturz des im Bau begriffenen TiumolS
bei Sorljig am 30. Dezember verschüttet wurden.
16 befreit  werden konnten. _
r Wetterbericht. ]
5 t 5

K. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16

Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weildnrg.
Höchste Temp. nach C.: 8, niedrigste Temp 6.
Baromklerr gestern «73,3 min, heute 7b8,4 mm,

BoranSsichttiche Witterung für 4 . Jannarr
Keine wesentliche Aendcrung.

ivun-ue ot* ,
Kosten angemessene Beiträge gezeichnet.

*  Rüdesbeim , 3. Jan . Mit 1. d. M. wurde
Kavlan Ehr . Rentz in Frickhofen, .-.um Kav an
in Hofheim und Kavlan Jakob G ö e b e l dortselbst
zum KäÄän' ' in R ü dreö fi l i m eiiiam,f.

o Brauback. 3. Jau . In der Silvest -riracht
ciitstäiid hier wegen einer jungeik Witmê eine
grobe Schlägerei,  die sich auf -dre -stratze
fortpflanzte .- Einige d-er Beteiligten miikten sich
im Krankenhaus verbinden lassen. Sonst verlief
die Silvesternacht ohne ernstliche Unfälle. — Die
«rite Rate der vom Staate bewilligten Not
standsgelber  gelangte in den letzten Tagen
an die Winzer zur Ansz-ahlung. — Gendarmerl -e-
Wachtmeister Störmanu  von hier wurde auf
die Dauer eines Monats nach Fachbacha . d. Laim
abkommanbier't'.' — Die von der Aktiengesellschaft
für Blei - und Zinkiabrikation hier neu erbaute
Erzausbeveituna ist fertimestellt . Die ersten Be-
trie -bsvrobeii finden zurzeit statt, von deren Aus¬
fall die Inbetriebnahme abbängt.

s . Nikberlahnstein, 3. Jan . Die Bilanz -des
Niederlahnsteiiier Winzervereins schließt mit
einem Vermögen von 11816,84 -H  gegenüber
11 814,91 Jl  Verbindlichkeiten ab. Der Bereu , bat
sonach im abgelaufenen Geschäftsiabre einen
Reingewinn  von 1.93 Jl  erzielt , in den NÄ
22 Mitglieder teilen. . ,

fc Marienberg . 3 Jan . Gestern nachmit-
taq 2 Uhr wurde die Leiche des Bürger¬
meisters Keßler  unter großer Beteiligung
zur letzten Rühe bestattet . Unter den Leid¬
tragenden bemerkte man den Landrat T b o n-
Marienberg und Mitglieder des Kreisaus-
schnsscs und der Landwirtschaftskammer.

-- Horn ««. 3. Jan . Die hiestge Gemeinde
hatte beim Krcisausschnß die Genehmigung
einer Kapitalaufnahme aus der Nafsauischen
Landesbank im Betrage von 1» 000 M zur
Nerstellung eines Grund - und Regenwasser-
kanals beantragt, - Der Krelsausschuß
gab diesem Antrag zwar statt , bedingte ie-
doch eine höhere Tilgung , die zuerst mu
, Prozent angesetzt war.

—. Diez , 3. Jan . Der bisherige Eich¬
meister H. R e u s ch wurde zum staatlichen
Eichmeister des zum 1. April d. I - vrojek-
tierten staatlichen Eichamtes Tstez für die

Letzte Drahtnachrichten.
Zur Wahlparole der Regierung.

Berlin . 3. Jan - Der Wahlaiisruf der
Negierung in der „Nordd . Allg . Ztg . - der zu
einer Sammelpolitik gegenüber der Sozial¬
demokratie auffordert , hat im allgemeinen
eine kühle Ausnahme gefunden . Bon den
rechts stehenden Blättern enthalten Uck die
„Krenzzcrtung " die . „Deutsche Tagcszcitung
und „Die „Post " noch jeden Kommentars.
Die „N a t i o n a l - Z c , t n n g" schrciot: ^. as
ist der Regierung ganze Weisheit . Wenn
sie der Meinung ist. mit diesem Ŵahlaufruf
die Wiederwahl von 10- bis - 50 Sozialdemo¬
kraten , die demnächst mit den ^andern neu in
den Reichstag cinziehen werden , verhmderp
zn können , möge. -sie ln ^ esem Köhlerglauben
verharren . — Die „Bossrscke  Z e > u n g
erklärt : Wie zu erwarten war und wie dre
Konservativen verlangt haben , laust die
Wahlparole ...der Regierung hinaus aus eure
Parole der Sammlung gegen die -soziatoe
mokratie . Inmitten der allgemeinen AuJi
friedenheit bietet der Verfasser des Artikels
ein Bild behaglichster Zufriedenheit , 'Der
Ton verrät den Verfasser . — In der Tag-
lichen  R u n d s cha »" heißt es : Nun onngt
die „Nordd - Allg . Ztg ." einen Leitartikel , ganz
Geist vom Geiste Herrn von Bethmann -Holl-
wegs ein wahres Philosophrum über den
Wahlkampf und ^ ine Anforderungen.
" - die „Germania " saßt sich kur, uno

Weilburg'
Feldberg
Neukirch.
Marburg

SlirderschlagShöhc seil gestern»
Trier . . . .
Witzenhauscn .
Schwarzenborn
Kassel

1
0
1
0

Wasser » Rheinpegel Caub gestern 2.74 heute 2 52
stand : Lahnpcgel Weilburg: geftern 2.60 heute 2.40

Sonnend,gau « 8.13
4 * JUN . Sonncnunlerqarig 3 51

Moudoutgan,
MonduolergLne

2.34
3.58

Sckrift- und Geschästsleitung : Konrad Leybold.
Derantwertlich für den »°Misch°n .
kür den Handels- und allgemeinen Teil . Peter Thiel,
ür den lokalen Teil : <5- 31- Autor: für Nachrichten-uS

Naflan, den Nachbarländern, für Sport - »nd G-r»ht^
Nachrichten: A. Günther; für den Inseratenteil : Hans
Buschmann. - Druck und Derlag: Wiesbadener General-

AH -ig-r - Konrad Levbold, sämtlich i« Wiesbaden.

guichriste» a« « erlag, RedaNio» and Exhcditio» sind
ullbt Persiiulich zu adeeMeren. Für die A- fbewahr- ng

s u„»erlangt eiugcsandter Manuskripte übernimmt die
L Rkdaltro« keine Berantwoetmig. Anonhme Anschriften

wandern in de» Papirrlorb.

lvergejfenZie nicht
baß keine andere Tageszeitung in Hessen-Nassau
die großen Vorteile einer kostenlosen Versickerung

! bei. Ihnen zustoßenden Unfall bietet, als der
Wiesbadener General -Anzeiger.

I Nickt die paar Pfemüge . welche der Wies-\ badener General-Anzeiger mehr kostet, dürfen
(in die Wagschale fallen, sondern die 500. 1900
bezw. 2000 Jl,  welche Ihre Familie Wer die

t u’np ' meint : Der Artikel enthält in seinem größte Sorge üinwegsührt . falls Sie durch einen
ersten Teil die Zusriedenheit des Herrn von r ^ dall Ihrer Familie entrissen werden. Die

»E rnm  sei « ' -! » . — »

Die c t UVu n vj * 1*̂ 5»

sagt : In diesem osfenfichtlick ofsizloien
Artikel hat man wohl das Wahlprogramm
der Regierung zu erblicken . Es wird aber
10 Tage vor der Wahl etwas zu spat veros
sentlickt . — Die „Freisinnige Zet
tu na " meint : Der Artikel enthalten seinem

. . . r - - ., -7
iDttb ööfe auf i)cnt crftcult ^ ctt
Bild auch tiefer Schatten liegt . Der , sollen juristischen Brieskanen . vurw oie an
Kcrnschaticn ist die Sozialdemokratie.  I Nh^anement bewilligt werdenden Gratisin
-Der »Vorwärts"  ist naturgemäß am durch Gutschein  bietet , sind so he,
wenigsten zuirteden und widmet dem Arttlcl . . . .

General - Anzeiger  durch seinen wert¬
vollen juristischen Briefkasten, durch die «ui

od "r dessen Verfasser folgende Liebenswür¬
digkeiten : Was ein halbwegs gewandter Re¬
dakteur in einer halben Stunde nlcder-
schrcibt, dazu gebraucht der Philosoph von
Hohenfinow mit seinen Geheimräten -immer¬
hin einige Tage und wenn die Fülle der
tiefsinnigen Gedanken endlich uach rangen
Gcbnrtsivehen zu , Papier gebracht sind, be¬
ginnt erst noch das stiltsttsche Nackssetlen, das
wiederum einige Tage ^ in Anspruch mimmt.
So ist der Silvestcr -Wahlausruf der Rr-
ftieEinta erft aut ’J- \̂auuat crfcf)icitott, alto
etwas verspätet . Dennoch rechtfertigt er^ mkeiner Weise das bekannte Sprichwort . Was
lange währt , wird endlich gut.

Familiendrama.
Witt «« (Ruhr ), 8. Jan . Ein schreckliche

Vorgang spielte sich in derFamrlie der Berg

serate durch Gutschein  bietet , find so her¬
vorragend , daß in Erwägung des Gebotenen wohl
niemand in Zweifel sein kann, daß er die ge¬
ringe Ausgabe von nur «9 Psg. für das Monats-
aböimemeiit gut angelegt bat. wenn ihm, wie das
jeden Tag passieren kann, ein tödlicher Unfall
tvisst. seine Familie wird ihn schwer anklaeen.
iveim er bei eintretendem Unfälle dis Familie in
Not geraktn ließe, nu-r weil er zur Ersparung
einiger Pfennige das Abonnieren des Wiesbadener
General-Anzciger unterließ.

6 , H«Schiffer phofosraph
[Tauunsstr »»»© * 4. Telepb «-™30 l^.
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mein (seit öestshen üss LssedLkis) erster

--------- - zu unvergleichlich billigen Preisen . - ---- - - -

noch heute gut sortierte Lager ist ausnahmslos dem Ausverkauf unterstellt und fast durchweg ohne
Rücksicht auf den bisherigen Verkaufspreis in Serien eingeteilt.

4 Serien Serie I Serie II

Regulärer Preis 25 bis 75 Mk,in Stoffen engl. Art
Ausverkauf

Piecen

Mit ganz erheblicher
Preisreduzierung

werden ferner verkauft:

Der ganze Vorrat

Kostüm -Röcke
4 Serien

Der ganze Vorrat

Morgen - Röcke Regulärer Preis 36 bis 95 Mk.Wolle u. Samt

Der ganze Vorrat

SchwarzeJacken -Kostüme
Serie IVSerie I4 Serien

Samt-Jackettsu.Mäntel 17" 22" 36
Regulärer Preis 25 bis 75 Mk*

Der ganze Vorrat

Pelz - Mäntel

4 Serien
Der ganze Vorrat

Samt - u. Plüsch -Mäntel Regulärer Preis 25 bis 75 Mk.

Der ganze Vorrat

Ball • Kleider, 550 Kostüm -Röcke^ Blusen
werden während des Ausver*

kaufs im Parterre -Lokal
. (Scharfes Eck) verkauft.

blau , schwarz, farbig,

im AusverkaufDer ganze Vorrat

Gesellschafts -Toilette Regulärer Preis bis 25,— Mk.

Kleiderstoffe werden mit 10% Ermässigung verkauft

GUTTMANN
WIESBADEN Langgasse 1/3.Scharfes Edr.

4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IV

Jacken-Kostiime
nur blau u. schwarz in weiten Grössen

32"° 38"" 42«o
Regulärer Preis 4

52""
2 bis 110 Mk.

Im Ausv erkauf - — -

4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IV

Schwarze Tuch-Mäntel
nur grosse Nummern

24"° 34""38""
Regulärer Preis

45""
32 bis 95 Mk.

Im Ausverkauf
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i Bon allen deutschen Flüssen ist der Rhein
nicht nur der bedeutendste , sondern auch der
wichtigste Strom . Bei einer Länge von 129o
Kilometer übertrifft er an Ausdehnung die Elbe
um 140 Kilometer . Durch seine Lage ist der
Rhein die beste Wasserstraße geworden . Seit dem
gewaltigen Aufschwung des Welthandels ist auch
die Bedeutung des Rheinstroms enorm gewachsen.

Seil » Bedeutung als Berkehrsstraße hat der
Rhein mit der Einführung der Dampf,chifsabrt
erlangt . Das erste Dampfboot war 1817 bis
Koblenz gekommen . Nni einen großen Verkehr
iheinaunvärts zu ermöglichen , mußte erst Men¬
schenhand das Strombett durch umfangreiche
Sprengungen ebnen , erweitern und vertiefen:
in der landwirtschaftlich schönsten Gegend , an den
rebenbewachsenen Bergen des Rheingaues,
ragten gefahrdrohend für die Schiffahrt mächtige
Felsklippeii empor , die mühsam beseitigt werden
mußten . Am Biuger Loch wurden schon im 17.
Jahrhundert Sprengungen ausgeführt : das Ziel
einer freien Durchfahrt wurde aber erst zwei
Jahrhunderte später erreicht . In der Zeit von
1830 bis 1887 wurden über 58 000 Kubikmeter
Felsen an der schmalen Durchgangspforte weg
geschasst . . , _ . .

Heute vermitteln Tamvter und schwerbe-
ladene Schleppkähne den Verkehr zwischen Ober-
und Niederrhein . Der größte Rhemfrachtdampser
von 2070 Tonnen Ladefähigkeit läuft feit 1890
auf deni Strom . Der Bestand der Rbeinflotte
erreichte Ende des vergangenen Jahres die Höhe

. von 1514 Dampfschiffen . Die Zahl der Schlepp¬
kähne und Segelschiffe belief sich auf 10 344 . Von

den Dampfschiffen führten 728 Stück die deutsche
Flagge , unter den Schleppkähnen und Segel¬
schiffen stellte sich der deutsche Anteil auf 30 « ,

Die Rbeinflotte  ist in der mussten Zeit
ganz bedeutend gewachsen . In den letzten zwei
Jahren ist eine Vermehrung um 196 Dampf¬
schiffe und 585 Schleppkähne zu verzeichnen . Diese
starke Erhöhung wurde bedingt durch den gewal¬
tigen Aufschwung der Industrie.

In verflossenen Jahre wurden in den deut¬
schen RSeinhäfen Frachten in der gewaltigen
Höhe von 50 Millionen Tonnen verladen . 4/u
Millionen Tonnen mehr als im Jahre 1909 : zu-
geführt wurden 28 % Millionen Tonnen oder
8,9 Prozent mehr , di« Abfuhr erreichte 22 Mil¬
lionen Tonnen oder 10,9 Prozent mehr als im
Vorfahre . Der Verkehrsumschlag auf der
Strecke Rheinhausen -Walfum erreichte im ver¬
flossenen Jahre 27 Millionen Tonnen und zwar
in der Zufuhr 10 Millionen Tonnen , in der Ab¬
fuhr 17 Millionen Tonnen.

Schon frühzeitig bewegte sich auf dem Nieder-
rheiu reges Verkcbrsleben . Köln  war
im M i t t c l a l t e r eines der bedeutendsten Mit¬
glieder des Hansabundes und niachte eine Zeit¬
lang Lübeck den Rang streitig . Mit der Ver¬
schiebung der Welthandslsmcge im 16 . Jahr¬
hundert erlitt die Rheinschisfahrt einen kräftigen
Stoß , von dem sie sich aber längst erholt hat.

üu§ den Nachbar ändern.

, Die Börse vom Tage.
Berlin . 2 . Inn . Di « Haltung der Börse war

bei Beginn des Verkehrs fest . Namentlich die
Werte des Montanmarktes . auf die günstige Si¬
tuationsberichte » ud die Mldungen von Eiscn-
vreiserHöhungen vom belgischen Eisrnmarkte an¬
regten . setzten satt durchweg mit erhöhten Kursen
«in , besonders bevorzugt waren oberschlesische
Werte auf die nunmehr zur Tatsache gewordene
Ernläßigung der Frachtsätze für den Bezug der
Siegerländer Erze nach Oberschlesien . Auch
Schisfahrtsakkien stellten sich wieder höher , unter
besonderer Bevorzugung von Hansaaktien . Für
Elektrizitätswerke trat gleichfalls gute Meinung

hervor . Bankaktien setzten in Erwartung gün¬
stiger Jahresabschlüsse fast durchweg ans erhöhtem
Niveau ein . Bevorzugt waren die Aktien der
DeulschenBank . Im späteren Verlaufe erwies sich
aber die Kauflust aiitht als nachhaltig genug , um
die Wirkung der zunehmenden Gcminnrealisie-
rungen nickt bemerkbar werden zu lassen . Die
Kurse bröckelten langsam ab . Besonders wurden
hiervon Phönirakticn betroffen , in denen sich ja
die Spekulation am meisten betätigte . Diese gin¬
gen auch unter ihren Schlnßstandpunkt vom Sonn¬
abend zurück , während die übrigen Werte vom
meist Gewinne gegen den letzten Börsentag des
vergangenen Jahres aufwcisen konnten . Auf dem
Fonds - und Baüncnmarktc ging cs bei mäßigen
Schwankungen ziemlich still her . Oesterreickische

lichen Teil von Kurhefsen mehrere Bahnstationen
vom Verkehr abgeschlossen.

X Marburg . 3 . Jan . Hier hat sich vorgestern
ein junger Bureaugehilfe namens Lohfink er¬
schossen . — In Kirchhaiu  wurde ein
junges Mädchen beim Neujahrsschietzen er-

offen.
ff . Wetzlar , 3 . Jan . Von dem hiesigen -Schöf¬

fengericht wurde dieser Tage der Agitator A.
Schäfer  von der fortschrittlichen Volkspartci
wegen Beleidigung  des christlich - sozialen
Parteiführers Albertsmeier  zu einer Geld¬
strafe von 50 M  und Tragung sämtlicher Kosten
verurteilt . . _

* Darmstadt . 3 . Jan . Der flüchtige Rech¬
ner Adam  von der Spar - und Darlehenskasse
in Nicdermodau , über die vor iveuigen Wochen
das Amtsgericht den Konkurs verhängt hatte , ist
im Staate Ohio in Nordamerika verhaftet
worden . A . wird ausgeliefert werden.

* Linz , 3 . Jan . Dir fertiggestellte Bah»
Linz - Seife  u mit Zahnrüdbetrieb soll am
1 . Mai dem Betrieb übergeben werden . Ta die
Strecke sehr gebirgig und bewaldet ist und daher
viele Tunnels und Brücken notwendig ivaren,
hatte der Bau sehr große Kosten verursacht.

fln$ dem Gericht; ?««!.
Ter vielseitige Bräutigam.

Leipzig . 3 . Jan . Wegen gewerbsmäßigen
Heiratsschwindels hatte fick vor dem hiesigen
Landgericht der 40 Jahre alte Fensterputzer Ge
org Kagcler  von liier zu verantworten . Der
Angeklagte trat gleichzeitig mit drei Frauens¬
personen in Verbindung , d enen er sich als ver-

Werte waren gut gehalten . Durch Festigkeit reich
ueten sich russische Bankenwertc aus . Tägl . Geld
6 a 5 Prozent,

Die Börse schloß sehr fest auf erneute Mei-
nungskäufc . Montau werte und Cauada höher,
besonders Phönix steigend . Jiidustrieivcrtc des
Kassamarktes begehrt , namentlich chemisch : Werte
höher.

Prioat -Diskont 4 >« Prozent.
Frankfurt a . M .. 2 . Jan . Kurse von tX  bis

2 % Uhr . Kreditakticu 205 ’4 Diskonto - Komm.
193 % . Dresdner Bank 160 % ,

Staats bahn 155 .— . Lombarden 19 .— . Balti¬
more u Ohio 104 .— . Nordd . Lloyd — . South
West Afrika — .

Gelsenkirchuer 209 >* a 211 % . Harvener 201 .—

mögender Geschäftsmann vorstellte , der ei » ickbr-
liches Einkommen von 5000 M  besitze . Unter
verschiedenen Borspiegelungen wußte er de « ver¬
trauensseligen heiratslustigen FrEen Geldbe¬
träge bis zu 1000 ,M  abzuschwindeln , wobei er.
um seine Opfer sicher zu machen , in 'der Weise
operiert «, daß er den Hochzeitstag anbevaumtc.
feierlich « Berlobungsseste abhielt und dergleichen.
Das Gericht verurteilte Kageler  wegen ge¬
werbsmäßigen Heiratsschwindels zu einem
Jahr Ge fängnis.

rustfchifiahrt.
« Ei » » euer Weltrekord für Aviattkerinne»

ist in Compibgue aufgestellt worden . Die Avia-
tikrrrn Helene Duprieux  legte bei einem
Wettslug um den Feminavokal 254,130 Kilometer
in 3 Stunden zurück . Die Aviatikerin Jeanuc
Hervcux  legte in derselben Zeit 2475M Kilo¬
meter zurück.

Sport.
* Mei, urschest » , pick iut Südmaiugau . 5jtt AkeSrjch

fiinb vorgestern das LSettsplel am die Ateisterschalft des
SudmaiiigausS Klasse B zwischen B ievricher Satz - ,
-ball verein und dem Fußballklub , 0et«
m a it i a "- Wiesdad - u statt . Beide Gegner lueferteu '
sich einen spannenden Kampf , der lange 0 :0 stand . -Sa
gelang Germania ein guter Durchbruch , der noch rin
Tor vor der Pause brachte . Nach Äiederbeginn ist eis
wiederum Biebrich , welches meistens vor Aiesbadcn lieg !,
ober da zuviel kombiniert wird , wird das Schießen ver¬
gessen . Endlich kann Biebrich den Ausgleich schaffen , so
daß . das Spiet Mit 1 :1 unentschieden endete.

a 202 .- . Phönix 28154 ' a 282 & Edison 268%
m 'Ä.
Wien . 2 . Jan ., 11 lthr 20 Min . Kreditaktten

653 .50 . Staatsbahn 730 .50 . Lombarden 109 .75.
Marknoten 117 .60 . Papierrente 94 .30 . Ungar.
Kronenrente 90 .45 . Alpine 879 .75 . Holzverkob-
lunasiudustri « — . Skoda 696 .25 . Fest.

Paris . 2 . Jan . , 12 .35 Uhr . 3proz . Reute 94 .8e>.
Italiener 101 .60 . 4vroz . Rufs . kons . Aul . Ser . i
u . II 97 .40 . 5vroz . do . von 1006 105 .05 . do . 1909 i
103 .49 . 4vroz . Spanier äußere 95 .30 . Türken >
lunifi ».? 90 .30 . Türkenlose — .— . Banane otto - •
man « 678 .— . Rio Tiuto 1851 . Ekartered 37 .— . ,
Debee rs 473 .— . East rand 84 .— . Gold fields 106 .— .
Randniines 168 .— .

Paris . 2 . Jan . (W . B .) 4proz . Serben 91 .21».

Berliner BSrse » 8 . Jfawwar 1912
Atsch. Ns , n. Steafs- Pap.
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BttRehe-SeRafc
e. , 7. ir
de. 1. 4. 1b

Pr.8chatr1912
l». Rd!cbs-Anl
de. de.
* >. z».
de. S0htle. 86

*nuss . kons.*,
de. do.
de. d».
de. Stoffel I

lad . St -An).01
de. de. 1902

Bayer. St.-Anl
de. de.

BremUnl. , 899
de. 09 »k. 18
de. 96 . . .

Ciso. Uedeski
do. XXIe. 1?
do. XX» e. 14
do. XXIII». , 6
de. XXIVe. 21

Mt » ' '"
do. ato.67/94
de. de. 96/02

Hees3WI.93/09
.96030405

„ . 09
ieckl .ks90i‘94
0Wee6.StA.88

Hairaerectr
de.

Heie.Hios
de.

KoruHeem
KuruHeme
Peoim.

de.
Peeenochi

de.
Preusa. . .

de.
Rh.- Wee« .

de.
fSehtitth
tchlee . . >

de.
SeM.Helst

de.
Jraodeii6.Pr.-A
Haen-PAVIIVIU
Ostor. Prk.-Ohl
de. de.

Pem» .Pr».-A«l
Pesen.Prr.-Anl

dt . de.
de. de.

Htonto.Pr.-— ,
do. IX XI XIV
do. XXXXI

ScM.tllet.Pr».A
de. do.
do. Land-Kuli

Äueil. Prr.-Anl.
do. unk. 15
de. do.

lolte *. Anleihe

100.007,
100.190
100 ros
180 OOG
10260UG
91.7SbG
82.70bG

100.8666 . . .
91.7566 AHooaSt.-A.01
82 S-3M;|6arinar St.-Anl

102.2566
98.896

181.185

3* ' 90.äli6 Sr
“ | 89.40b

UU.50B
79.WbG
92 506
93.600

I08 .SOG
100686
101.486

BerlihorSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn '

Bielefeld . . .
Srasl . St.-A. 91

romhr| .St.-A.
de. I uk. 19

Charlttb.89/99
do. 07 o. 17

Charlttb.95/96
Cöin.St.-A.k.98
Dösseid. 88/03
EI6erf. St-A. 99

_ _ Ess.StA.V, V98
1981« 06 FuldtnrSt -A.07
84 .UM HallescheSt.-A.
- d*. 86/92

Hane. SI.-A. 95

100 6866
198.8861
89 «Ob

lWOIOGl
190 1966

99900
90 .186

108.106
90 1850

90.106
■ I99 .9061r&

IHIOO]
100 20t,
te* « c
91 300

100 .06
98 10uG

32.0056
90.G8M, .... ..... — ... - -
79 .70h« Kiel.St.A.98/10
- de. 04/IT

do. 07/19
dt . 89/98
de.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591 u02

MöndenerSt.A.
Naumburg. 97
Peinsr St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

rlerl . Ptdh
de. de.
de. neoe
de. de.
de. de.

Cnt. ldseh
de. de.
de. do.

DtPlb.Pas
KeruHeute

de. de.
Ostpreuaa.

„ J de.
100.8058 £ iPemmlnd

de. de.
do.neuM
do. de.

iPesensche
de.

90.006
84 .006

100.206
99 .586

82.206
89 .496

100.106
99 .78b
99 89b
93.20' ,
99.98-6
93.40b6
99.706

91 5uG
99 .606
99.606

100.48b
0080b
92.30b

91 .300
9388er:
96 750
99 806

100.106

100.006
93.505

9T25G

89 .70b
90 .106

4Ü188.00b
4 180 40B

4k
4
3X

100.00b

91.800

Posen. L.O. 4 99.50» II
Sächsisch. 4 —d

do. 3* 9175b d
do. 3 63 .10b 3

Schis, aitl. 31 -a
do.L.A.C.O. 4 90 .086

cC ScMHIstLk 31 91 .106 L
do. de. 4 9970b "

WesttLand 4 99.50b E
do. do. 31 50.69G I

«eotp .ritt. 31 90.696 °
do. do. 3 80.756 c
do. neu« 31 89 .996 t
do. do. 3 80.756 /,

Aüßsb. 7fl*Los« Ire. 37 .00b |
Bad.Präm.A.67 4 168 75b i
Bmschw.20Tl. fre. 21t .50bG
Ccln-Mind. P.A. 31 136.50bG N
Hamb.SOTIr.-t. 3 7— ä
Lübecker da. 31
Mein. 7Gu1d.-! Ire. - - - - v
0ldenb.40T1.-Lj 3 125.00b

Ausländische Fonds

Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 41 99.201« I
do.äuss 100L*r 41 SS.ßöbG
do.Ges. 8.8.97 4 89 .40b
Sulg.St.-Anl.92 6
Chile GoW-Anl. 41
Chin.Anl.v’ 895 b

do. *. >895 b 100.20b
do. v. 189C 41 9610b

do. Tientsin P. 5 99.20b
Grieeb.A.81/84 I .X 57.75b6

de. Goldrente 1.L 44 .20bG
do. Monopol iS 52.50b

Jap .A.!l. 10.1.7 41 95 20bG
do. 4 80 360

Mas.Anl.4080« 5 ,00 75b
Oesterr. Goldr 4 97.25b

de. Papierrt 4,2
de. Silberrt. 4 2
do. 1860Lese 4 191 00b

Port.SIA.unifII 3 67 501.«
5 du. III. Sp«! fre 19.00b«

Rumän. ISO! b 109 7566
a do. 1905 4 92 801«
Li do. 189C 4 95.701,8
S do. 1891 4 91706

Russ.Anl. 1905 4 9159b»
de. do. 1905 4k ,09 .40X6
do. Goldrente b
do. Staatsrnl 4 91 3066
dv. 8oden*Kr 5 113.256

Sao PauloG.-A b
Serb.amAnl.9t 4 97 3066
Türk. St.-A O; 4 90 .25b

de. Bagd.-/ 4 84 3QX«
do. 1905. 4 81.506
de. Lese . fre 192.90X6

4
4

_ 3Ü
Sucar. An!. 98 41k

Kronenrt.

Pea
4*

93 .10:6
iO 40t«
78 .30b

96 .686
1042SbB
81 .75bO

de.

136.0816
123,006
96.00bG

. 71.007
8^ 185.00b
5k, 113.506

105.066
. . . 3.006
3‘i  73 .680
St-

183.40b
80.50b

15439b
259.506

de. Silb. 89

Io. Ergänigsn
Io. Staats Gold 4
!Ddöst.(lomb.)
de. Obi. Sold

gar.
' ,97

’ 08

Tebuantep.G.A

78.. 0U
94.683
91 .90bü
88 256
88 896
96 3956
55.8016
39 .Ö35B
99.498
63.756

89 .50b
90-79bG
8910b«
90.90b
88.00bC

89.006

98.386
988956
8950b

10060bG

88.756
Jl00 .58b6

41 99606
4 0S.58bG
4 99.30hi
3i | 91.998
4 101 25faG
3U 95.öObG
4 100.006

OtschHyp8 VIII
de. XVIIIXIX

Franfcf.H.B. XIV
Sotbaer Qrdk.ll

de. XVIuk. 19
Hamb.Hp.8.u)8

do. de. 1908
liann.Sd. XV19

do. do. II
Meckl.H.uW.VII
de. do.
do. do. IIIII

«A8Ckl.-Str.HB
do. IIIIV u. 20
Meining. VIII

do. IXu. 1914
0o.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.8dkr.VI
do. unk. 06
de. 6rdribr .HI

Nordd.Grdkr.lll
Preuss .8dkr. IV

de. XVI!
do. XI

Pr.Centr.8rJ.90
do. v. 03 uk. 12
„). » 06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.».88,89 . 94
do. ».04 uk. 13
do.K-O.96uk06

*.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. de. do.
do. v.04 uk. 13
do. v. 05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
de. XXVI11915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI19,4
de XVIIXVII!
do XXIV1912
do.Kieinb.-Obl
do. Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
do. de. X 21
Khn.HPf.83 -85

. de. do. 69 -82
do. Komm.-Obi
flhein-W.B.ausl
de. de. X u. 15

89 .256
99.6016
99 .006

3* II 8.30b
90 9956
98.5GbG

336 89 .756
4 109.906
3X 91 .086
4 100.256
Z% 92 .396

39 .756
57 .906
99.306
99 .545b
96 .50bB
99 .50b«

loo.oebc
90 .59

190.00b«
90.75«
93 .506
97.750

41X11489»
96.25-
89.74DC
98 89b
88 88b
98 336

!03 .3tlbG

RheinW-Xtu.18
de. do XIIu.20
Sachs. Bodenkr
Schies.Bodk. Pf

de. do.
Westd.Bodkr. X

de. de. II!

Barmer 8ankv.
Berg.-Märk.Bk,
Sri. Hand.-Oes.
do.Hyftotli.-8. A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.abp
Oomm. u.Oisk.E
Oarmsiadt. Bk
Deutsche Bank
do.Etfekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamh. Hyp.-Bk,
Hanne«. Bank .
Hildasheim. Bk
Kieler Bank.

95 .706
98 .586
98.896
89 .601X5
88.291)6

96.5^6
98 .30X6
98 .3DM5
98 .75ÖG
99.80»«
88 .25M5
99.50faG

89 80i6 d
98 25»

I80 386
34 .096

181.0016
191.006

99 4066
89 686
89 806
98.5966
98.7SOS

4 | 99,OOG
3% 99 .90G
SS 90 080

98 .406 BerJ. Bockbr.m  jfti/ » Bohm. Braut).
99 696 Sehönib . Schl,
so ’ooho Spandauer Brg

Bank-Aktien .W
6i123.75bB Boch. VieteriaDortm. Akt.-Br. __
6 17218b <»»• Unien-Br. 20
6'j,21 :09bG 6°- Victwrab

10 159 008 SefmanaBrtm
ky 118 256 Herkul. Brauer.
s | l67 '09bG KielerSsblosab
6 108 25bO »*lPI »r f,l,b
6 117.23b Lmdenbr. Unna
gv linden . Brauer

Müler Braueroi
ö’ 155 2516 8r.

in iwMii bcnufiernot er,
8S 15990b Widkül. Küpper! _
86163 .5966 Accum«lat. Eabjlb j327.B9tC Glldameist.Wkz

89 9066 Kontgsb. Ver.B
Leipr. Krad.-A.
Uib.Kemm.-Bk
Magdeb.Bank»
MbrkiacbtBank
iAekl.Hyp.u.V.

935866 MckLStr.Hyp*B
98 .506 Mein. Hyp.-Bk-dein . Hyp.-Bk.
38.756 Mitteld. Bodkr

do. Kreditbank
do. Privatbank
MUHieini. Bank
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.

- Osnabrück. 8k.
1009806 Ostb.f.Hd.ü.Gw.
92.8806 Pr. Bod.-Kred.A
89 .8906 dd.Ctr.Bd.Kr80
- - dn.Hyp.Akt.-Bk

de.Leihhaus.
3Ü100'.l0bG do'.Pfandbr.Bk

Reichsbank . .
Rbein.9isk.Ges
de.-Weif.Bodkr
Russ.B.f.ausurH
Schaaffh. 8nkv,
Schles. Bank*
Sudd. Bodenkr
Westd. Bodnkr.
WastUIppVerB

173 000
179.758

6 . .. __
1? il ? ISS .Donneräierck«.
' ' Ouseeld. Eise«

«r . - . . 0 VVltfOft
Schuilh. Brauer 15 {254,596 DynamitTrust 10

Auswärtige EgeetorffSalin. -
11. ISS Eintracht Brnk. . .
SSS'SSS tlfterf . Farben 25

i»°- Papier».
ll ! S?o Elktllnt. Zürich
" 258 Engl. woihear

ISo'nnS- Esohweil.lrgw
OO«5 Essener Steint

’Sl 'tSS , Flensb.Sohiffb
TS SObBfreund * asch.

22300b « FristerARossm

ls
97 9806

143 890«

AHeld-Gron. Pp .
AHg. Eiektt.Cec 14

Berlin * Bankdiskont5 LombardainsfußE, Privatdiskont 4Vi*’/*.
_ Oblii| ttianei mH * sind bypolliekar. aicberaesialtt.  Nachdr . veru. .

l»dustrie-Alttieo
Berliner Brauereien

Dt.Uebers. ELG.To ittJOOBt. .̂ ,_
DtscblGasgiühköO 624.0806 « annesmannr.

■ ■ 196.4066 Maritnb. Kota

de. Verr.-A.
Gerrtsh .Glaah
Ges.f.eHitr.Dnt.

71t147.506 AisenPorfl.Cem12
8 178 0066 Aluminiam-Ind
7 121 SOG Anglo-ßentin. .
7 138 756 AnhalterKohlen

197 25 -6 Ankrw.Hengstb
. 133 7508 AplerbeckBgb
515,117.758 Arenberg do.
6 193 256 8alcke Bochum

15 293 .70b Bk.1.Sprit o.Pr
4 lia .SOG Bcrgm. Eloktr
7 , 44 40b Berg.Märk. Ind
5il01 .60G Bert Elekt.-W
6«,,22 .0066 do. Masche.

124.50X6 BielefeldMsoli. 26T487 .90b6
98 .50U6 Bismarckhiltte

129.9801, BochumerBgw. - -
de. Gussstahl»! 2)1233 9DB

6 Ü 52 .2506 Hanno«. Nasch
5 128.08XGHarbg.-Wisnß.
6 138.50X6 Har

16 421.10XGdo. Bergb.Pr.Ä
16 246.59b Harpenerlrgb
24 522 9806 Hark . Misch
12 226.25M3Hasper Eisenw.
4 79.506 Herbrand Wgg.

12 198.26b HslmannWgp.
131 243.58X6 H6sch.Eia.ull.

119.506 _ M
122.50X0 BbsperdeWIz*

91,95 .58b Breitend. Oern.
,22 .75b Bremer Einei.

0 89 .006 do.Wellkbmm
. 108 80X6 CarolineX.Ofll

. 6.is|139,40b Cassel . Fedst.
7 127 .251)6 CuinerBrgw.-V.
81157 .9006 do. Gasu.Elekt

19 159 83X6 Cöin-Mus. Bp«
70187 .00X6 Concerdia Bgb
W53 .00b Censolidatien
9 173 .006 Crdlhsit!. Pap.
7K153 .586 Ddlmenh. linei,
5 180.256 Oessauer Gas

1,6 .25X6
268.10eG

GladbacfiSpmn
-GerlitierErsnb.
237.80X6 Haberm.iGuek.

igen. ßussat ö
ii1escheMsoh3078117 .49X6 Hall

198.259

11do.Lxa.Bgtt.V. -
de.Waff.ullun 24 415.25XG

" 16 388 08X6 Missen . Bergt
167.106 MühleRünin
263.250G HihraKechfiCe
187.7506 NeoeBed.-A.-G

Höchst. Färb»
0 151.88b jiee Bargbau .
0 115 68 « Kalmr.Aseharsl.

71120 .50bG Braunk.o.Brik.l 12 215.08x6 König« Hb. k». 15 27200b « Ver.eb.Fb.Zeiti
‘ 127.096 BraunschwJut« 12 207.09XOKinigeborn . ,12  238 .75 * d».CdIn-RttwP. -

190.0060 de. Kehlen, 1 215 000 KdrbisderUot 101152Mt do.Mtllw.Hallirjn

293 50x6 KO
252 500 Ky
435.00bG Lacp. Tletbehr

15 266.98X0 Eaiicbhammer
30 475506 Eaurahütte . ,
4 77.09X6 Lsenhardl Brk.
0 74.256 Leopold-Grebe

11 302.75x0 Leopoldshall .
ID ä70 .79M3EehnertMaash.
12 297.99X6 Idw.EöwsACo.
20 323.09X0 Mirk.WsH. Bg«

9 IW .OObCHMaedeb. Gas

472.0UMJNerdd Wodkm
519.75b ObteM. Eist . B.

1 de. Eissn-Ind.
196.70b de. Kekswerk.
74.69X6 do. Prtl.-Cem.

181.5 'bG Oppeln.Gern.«
178.58b

0 11075b Gehr. Körting« - - - -
lerb.SShn 12 —do . Zyn.tWiss
ihuserhltt 12 24888 » - --- -

MarkPorii.Cem 6

0renst4Kopperi4
141.500 Ottenser Einen B

Pbönst. LS. A. .
97.5006 Ra*ensberg .S»

298.30b Rhein-Nassau.
IflO.OOXGRhein. SkaWwrh ,
115.90b Rh.-Wstf.Kslkw12
241.00bGlRiebeck. MnLW '

I Rereacb . Hütt.
127.08» Resitt. Braank.
119.006 de. Zuckerl.
38409 » Siehe. Gussst.
143.50X6 SalineSairung
89.756 Sangerh. Msen

16-
01133 .596
8 7145.006
8
8
5

10
7. 188.76b

35 714J
20 “

Kattewitr.Brgb. 14 *517 ^ 41 ThalsEiswnhütt

141 .3066 Wilks Gasom. .
|24 935 .00b « ilhelmslnrtte.
11 , 38 .306 Witten. Gussst
10 140.50X6 de. Stshlrohr

i.Kektowll 205 58XGZertser MaseX.
Woilkte. 10 14189 » ZetisloHlerei«

VAarfuWob.
Aflg91.9mn
delol

10 141-
2119860b
0 3238»

10 198.09X6 §
3 182 .03XG”
3 162.50m. ;

257.8BX6
85 .25X6

_ 288 706
2111889X0

322 58XB =
177 90X0

. _ 182.5CbB
12 I 98 .08X« s
9 185186 -
5 13250b

10 152.75X0
15 288 .5060

429 08X0 Schimisch.Cim 7
291.90b Schies-Cement 1

de. Zinkhütte17
- Behobt Baiser 20
191.18b Schocker, Eitkf 7
200.08b6 Schul; - Knaudt 9
196.50141Sreme»t9lae -M14

76b Bpi« . _
_ . .58X0 StedlsergNütte

_ _ 329.(8X0 Stettin. Vulkan
27 542.29X Stndick t  Ct
24 «41 .80XG Stoib. Zink-Akt.
10 17525X0 fecklenbrgSeh

iLSixöldH .'. ^ ! ! te .08? ^

— - — Victor«» Fahrr.
69 .886 VerwbrtsBrelfS
SC6.48X VogtS Welf .

4 191.1C50 Vorwohl.Prtl.C.
9 178 98X6 «mct .Gnib.VA
6 n33 75b « endareth ph
3 1186.89X0 Werter,gelAlk
7 |ll9 .2Slfi « esttäliaCem

130 .50XG
I23 .75XGWiaLSHardtm

ti/iigTOt ) OUiatt. ii
a-üFmT

de K»»fanP »

_ _ "Westf. Stahiwrk _
.25x6 ViekingCemani 4

«iekralh Lader

164.03X0
153.00X0

i 351 .75X6 "
>170 25X0 ^

8 158.89X0 W
,->39 .506

12 -222 .08141
5 124.89X0 Kepenhg.
6 181.25x6 Lunden

im  Iwestf ' Orahiiadi T 181'WB Nollänt laftnstkilÜM»
-do . Orahh»« « * 188.88W |Oestefr .N»t. lOOKr.l

—iok .uSt
Bch.Gek.St
Brosch. St
Breel. EI.B.
Cassel.Stb
Elkl.Hochb

S Gr.6rl.Strb
Hmb.Paekl _
de.Sttsssb 10
HannStrVA
Magdb. Stt
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lleyd
Vr.pis.B.VA

I1925XG
172.796
111256
102.586
113.25W

88488XS
, 121.08X6
7] 152 58b

171886
158 25X0

J 14589»135 096
SM 29.08b
5 111006
51,35 59b
81199 .086
' 148 98XC

19180X6

188988
58.09X1

_ _ .GAs.
Oortm. Bn. 100
Geirnan.Scht!2

Mist . Sesetfsch
4118399k

JSfSSSv FKruppscheObiH
35i . Laurahätte

NeueBod.-Ges.
SiemSH!sk.k«S
Landbank 9X1

188986 >

21« 98m Amci.Rotti8 T

100.898
100.256
99006
97.50b
95.28X6

. , 98 .686
41185 .58X5

WnkttMhm
Taräsb

Irüss.u.A 8 7
3 7.

. »islaa ui .«™: -- •---
12 282 .881« Neuyerk . nsta
8 188.06X8 Kar» . «isla

87.
8 7.
107
87.

?1

80.756
11288XG
120.4586

4.286
_ 81 .28h
5 94 925b
4 - - i
5, 89 78»
41-

16 {S .mSg 6tW, Sllbw, Irtw»
8 49 .886 iCi-Francs-Stücks .1 I9 .2ib

15 219 756 Sovsreignsp . Sttcltt-
12 254 .08« ! N.Ru86.Goldp.100f9215.78b
9 149 ^ 6 (merikae. Notes . 4 .19565 ,09 .00X0 Belgische Nelee. !j 9885b

10 189.08X6 Engbsebe8anlui.1l . 20 .47b
6 , 70 .Mb Franr.Bankn.I09W. 81 .25b

187.7*6 IRsu .Keten 1889X1*

DRESDNER BANK
Aktien-Kapital und Reserven Mk. 260 .000 .000 .—

Wilhelmstrasse 34 WIESBADEN Fernispr . 400 ik830.

Besorgung aller bankgeschaftlidien Transaktionen.
Eröffnung von Check-Conten und laufenden Rechnungen.

.  Stahlkammer.



Xv. 2 Mittwoch

Zu vermieten.
Zvei -Familitnbaus , 8 Räume

rub . kr. Lage ganz od.
verm. Dotzheim. Rboini

I y/oKnUNZSN.
s Zimmer.

«dolls -Allee 27. 2. Etage.
biS 9 tebr «rohe Zimm
grobe Veranda . Gas . u
elektr. Licht. 2 Aufgän

Wobnunig »
f fofo

Die
für , . .
1. Stock rechts.

7 Zimmer._

Hriedrichstr . 37 ,
zu vermieten.

_ 6 Zimmer.
Adolfs-Allee . 27.^ Hoch-Part ..

5 Zimmer.

mieten.  _ 2111s
^orclenring 11. Neubau , schöne

Goebenstr. 31. 3._
kuisenvlatz 8. 2.. 5 Zimmer mit

Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör so
zu vermieten.

pntjftrofjHU
5-Ziii
bebörKör aus 1. Avril od.
zu vermieten.
Näb. Rbeinstr , 119. 1.

Öranienstr . 14. Vdb. 2. Etage.

N. Vdb. 1. St.

Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver . 1. s
zu vermieten._

«ang

schöne5;Zim.-Wohn., d. Neu-
rei« Lage. Südseite.

Ikon, elektr. Licht.
zu verm.
rechts.

Am
5

auch kann die ganze 1. Etage
9 Zim. sfür Arzt vanendl.nnt vermietet werden. 3900

4 Zimmer.
Albrechtttr. 36, 4-Zim .-Wobu.

mit Zubeb. 1. Stock. Näb.
Parterre reckts._ 31122

Bluckerttr . 29. v.. mod. 4=3 .=' .
2 Balk.. Erk., v. sof.. 600 J.

-amL_ 2339s
Dotzbeimerstr. 78. Vdb.. 4 3itn .=

Wohnung. Küche. Kell.. Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
Nab, vart . daielbit . 3888

«artttr . 39. 3. St ., schöne srbl.
4 Zimmer -Wobnuiig niit Zu¬
behör f. gleich od. svätcr zu
verm. N. daselbst Mtb . 1. St.

- oder Dotzbeimerstr, 28. 1. r.

l-vrelö/hngli , ^sudzu,
' schöne 4=Zim .=Wobnung mit

reich!. Zubehör auf sofort od.
, water . Näb. daselbst. 32,-or
Marktttr . 25. 4 Zimnier -Woh».

mit Zubcb., auch geteilt , ver
iviort z. v. Näb. Schubladen.

- -- UM
*Si* elß6(r8 18, 1. Stock, ist eine

Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu
vermiete». _ 3X430

Rpritzttr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer in. Balk.. 1 Front-
roiy,immer . Mansarde , zwei
Kmlcr. ans sofort zu verm.

-Nah . 1. St. _3776
pbilivvsbergstr , 17/19. 4 3im .=

Kobiiuna . Küche und Keller.Mansarde , ver sofort oder
»oater: daselbst eine Man-
sardeii-Wobiittng 2 Zimmer.
Kucke und Keller ver sofort
au vermieten . Näb . 2. Stock

—frei Schröder . 379
Webergaff, 39. Ecke Saalg .. 1..

7 ', .sr» , .- A.' 0liu . ver sofort ad.
Viitcr  zu wiu . Näb. im

Eckladc». hiss

I Wielandttr . 13. ick. 4-Z.-D .. 2. ,
I St ., sos. od. sv. N. vt. 1. - 2068  I
’ dorkttr . 12. vt. «. 1. Et ., ie 4=3 .= 1
’ Wohn, bill. z. verm. 36X77I

3 Zimmer.
l Adlerktr . 28, 3 3 . «. K. z. verm. I
- 6458 1
s Adlerttr . 33. 1„ 3-Zim.-Wohn, m. 1
f: Küche ver »sof. z. v. sxiss |
- Adelheidttr . 19, Htb. 1.. 3=3.= 1
' W. m. Zubeb. ver sof. 32692 I

Adelheidttr. 68. 3 Zim .. Kücke. I' Koblenaufz., 2 Maus .. . 1 K. I
Gas im 4. St . 400 Ji  ab 1

i 1. 4. 1912. 6102 |
, Adelheidttr . 83. Htb. v.. 3 Zim i
> Kücheu. Zubeb. 0. sos. z. vm. I

Näb. Adelbeidstr. 93. 1. si " « I
- Betramttr . 11. Mtb .. 3-Z.-W. I

Näb. vt. 332X8>
' Bertramttr . 22. H,. 3-Z.-W. v. >
s 1. 4. 1912. N. Bdb. vt . 5348 >
. Bl -ickttr. 21. 3 Z.-W. ver sos. I

zu verm. Näb. vart . 6x442 1
. Blückerttr . 27. 1.. sch. 3-Z.-W. I
, wegzugsü. m, bed, Nack!. 1. >
; Jan . z. vm. Ä. das. Hckvt. r . I
; 0. Hallgarterstr . 10 b. Kobler. 1

32564
- Dotzbeimerstr. 63. Mtb.. 3 Zim.- 1

Bobnuna . Küche. 2 Keller, v. 1
. sofort zu verm. Näh. Bdb. >
' 1. Stock l. 3889 I

Dotzbeimerstr. 94. Bdb. 1. St .. I
i 3 Zimmer -Wobn. mit Kückc 1

u. Keller, Gas vorb.. ver sos. I
zu verm. N. im Metzgerlab, I

j Dotzbeimerstr. 98, Vdh., schöne |
3 Zim., Küche, Keller sof, zu I
verm. Näb. 1. Stock I. 33231 !

■ Dotzbeimerstr. 105, Vdb.. 3= 1
Zimm.-Wobn.. mod. ausaest .. I
billig zu vermieten. 6X4X7I

l Dotzbeimerstr. 146. 3=Zim.=W. !
m. Zubeb. auf gleich oder sv. 1
Preis 320 M! 33x75  I

' Drudenttr . 8. 3-Z.-W. 6. v. 3X450I
' Eckernfördestr. 5. sch. 3-Z.-W. u.  1

1. Avril z» verm. 63X70I
Eleonorcnstr . 4. 1.. 3-Z.-W. ni. I

Balk . a. 1. Avr. z. vm. Näh. >
Langgasse 25. 1. 6i6i 1

Jrankcnttr . 18. 1 gr. Z , u. K. !m. Zubeb. v. Monat 18 M v . 1
1. Rov. z. verm. 6X986I

Frankcnstr . 23. 3-Z.-W.. 480 .// , I6167 >
Göbenttr . 19. Mtb.. 3-Z.-W.32320 I
Hartingstr . 9. 2.. 3 Z.. Küäxc. 2 !

Kell, v, 1. Avril z. vm, 33X781
Helenenttr . 4. Vorderb . 1. St .. I

3 Zim. u. Zubebör ver sofort l
oder sväter z. verm. Näb. i
fr. Sc (fit. Htfi. 1. St . 31452 I

Helenenttr . 17, Htb. vt.. 3 Z.. 1
K. «. Kell. a. ios. 0. sv. z. vm. I32632 »

Herderttr . 7. schöne 3-Zim .-W.. !
Vordcrb ., 1. St ., v. 1. Avril . I
Näb . bei Fr . Dörr . 63216 I

Herrngartenttr . 7. Htb. 1. St - u. I
vt> 3 Zim. u. Kückem. Zub. >
a . Avr . z. v. R . Bdb. ! . 6322t I

Hermannttr . 4. Dack-W. 3 Z. u. !
K. m. Gas v. 1. Avril z. vm. 1
300 Jt.  33183 I

Äafinttr . 44, Htb.. 2X3 -Z.-W . 1
26 reiv. 22 .U  mtl . z. verm. I '
Nab. Rfieinstr. 107. vt. 6445 1

Knausttr . 1. 3-Z.--W. sof. z. vm.
NabercS 2. r . bei Seitz oder- 1 !
Platteritr . 86. 33172 I

KeUerstr . 10 , 8 . Kt.
3-Zrmmer-Wobnilng. berrl . !
Lage, schöne Fernsicht mit I
Mails, ver sof. od. später zu I <
verm . Näb. 1. St . I. 32006 I 1

Lefirttr 16, irdl . 3-Z.-W. int 1
Abschl. N. Röderstr . 31. 1. r.

66221 ^

Michelsberg 13 , | f £ ; ,
»«bst. Zub. ver sof. zu verm. I
Nah . bei W. Meimes. 3X464I

Nerottr . 12. 2.. 3-Z.-W.. GaS
u. Zubeb. z. 500 JI,  wenn u. 1
iveiterverm. Näb. 1. St . oder 1 s

_Bieritadterböbc 35. 6198 1 4
Neu«. 18, 3. B.. ,. belle 3-Z.-W. 5

z. verm. Pr 500 Ji.  33176 1 *
Niedrrwaidstr . 14, Grtb .. 3=3 .= 1 ;

Wohn. v.  1 . 4. z. verm. 331«3 1 *
Oranieui'tr . 25. Htb. vt.. 3-Z.-W. I °

a . sof. Näb. Bdb. vt. . -2348 | "
Pbilivvsbergstr . 12, 2. Stock. 1 2

lehr . schöne Z-Zim.-Wofin.. 1
vollitandig neu bergcrichtct. I
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. ver sofort an ruhige i
Familie zu verm. Näh. vart . !
bei Holzen. 3795 I

Pbilivvsbergstr . 24, 2., 3 Zim. 1
u. Zub . ver 1. April zu verm. ,
Nab , daielbst. 33174 I 2

Rieblttr . 8. Mtb .. 3 Z. u. Kücke. ! _
Röder -Allee 14, Frtsv .. schöne 2

an rubiae Leute v. Isof. od. sväter %. verm 32175 1
«mJHömcttox 7. 2., 3 Z. n. ft. 2^ Nah . ber Lang. säüis I
Am .Rvmertor 7, 2.. 3 Zim. m. _

Kückc it. Werkst., geeign. für ! 2Tckubm. N. b. Lang 332X5I
Sedanftr . 4. l^ iieu fieraericktcte I -

3-Z »iiiiier=Wüb». v. 1. Avril I E
zu vermieten. , 33i»5 I

Nab. Parterre . !
Sedanttr . 5. Bdb. 2.. 3 3 ., St.

u. Zubeb. z. 1. Jan . z. vm. !
33105 “

Seerobcnstr . 24, Htb. vt. u. 3. 1
St .. 3-Zimnl.-Wobii. zu vm. !
Nab. Bdb. l . r . 31469 \ ^

Sckacktstr.30, 2 St ..3 Z.u.K.z.vm. 1
Pr °^ 300 M. Näb. vt. 31471 s

^ieSbaverrcr« erieral-Anzetger S. Januar Gene t

Stiftftrahe SV.
3-Zimmer -Wobn. evtl , auch
f. geschäftl. Zwecke.Büro .Kurz-
ivaren . Plätte -Anstalt u. s. iv.,
v. 1. Jan . 1912 z. verm. Näb.
Stiitstr . 29 i . Laden. 3X967

Stiktstr . 21, vt.. 3-Zim .-Wobn.,
Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Absckl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit cntsvrech.
bergericktet. ver sofort oder
sväter z. verm . Preis 700 Ji.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Waldftr . 78, 2.. 3 Zim .-Wobn.
mit Balk . u. Zubehör . Gas
vorhanden , zu verm. Nah.
bei Dauer . 1. St. _ 3738

Wkbngch 38.
Frontsvitz . 3 Zimmer , Küche
und Keller zu verm. 31795

Wellritzstr . 42. Midw .. 3 Z. u.
Zub . s. z. v.. 22 JI.  N . V. I.

_ 6154
Wellritzstr . 48, Bdb-. 3-Z.-W.32663
Wellritzstr. 53, 3 Zim .-Wobn..
_ Vdb.. gl . od. ,sv., z. vm. 2x470
Wcttendstr. 40. 1. St ., sch. gr.

3-Z.-W. m. Bader ., Balk. n.
Zub . ios. z. vm. N. vt. r . M

Wielandttr . 13, ick. 3-Z.-W.. 1.
St .! svf. od. sv. R. vt . l. 32066

Aorkstr. 10, 2. St .. 3-Zim .-L?
weg. Gcsch.-Ueberu. v. sof. z.
verm . Näb. I . St . l. 23251
Scköne 3-3immer -Wobnung.

Bdh.. nebit Zubebör billig zu
vermieten . Näb . Norkstr. 29.
2. l.. ober Mauritiusstr . 7.  vt.

Dotzheim.
Sckiersteiner St . 3. Vdb.. Bel .-

Etage . schöne grobe 3-Zim.-
Wobnung mit Klicke. Keller.
Mansarde , event. auch grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu vorm.
Sebr großer Hof u. Garten
vorb ., event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim.
Schiersteiner Straße 5. im
Laden, od. Wiesbaden . Neu-
galle 5. vart.  _ 3726

Totzbeim. Margaretbenttr . 1, 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerwobnuna m.
Balkon und allem Zubebör,
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereiseu od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

2 Zimmer.
Adlerstr . 20. kl. Port -Wobn.. 2

Z. u. K. nach d. Hof._ 32563
ilerstr . 28, 2 Z u. K. z. ver ....

6457

Göbenstr. 1». Hrb.. 2-2 .-W

1. Nov. z. ver ni. 3X480

6452
Adlerstr . 37. 2-Z .-A . N. Vdb. 1.

6389
48, Dach-
r - und 1-7̂ .=.., . . » . ^ . 2 -Zimmcr - i-Zimmer -Wobnung mit Küche

und Keller ver sofort oder
iväter . Näb. im Laden. 3858

Adlerktr. 57. 2 Z .. K. u. K. v.
sofort zu verm . 2X482

ldlrrstr . 62. Dackw. * . ... * . „.
ver», .. das. Stall , f. 2 Pferde
m. Zubcb . gl . od. sv. »xso

od. iväter . billig .' 3X7X0
uo im « uiutis iniu

Hinterhaus . 2-Z.-W. ni. Zu¬
behör ver sofort ober später
zu verm . Näb . vart . 3832

llbrccktstr. 9, Vdlw Dachmobu..
2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort ob. sväter zu verm . N.
kluger im Restaurant . (3715

Näb . vt. 33518

It.ft , 0. gt. od. sv. z. vm. 3X4.-80
lleichstr. 34, sch. 2-Zim .-Wob».
im Abschluß zu verm. Näb.
M öbelbandlui '.g._ £225  u

llückcrstr. 23. Bdh.. 2-Z.-2
v. sof. 0. iv. zu verm.

Hin ters "Näb . vi. 32602

Zubehör v. ' sos. z.' vm. 21X28
lülowstr . 4. Htb.. 2 Zim . u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 21459

ovbeimcrttr . 8. vt .. 2—3 grobe.
ickone, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bockvt.. geeign.
inr Svrcchzimnier od. Büro,
ver sofort od. iväter z. verm.
M-_l .Jltane _öa?c[bft. _ 8700
otzbeimerstr. 40, 2V2 -Z.-Wp.
loi . ä. vm. Pr . 320 u. 325 .//.

32558
Dotzbeimerstr. 40, Mtb.. sch, 2~

Zim .-Wobn. in. Zubcb. 21803
>otzl,cimcrstr. 98. Mtb. u. H.
schöne 2 Zim .. Küche. K. sos.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 33281

wtzüeimcrstr. 105. 11106. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.

.zu,verm,_ 314 92
odbeimerstr . 146, Vdb.. 2-Z.-
W- m. Zubeb. ver sofort zu

verm . 300 u. 400 M. 290

32820
Hallgarterstr . 4. 2 Zimmer u.

Kück« ver sofort oder sväter.
Stäb. Bdb. vart . 2X507

Hallgarterstr . 5, vt.. 2 3 . m K.
nt. Balk. v. 1. Dez. 0.1 . Jan.
z. verm._ _ 33197

Hartingstr . 6, vt.. 2-3 .-W. zu
«rm . Näb. b. Kletti . 21559

Hartingstr . 9. Dachwohnung. Z
Zimmer , Küche und Keller
ver sofort oder sväter au
vermieten. Näb. vt.  37 9

Helenenttr. 12. 2-Zim .-Wobn ..
Htb. 1. St . zu vcrni . v-xxs

Hellmundstrabe 18. Bdb .. Mi,.
2 Z. u. Zubeb. auf 1. Jan.
zu veriuictcu._ 33660

Hcllmundstr. 18. Htb.. Dachwob-
nuna . 2 Zimmer . Kücke u.
Keller ver sofort od. später zu
verm. St. Htb. 1. St . od. Vor-
derbaus vart._8690

Hcllmundstr. 27, gr . Mani .-W.
2 3 .. K.. K.. mtl . 20 M z , vm.

lerniö
Zim .-!.-Wohn, per sofort. 3l4vx

z. vm. N. Laug«. 25. 1. oioo
cldstr. 7. Frvntsv .-Woünuug.
2 Zimmer und Küche. Keller
ver sofort oder sväter zu ver-

Ävril z. verm .' 33X08

Hellmundstr. 54. 2 Maus , mit
Herd, auf Wunsch anck Keller
b. abzug., v. sofort zu verm.
Näb va rt ._ 3870

Herma»,„tr. 3, 2 3., K. v.Avril
Karlitr . 36, irdl . Dackw.. Ab-

sckl.. 2 Z.. K. a. 1- 2 Pers.
Näb ^Bdb.,1, _ 31730

Kastrlstr. 4/5. Manil -W. «Ab-
icklubl 2 Z. u. K. v. sof. zu

Le rin. Räb . 2. H. l. sssvo
Kelleritr . 6. 2- a. 3-Z.-W. i. 2.
,St . .,i». Stall . 1. Avril z. v.

Kcllerftr, 12. Bdb. 1.. 2 3 . u. K.
■a. 1. Avril zu verm. 6t .o

Kelleritr. 22. Part .-Wvbn.. 2
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort od. später zu ver¬
mieten. Räb. 1. St ., l. 3850

Kiedrickeritr. 12. schöne 2-Z.-W.
mit Abschluß Vdb. n. Mtb.
z. vm. Näb. Vdb. vt. r . 23222

Kleiitstr. 15. Stb . Dachst., sch, 2-
Z.-W. ver sof. od. svät. Näb.
Wiclandstr . 13. vt._ 32088

Langg. 25. Htb, 2.. 2-Z.-W. z.
verm. Näb, Bdb. 1, 6163

-12 . Htb.. 2 Zimmer und
nbcb. zu verm. 226x2

Lehrstr
Znbc

Lotbringcritr . 27. Jrtiv ., 2 Z.
K,. Svcisek. i. Abschl. s. z. v.Nab, vt.  6398

Metzgcrgassc25. Neub.. Front-
svitz. 2 Zimmer und Küche
ver sofort od. später z. verm.
Nab, Grabenstr . 24. 1. 31925

Mickclsbcrg 21, Frtsv .. 2 Z . n.
K. i. Abschl. a. kl. Jam sof.
z. verm. 33220

Nettelbcckstrabe 15, sind 2 und
1 Zimmer - Wohnungen sofort
zu vermieteli. Näb. daselbst
bei » chäfer, Hausverwalter.

_ _ 38136
Neugassc 10, 2 Zimmer . Küche.

Keller u. ZubÄör ver sofort
oder später zu verm. Näb.
im Laden_ 3670

Neugaffe 18, 3. B.. belle 2-Z.-W.
z. verm. Pr . 370 Ji.  63176

Rieücrwaldstr . 14, Grtü .. 2=3 .=
Jö . sof. 0. spät, z. verm.

Dranienstr . 51. H, D .. 2 Zim ..
K. u. Zub. i. Abschl. sof. od.
1. Avr il zu verm._ 33237

PKiliovsbergstr .2. F.. 2 a.3 Z. an
rub . Leute sos. z. vm. 3X520

Platteritr . 8. 2 Z. u. K. ver
sofort zu verm._ 31521

Platteritr . 32, Htb., 2 Zim . u.
juifa ii. Nov. 8. verm. 31793

Platteritr . 86. 2 Zim. u. Küche
,zu ,̂ve rMe teil,_ 33172

Rauentbalerstr . 7, Htb.. schöne
2-Zim.-W. zu verm.  6426

Rdeinstr. 52, Stb .. 2 Z. u. St.  z
verm, Näb. Bdh. 1. r . 33131

Rheingauerstr. I7,2(fe
Wo bn. Hinte rb. z. vni. ^ >521

Rieblstr. 4. sch. Ms.-W. sxrss
Römcrbcrg 19. Mans.-Wobu.. 2

Zim. u. Küchev. ios. z. vcrni.
Nab. vcrnigarteiistr . 13. vt.

__ 31532
Römerberg 20, Htb., 2V2 «3 .=

W. sof. od. iv,  zu »crni, 62173

„ 69. l,i sch, g-Z,-
6.. »eil lieraer.. vreisw . z. v.

evtl , mit Stall,  _
Sckulgasse 8. tl . 3-Zim

zu vermielcii.  _ 31472
Sin «aniic 25, 1„ 3 Zim.-Wobn.

in. Zub. ver svi. vd. iv. z. 0.
Ul 171

12012
Gcriititstr . 5, vt ., Ftlv . 2 Zim.

n. Küche sof. 5, Perm, »2230
8rorg °Aug»ktstr. S, 2 Zimmer.
_M tb. 3,, v.  so fort od. später.
Goebennr . 11. Htb .. kl. Darlun..

2 Z. lt. K.. v. sof. z. v. 8t. v.

Römerbcrg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub . Leine
billig zu verm.  61633

Röderstr. 19, 1. Etage rechts.
2-Zim.-Wolm. mit Mansarde
ver iofort zu verm. Näb.
daielbst.  _ 3801

Röderstr. 35, Htb. 1- 2 Zimmer.
Kam.. Kückcu. Keller, Preis
300 JI,  ver sofort zu verm.
Näb. im Laden. _̂ 3808

Sckachtitr. 10, 2 Zimmer und
_Kiiche zu verm,_ 6223»
Sckachtstr. 13, 2 Zimmer , Küche

u. Keller im Oilas-Abschlub
soi ort oder svätcr zu vermieleu
Näb. vart . bei Weber. 3841

Sckachtstr. 20. Dach-Wob». im
Abschl., 2 Zimmer u. Küche.
Keller. Waschkiichc, Trocken-
sveichcr, ver sofort zu verm.
Näb. 2. Stock bei Iran Witt-
lich Witivc._ 3842

Schacktftr. 25, Dack-Wobn., 2
Zimmer. Küche und Keller
ver sofort zu vcrni. Näh.
bei Tbiirn . vart._3844

Sckachtstr. 26, 1. 2 Zi »l. u. Küche
sofort od. später z. v. 32575

Scharnborststr . 9. Krtsp. u. Stb ..
ie 2-Zim.°Wobu._ 61530

Sckarnborktktrasic13, schöne ge¬
räumige 2-Ziminer-W0 bnu ng
mit allem Zubebör ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näb. 1. Si ock rechts. 3712

Xliarnb-orststr. 19, 2. Et .,"2 ,Z.=
Wvbn. mit Zubeb. v. ioiorr
' »erni .8t. Bdb. vt. t. 364?

Sckarnborststrabc 19. Hmteck,
Dach-Wobnung, 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Preis 260 M jährlich . Näb.
Ltorderb. vart . links. 3646

Scklickterftr . 18. 3.. 2 gr . Rsd.
Z „ Kückc. Ke ll. z. vm. 6x221

Sckulgaste 7. 2-Z.°W.,z. v. 3X538
Sckwalbackerftr . 42. Htb. 1.. 2

Zim .. K. u. K. ». verm. Näh.
Vorder !,, vt._ »1365

Sckwalbackrrktr. 59, 2 Zim. u.
Kücke. Dach. mtl. 15 A.  sos.
zu vermieten.  3825

Sckwalbackcrstr . 71, 2-3 .-W. im
1. St . v. 1. 12. 11 z. vm. Näb.
im Laden. 6573

Kleine Schwalbackerkrabe 4,
Dack-Wobnuug. 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
iväter zu vermieten. Räb.
frei Lied, vart . 3742

Steing . 19. Dackiv.. 2 3 .. Kam.
n . K. ü.  Miet . v. kl. Kinder
bill . z. verm . 32833

Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.
u . K. a . ,gl. o. sv. z. v. 3X5 ix

Walramstr . 25. Vdb. 3.. schöne
2-Z.-W. U. K. sof. 0. sv.3267X

Walramstr . 27. Vdb. 1.. 2 Zjm.
ii. Küche. Näh. Stb . fr. Hever.33637

Waldftr . 78, 3.. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubeb . z. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St . 3739

Walluferstr . 7. schöne2 n. 3-Z.=
WoHn. im Mtb . zu vermieten
Nab . Vdb. vt . 31544

Kl. Webergaffe 7. vt.. 2-Z.-WI
ni. Zubeb . v. loi. z. vm. 32638

Werderstr . 8. moderne 2-Zim.-
Wohnung mit gröberen Werk¬
stätten . Näheres bei Zimmer.
Hausverwalter , oder Göden-
strabe 18 bei Gerner . 31475

Weilstr . 5. 1. Etage links, zwei
ineinflndergefiende Zimmer
nach der Straß «. 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
iefir rühme La« nach dem
Garten . Preis 24 Mark mit
Kflitce ver sofort zu vermiet.

Wcllritzstr . 13. Mans.-W.. 2 Z.
u. K. a. al . o. iv . z. vm. 62388

Wcllritzstr . 21. 1.. 2 Zim. u. K.3X550
Wellritzttr . 53. Htb.. .2 Zim. m."
^Zubehör ver Avril . 333X3
Westendttr . 2«. Htb.. 2-Z.-B.

zu vermieten . 3xvsx
Wörtfittr . 2«. Mamardc -Wobn..

2 grobe Zimmer . Küche und
Keller per sofort oder später.

. Näh . 1. Gt<me daselbst. 3828
Norkstr. 22. 2-Zim .-Wvbn. «xsx
Borksw. 25. Hockvt.. 2 Zimmer.

Kucke u. Keller ver sofort z.
verm . N. im Laden. 3669

Zietenring 13. Htb. vt.. 2 Zim..
Kucke und Keller v. sofort od.
svätcr . N. b. Katzmann. 32vso

Ziminermounttr . 10. Htb. Dckw.
2 Z . u. K. v. sof. o. sv. 632X3

1 Zimmer.
Adlerstr . 26. l Z. u. K. z. vmSX5SX
Adlerstr . 28. 1 Zim. u. Kiicke

zu vermieten . sxss
Adlerstr . 42 eine kl. Dackwobn.

billig zu verm . 3X933
Adlerstr . 43. 1 Z.. K. sof. 32559
Sldlerttr . 59. 1 Zim. m. Wais. u.

Herb v. sofort . 32313
Adlerstr . 66. Bdb. et.. 1 Z. « -

K. sof. od. sv. b. z. v. 3X554
Adlerstr . 67. e. Z. u. K. z. vm.32321
Adlerttrabe 67, 2Vl =3imm«t=

Wobnun « » mit Zubehör v.
sviori oder svätcr »u verm.
Näb . vart.

Bertramstr . 20. l -Z.-W. ». vm.33XSX
Dotzfieimerttr . 122. sch. 1 Zim,u . Kückc i. Abschl. f. 19 <ä3X861
Elronorenstr . 8. 1 3 . u. K. sof.

6j34

Frankrnftr . 18. D.. 1 3 . u . st3X5°
Frankenstr . 18. 1 gr . 3i « . ,i.

Kücke m. Zubeb. v. Monat
18 .k  v . 1. Nov. z. VM. 6X936

Frankenttr . 20. Dackw.. 1 Zim.u. Kückev. ios. z. vm. 01731
Hartingstr . 1. 1 «. 2 Zim . bill.

kok. 0. sp. N. Adlerstr . 66. 1.
Helenenstr. 12. Stb .. Maudidw ..

Zim.. Kucke, Kell. z. vm. om
Helenenttr. 17. e. k̂ rtsptzz. u. 5k.

a. al. od. sp. z. verm . 32632
Hellmundstr. 12. Mans .. 1 Z . u.

K. a. rub . Leut. «. v. N. Lad.
2X968

Hellmundstr. 2». H. v.. 1 Z . u.
Kucke zu verm. »X860

Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und
Kücke im Dacki't. z. vm. 2X561

Hellmundstr. 42, Maiisarüeu-
stock, 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
». grobe Kücke, Keller, sofort
od. koät. ». vm, N. Vdfi. 1. St.

Hermannttr . 3. 1 Z. u . K. z. vm.
6435

Hermannttr . 9. 1 Zimmer und
Kückc zu verm. 22x04

KirslllgrMk 11 . piirt . ,
1 Zim. u. Kücke v. ios. Näb.
Audinaeustr . 4. 1. x.  sigoü

Hockftättrnstr. 9, l -Z .-W «285
«asttlttr . 5. vt .. 1 3 . u. Kückc

v. 1. Rov. z. verm. Räb . 2^ i.3Xß0i
Kr Irrste 15. Gib., 1 Zimmer

u. Kiickêver sofort od. sväter
». vm. R. das. Maus . 2x501

«irchgaffe 19. Htb.. eine Dack-
wobnuna. 1 Zim. mit Zubeb .,
ver ioiort ob.  später z. verm.
R. Vdb. 1. St . l. 3878

«örnerttr . 6. Mtb^ 1 Zim .. 1_ Küche v. 1. 1. 1912. sö-u
Lchritr. 12. Htb.. 1 Zimmer u.

Kückev. fof. z. verm . 22007
Lothringer«». 30, H.. 1 Z .. s,

3X750
Roritzttr . 23. Frtsv .. 1 Z. u . K

23301
Oranienttr . 54. Mans .-W.. 1 Z

u. St.  m . b. Fenstern . 3X567
Platterstr . 54, 1 Zim . « . Küche.

«103
Rieblttr . 4. 1 Z. u . K. v. sys,

».  verm. 3X568
Römerverg v. 1 L u. 1 K. 14 Ml

3156',)
Römerbrrg 34. 1 Z . K. u Keil

v. sof, z. v. N. Stfi . 1. 2X573
Röderstr. 3. Htb.. I -Zim .-Wob»

v. 1. Januar z. vm. 82382
»' bderftr. 15. 1 Zim . u . Kückc,
^Näb, Mctzgerlflden. »xii
Sedanttr . 5. Hth. Mans . u. Kückx

auf al. od. spät. z. verm . 83185
SaalVffe 16. Mtb . 3.. gr , Z,u. Kücke w verm . 2x57>
Saalgaffr 28. Mtb .. Dackw.. 1 Z.

u. Kucke v. sof. z. v:n. 2x575
Schachtstr. 22. 1 Zimmer mit

Wafierleitung sof. z. v. (32205
Sckarnborftstr . 9, 1 Z .-W. « r

sofort zu verm . 24570
Sckarnborttttrabe 13. Sinterst ..

«boue geräumig« lnAige 1-
Zlmmcr-Wotmung mit Bal¬
kon ver , sofort ober später
zu vermuten . Daselbst danneine scköne belle Werkstätte
bezoaen werden. N« , 1. St

Schiersteincrftr. 18. Stb .. 1 Z
n. K. z. vm. N. Vdb. vt . 23470

Sckierfteinerttr . 20. H.. 1 n . 2 Z.
01v>7

Steingaffe 14. 1 3 . u. St.  oisöi
Waldftr. Ecke Baumftr ., ich. 1 n.

2 Zim. u. Kiichez. v. Näb . das
fr. Mabenaeil.  _ 31579

W«l--Gcke Kaumstr.
1= 2= 3- u. 4-3immierwohng ..
Kückeu. Zubeb. sof. od. spät.

. Nah . im Hause
od. Biebrick. Frank-

zu verm. ,m Hause bei
. „ > . , «brich
furtcrstr . 47. Büro. 350X0

Gutschein.
Ausschneiden!

-52 Rückseite genau lesen ! ^

Als Gutschein nur gültig, wen« » am« « . Wohn»«-
des Abonuenteu hier deutlich ausgefüllt ist.

(2iamk>

(Liohmnig)

Bei Einsendg. durchd. Post «ruftd. Adresft iauteur
An den

Wiesbadener General-Aiuaiger
Iiiserliien-Äbteilung

Wiesbaden.

Bille

wende » .
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Walramstr . 25 , Bdk . 1 -, ffflöttc
1-Z.-W . ii. Küche. 32971

Walramstr . 27. Stb ., 1 u . 2 Z.
n K z. vm . N . Ltb . vt . 6162

Walramstr . 27. Stb .. 1 it . 2 3.
« . ft . Näb . Stb . vt . b. Heiier,«

Walramftr. AI. 3V1 3im . u
Kücke. Vr . 14 u . 18.Uk. vesoi,
з . vm . N . b . Schmidt . jl5a0

Wellrlhftr 11. Htb .. 1 Zimmer
_u . ftiicbc au ver m. 32661
Wettendstr . 20, Bdb .. 1-3, °« ..

f , Büro ixtfl .. z. verm . 31J61
Zimmermannstr . 1. 1 sch. Zim.

и. Küche zu verm. _ 32437
Zimmermannftr . 7 . bzb . Ham

I Leere Zimmer!"1
Adlerttr . 53, eine beizb . Mann.

Preis 6 .ii  inonatl .. vor fof.
ob. füätcr « t verni . N- bei
Meier daselbst . 3822

Adelheidftr . 33. große heizbare
Mansarde . Räb . vt.  31609

Bismarch -Rina 38, vt .. Mansd ..
ar ., tust . n . s saub m. Sicker-
beitssM .. z. Mobeleinst . s. b.
zu verm . 9169

Bleickstr . 27, Bdb .. bzb. Man ' ,
ver sof. z. verm . 31731

Sartingitr . », vt .. gr . Zim . m.
Herd v. wt. 33473

Hellmundttr . 17. e. leere MH . .z.
verm . Näb . vt . links . ^ Q1

Nö!!munl!8tf . 27,ßsHare
Schlafstelle zu verm.  4188

Scllmundstr . 30. hzb. Ml'd. 331̂ 9
Hellmundttr . 42. eine leere Man¬

sarde au solide , anstand . Per¬
son v . los. bill . 3. verm . Nab.
1. Stock ._ 3677

Hrrmannstr . 26, Bdln . 1 Heizb.
Maul , zu verm ._ 3*-3b7

Oranienttr . 54. Bdb .. ar . Alans.
mit Kockb. z. vm . v. 1. Okt.
Räb . Bdb . 2. St . r . 31613

Rieblttr . 4. l. bzb. Man ?. 32399
Röderttr . 7. leeres 3 . n . d. Hör.

' 3-2561
Röderallec 20. 2 l . M . sof. 3293»
Werdrrttr . 10. Bdb . Duck. ar.

Küche sos. o. sv. bill . z. verm,.

Wellritzttr . 21." l . Z7 ~ wiT

Wellritzstr . 48. nv. ' I.

I M5bi. Zimmer
Albrecktttr . 11, Gib .. Schlafstelle

frei . »2087
Albrcchtttr . H . vt .. möbl . Zim.

m. u . ob . Pens . ' . vm . ^9161
Bleickstr . 13. 2.1 l . krdl . mW. 3.

in. 2 Bett , in, u . o. ¥tnf . "83192
Dohheimerttr . 18, 2. 113- fein

möbl . Zimmer zu verm . 3700
Dotzhcimerstr . 37. 1., erb . in na.

Mann Kost u . Log.. W . 11 Ji.
Zim . allein. _ Gt-jl

Ellenbosengaffe 3, 2., m. Z : ». v.
_ 32524
Grabenttraße 32, Maus . -Wohn.

2 möbl . Zim ., ver sof. o. spät , zu
verm . Räh . im Laden 3665

Helcnrnstr . 2. 1. r .. möbl . Zim.
m. Pension , ebendaselbst Pri-
vat -Mittaastiscb. lÄö

Heleuenttr . 14. schönes Ziur . u.
Küche z. verm. _ 32292

Hellmundttr . 2, vt .. aut möbl.
Zimmer , auch tut Geschäfts-
sräulcin , zu verm. _ 9396

«ellmundstr . 29. 1.. mbl . Mid.
. . , '321303

Hellmundttr . 58. Ecke Emserttr ..
1. Stock . 2 fein möbl . Zim.
ver sof. od. sväter zu verm . b.

• 3860
Hermannstr . 9. Mansarde mit

Bett zu verm. _ 31948
Kellerst ». 82. Schlafstellen zu

baden mit «. ohne frühstück,
ver sofort . 3j >0 M wöÄentl.
Räb . 1. Stock , links . 3852

Körnerttr . 6. 3. I .. l» . möbl . |
Frtiv .-Mans . zu verm . 6392

Lebrstr . 33, vt ., aut möbl . Zim.
ver sofort zu verm . Näb . bei
Seel , vart.  _ 3810

Marktstr . 9, 2 . St ., eleg . möbl.
Zimmer , mit u. obnc Peni ..
auf Tage . Woche u. Monar
zu »»ermietei ». 3662

Moritzttr . 52. 3.. bübickcs kl. Z ..
Woche 3.56 M <?. gl . z. v . 3449

Neuaane 24. 3.. Ecke Marktstr .,
möbl . Zim . bill . z. vm . 9193

Pbilivvsbergstr . 4. vart .. lein
möbl . Zimmer mit od. ohne
Peusiou ver sofort ru verm.

3796
Plnlivvsbergttr . 9. Hochvt .. aut

mbl . scv. Z . m. Pens . «. vm.
33238

Philivvsbergstr . 21. 1. 1 , 1 od. 2
mbl . Z . v. sof. z. tim, 323-4

Plattcrstr . 4. 2. St ., gut möbl.
Zimmer ver sofort od . svät.
zu verm . Näb . dak. 3798

Querfelüttr . 7. vart . links . 2
aut möbl . Zimmer mit und
obnc Pension zu vermieten.
<Nordd . Küchel _ 3799

Röderttr . 3, 2., möbl . scv. Zim.
littü

Röderstratze 11. schön möblierte
Mansarde zu verm . 322 >7

Röderstr . 38, 1. Et ., sofort fein
möbl . Etage von 3—4 Zim ..
Kück>e, Klosett i . Abschl.. Gas
vorbandc » . a . einzelne Zim-
mer zu verm. _ 3817

Röderstr . 40. 1. Et ., sch. gut
möbl . Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort od. sväter
zu vern, . 8?. daselbst , 8810

Stiftstr . 7. vt - sein möbl . Zim.
mit Frühstück , mit 1 oder 2
Betten , zu maß . Preise z. vm.

3883
Weilstrabe 5. 1. Stock rechts,

sein möbl . Zimmer mit 2
Jenster -Frvnt . für Allein¬
mieter . sehr geeignet für
Kursremde.  3828

Wellribstr . 55,1 . r .. n>. Z .. 3 . tfOo?ö

Läden
Idolsstr . 6. 1.. Laden m. 8tebe« -

ränmcn od. vollständ . Wobn ..
2 Zimmer u . Klicke, kür icd.
tveschäft aeciänet . od. auch als
Büro sok. z. verm . 3692

Bismarckrinä 19. Laden . Wob-
iiuna . Weinkeller . Eckwenk-
raum etc. ver sofort andcr-
iveit zu vermieten . Räb.
1. Stock rechts. _ 3792

Laden Ui 89 mit o.
- - , Üfl . oBnc

La d.-Z . ff. z. v. Näh . 3. 34 6t7
Dotzbcimerftr . 30. Laden , schön.

Laden mit Nebciiränmcn . so¬
wie 3 Zimmer -Wohyuna im
1. Stock nt . allem Zubehör,
ver sof. zu verm . Näb . vart.
im Restaurant. _ 3827

Friedrickstr . 18, Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwobnilna . ev.
auch 2 Zimmer . Rälie Markt
u . Kuranlagcu . eignet lick sehr
kür Büro , sofort zu verm.
Näb . daselbst 1. St . 3717

1Geslylifls-Etaze
kin der seither mit bestem
I Erfolg e Geschäft betrieben
I wurde . 7 Zimnier , Küche,
I Keller , Mansarde , clektr.
I Licht. Gas vorhanden , ist
I anderweitig zu vermieten.
IR . Friedrichstr .37,v . «31622,

Lade » Krabenstr . 9 neben dem
stark besuchten Bäckerbrunnen
monatl . 85 Ji  zu vermieten.
Näb . l . St, _ oii2u

Göbeustr . 22. Lad . m. 2-Z .-W.
ver sos. od . sväter . 397 v»

Hellmundtt ». 42. 1 Laden . 2 ar.
Zimmer , ar . Küche u . Keller,
für ixd. .Geschäft geeignet , v.
soi . od . svät . z. vm . N . 1. St.

3679

Jeder Abonnent , dir bei Abgabe dieses Gutscheines in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 12, • ober bei
unseren AiMge - Annahmestellen oder bei postsrcicr Zusendung
dieses Gutscheines ' . , ■

eine Einschreibgebühr von 30 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , eine
Gratis -Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zn vermieten " — „Mictgesnche " —
„zu verkanfen " — „Kansgrsuche" - „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — erscheinen zu lassen. Durch ent¬
sprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rubriken
verwendet werden . Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein - '
sendung von Offerten au unsere Expedition gebeten wird , oder
in denen unsere Expedition als Auskunststcllc genannt ist, sind
westerc 20 Psg . für Offerten - bezw. Aüskunftsgcbühr bcizufügen.
KT Für alle Geschästsanzeigen sowie für Anzeigen,
die nicht unter vorstehende Rubriken gehören,
kommt dieser Gutschein nicht in Anrcchnnng.

Wiesbadener General .Anzeiger»
Jnseraten -Abteilung.

Text der Anzeige:
",('Sitte rcqt deutlich schreiben.).

Laden , nächst der Langgane . a.
gleich oder später zu verm .. \
evtl , bübickc 3 Zini .-Wohn . >
v. s»f. R . Goldaastc 17 vt.

Langgafte5
! ist ein schöner Lade » per 1
11. April 1912 zu vermieten.
| Näheres bei 31983 |

8 . Hamburger
Langgassc 7.

Marktstr .11,
schöner Laden
per 1. April 1912 zu
vermiete ». Näh . bei
LLartd. 32166

Retzgera . 29. Lad . m. od. o. W.
z. verm . N. Grabenitr . 28 . vt.

SG3
Großer Laden zi verm . Näh.

Menge ». MickelSberg 13. 349 92
Nicderwaldttr . 11, Lad a . La¬

gert . u. Büro sof. bill . z. -vm,•I>4o0
Raucntalcrstr . 20, Läden mit

Ladenzim . u. Lagerräumen
billig zu verm ._ 3223'

Römerberg 19, Laden v. fof . z.
tun . N . Hcrrngartenstr . 13 v.

wülramjtraße 31,
liaäen mit ^ olmung
ver sofort z. verm . Näb . bei
Sckimidt . Schubm .. Stb . 32999

Westcndstr . 40. gr . bester Laden
mit Zim . u . ar . trock: Lagert .,
auch für Eimros -Gesch.. , soi.
z. verni . Näh , vt . r . 323-9

Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgasie billig zu
zu vermiet . Näh . Langgassc 17.

c > 31642

Kadett
mit 2 Nebenräumen in best. Ge¬
schäftslage billig ver 1. April
1912 zu verm . Restckt . erbitte
Adr . u. Lm.928 abzug . in derErv.
d. Bl . 31744
Bicrstadt , Blumenstr . 15. Eck-

Laden mit 2 Zim .-Wobming,
aeeign . als Filiale s. Kaisce-
Geschäit . soi. od . svät . billig
zu verm . Näb . vart . beim
Eigentümer.  _

j Werkstätten etc.
Adlcrstr . 86. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung . 32322
Adelbeidstr . 93. 1., Stallqebäudc

in,t Wagenrcnrije u . Futtcr-
raum , evtl . 3 Zim . im Stb.
dazu , zu verm ._ 31643

Babuhosstr . 16, grobe belle La¬
gerräume z. Eiustellcu von
Möbeln z. verm . R . das. 3784

Bahnbofstr . 22. ick,, scmb. Raum,
geeignet zu Flaschenbier -Ab-
süllraum . z. Lagern o. Aüf-
bewalireu von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
R . das , j . Mevgcrladeu . 3874

Bertrgmttr . 22 vt .. geräumige
belle Wcrkstätte z. vm . 31917

Dotzhcimerstr . 105. Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt ..
bill . zu verm. _ 31639

Dobbrimcrttr . 146, Stall , für 2
Pferde , Rem .. Futterr . in. 2-
od. 3-Z .-W . gl. od. sv. z. vm.

Drudcnstr . 8, Werkst,  z . ve rm.
Frankenstr . 7. große Werfitatt

mit clektr . Anschluß mit ober
ob . 8-Zim .-Wohu . v. 1. Avril
1912 z. verm. S2UO
Größere Burcauräume preis¬
wert zu vermieten . 31631

Göl >rnstraße 18, bei Gerncr.
Kl . Langgaste 4, 118 Quadrat¬

meter großer Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. soi.
od. svät . z. verm . Räb . i. Lad.
bei A. Westcnberger Nachs.

3731
Luiieiittr . 37. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl , mit
Wohnung zu verm . 31669

Marktstr . 14. 1. Et ., sind d. Ge¬
schäftsräume d, Fa . M . Bacr,
Tuchvcrsandgesch ., 62 am gr .,
ver 1. Avril anderw . zu ver-
mieieu . Näb . im Eckladen b.
P . Opi nt . 32239

Marktstr . 22. ar . Lagerräume
m . Packr . u . Komvt . z. v . N.
b. K. Meier . Nikolasstr . 41.

31880

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näh.
Vorkstrabe 29. 2. l. und Mau-
rrtiusstraße 7. vt . 31349
Nerostr . 28. Werkst , i . Schrein,

ver sofort zu verm . 31962
Zu seiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nebst Wagenremiie u. Kut-
scher-Wohnung . mit allem
Komfort der Neuzeit ausgc-
stattct , eventl . sofort u ver¬
mieten . Näb . Nenaassc 5. vt.

_ '_ 3725
Qranic .'rstr . 14, Lagetraum od?

Büro , zu alleir lsteschüits-
zwccken geeignet , ver sofort
oder sväter zu verm . Gas
vor !,. Näb . Bdb . 1. St . 3719
Werkst ., vai .. m. Gas s. Tav . o.

Lack, b. z. v. Noon str . 22, 1.  33244
Neubau Schjerstciucrstraße 23a

großer Keller , 188 Quadrat¬
meter . sofort billig z» verni.
Näh . das . K. Auer . 32139

Sckarnhorststr . 5. Wein -Keller . '
- schöner Keller zum Lagern,

eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst -Bein usw.

_j * t, fosvrt., Räb . ck. S t. rech ts.
Neubau Sckiertteinerstr . 23a,

Autogaraae s. 1 Riito sof. od.
sv. 3. verm . N . ft . Auer vt . l.. >ssori

Neubau Zchiersteinerstr . 23 a.
sch. belle Werkst , svf . z.' vÄm.
Näb . ft . Auer vt . t . 32961

chillcrvlatz 1. Lagerraum zu
verm .. vastend f. Möbeieni-
stelleu . Mineralwasterlager 0.
Obstlaaer . Näb . das. 371,0
Bier - öd . Lagerkeller zu verm.

N . Schwalbackeritr . 5. 1/ 33236
Sckwalbacherttr . 41, Werkstatt

od . Lagerraum , auch a . Büro
zu veriv ., ver sofort zu verm.
Näh . Mitb . vart . sxgüc.

Walramftr . 9. Lagerkcller . für
Svenaler gce ia .. z. vm . 32911

Walramftr . 9, ält . Kobken-Lager
m. od . oh. 2-Z .-W . v. 1. Avr.'33211

walramftratze 31.
Stallung für mehrere Pferde
z. vm . Näh , b. Schmidt . 32633
Tic v. Herrn Sättlermeitter

Becker innegeb . Werkstätten sind
zui . od . gct . an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u . ohne Wobn . v. fof: 0. sv.
öu  vm . Näb . Kl . Wcbergaike 13
bei Kavves ._ 31666
Weißenburgstr . 8, klein : Lagerr.

od. Werkst , v . sof. -z. vm . 3263̂
Wcllribstr . 21, Stallung s. 2 - 4

Pferde zu verm . - ■ ■n1-' 1
Wellrißtal Lagervlab . R . Ber-

krainstr . 11, vt .. Häßler . 33216
Lagerraum a. Werkst , z. vn>.

Westendstr . 28. Gkb. 1. 36' 9
Wielandttr . 20. "schöne belle : La-

gerrLtme , evtk. a . Büros !od.
Werkst ., ver svnn 't in verm.
Räb . Stb . 2.. b. Kie -er . 31'6 -1

Zimmermannstr . 3, Stall , für 6
Pferde . Wagenr ., auch geteilt,
sof. zu »er »r._ __£ 3isi

Zimmermannstr . 7. Stall , k. 1
Pferd. _ 31738

nur Kutscher ! Wob >(.. Remise,
Stallung i . 1. Avril zl verm.
Adlcrstr . 67. Tel / 2984 . 6369

Im Zentrum drr Stüdt
ca. 57 am großer , heller" trocke¬
ner Lagcrkellcr v. soi. z. verm.
Kanal - , Wasser - 11. Lichtanschi.
vovb . Näb . Bcrtramstr . 1, vt.

33194

30 800 Mt . in Raten
zu verleiben . Offerten Schließ-
sach 15. Rückporto erb . 6477
SSSSSSSSSSSSSSSSSK»
J l >arlclien;
<! in jeder Höbe auf Möbeln,

Wechseln , Sckuldsch ., Ford .,
<» des. schnell diskr . d. Mapthc,
<> Goetbcstr . 23, 3. Sprechst.

8 - 1.Tienstag,Donnerstag.
: [ Freitag u. Samstag auch v,
. . 2—8 Uhr nachm . Sonntag v.
4 9- 2 Ilbr . Bereits 31).008 V7
5 im letz. ' /« Fahre ausbezablt .^

Brauchen Sie Geld?
Reell , diskret und schnell er¬

halten Sie solches vou .C. Gründ-
ler ,Berlin 184. Qranienstr . 165 a.
Ratenrückz . Biele Dankschr . Pro-
viffoti erst bei Auszabl . Verl.
Sie fof . kostenlose Ansk . Z . 18

Unterricht.
Worbs,

staatl . konz. u Auss . d. Sckulbeh ..
bäh .priv .Lchr - u .Erzitb .-Anftalt!
Vorberritungsanft . a . alle Klaff.
(Scxt . b. Qb .-Prim . in « , d. sämtl.
Sckul .a . s. Mädch .»u .EramUEinj.
Prim .,Fähnr .,Seekad .u.Abitur .l.
Studicnanst . f. Erw ., Svrachinft .,
Arbeitsstund , bis Prima inkl ..

8M.kis.1I?J.Ui . itL!
Die crkolgr .Prütt .in d.Eini -Pr .v.
14. 18. 11 waren alle v mir vorb.
Priv .-llnt . in all .Fäch .. o. f.Ausl ..
dcsgl . k. Raufleute u . Beamten!
Nachhilfe u.Fericnkursc .Penston .!

6309
Privatschuldir . m. Qbeklehrerz.
Luisenttr .49 u. Schwalbacher Str.

Berlitz |
Schoo!

Eprachlehrinki.
für Erwachs-nc

7.

Verloren. '%
Gelber Sund , Brust 11. Pfot.

weiß , entlauseii . Gcg . Bel . ab-
zugeb . vermaiuistr . 5. Doch, o« 3

mn

Kettenarmband
mit Brillant ° und Anhänger
verloren ans dem Wege vom
Earlton -Restanrant i>. Garten -!
straßc . Abzug : be» gegen gute
Belobnniig - bei . Portier Hotel
Rose ._

Höiratsyesuche.
Frl „ 20 F .. 280000 Mk. bat,

Witwe 27 F .. 20000 Mk. bar . w.
sich sch. z. vcrb . Herrcü auch 0.
Perm . Brief an FranAng . Scotk.
Bc - lin S . W. ' il . 33242

Stellen finden.
_ Männliche. _ . ..
Leistungsfähige Caere , Waffel - und Marzipan -Fabrik inchr

für Wiesbaden

Vertreter,
welche ivcziell bei der einschlägigen Detailkundschaft gut eingcsührl
sind. Gefl , Offerten mit Aufg . von Referenzen unter Ehiffrc D . Q.
516 an Rudolf Molle . Dresden erbeten . v - \

_ tadtkundiger Fuhrmann ge¬
sucht. Sedanstr . 5. 6476

Vertretern.Agenten!
Wir können Nachweisen, daß

uni . Bcrkreter u .' Agenten mehr
als 200 M wöäwnkl . verdienen.
Sollten Sie weniger als 20 Ji
tägl . verd .. wenden Sie sich soi.
au aus . Uirserc Proivcktc ^zei-
geu .Ihnen den Weg , uns . « vc-
zsalartikel tun das übrige.
Herren , Damen u. iunye Leute.
Boll - und Nebenbeschäftigung.
Wir zahle » 500 \M,  falls wir
aus Verlangen nickt sof . Frei-
inuster senden . .. . :

lNtor -ro » , 8eelm \N.  122,
Körnerstr . 2.

n M.täglich zixum.
Kl Suche tucht. Reisende für
»H evochem.. patent . NeuheitI I a» Büros Z- 73
II E . Pötters . Köln 88a.

Sckmiedcgescllc . . ,
gestickt .

Dohbeimerttr . 87.

Gelbliche.

Solid . Mädckcn sof. s. Haus¬
halt gesucht ’ : , , ,’1-'Rheinstr . 66> vt.

Br tleiß . Mädchen v. Lande
gesucht Mainzerländftraße l'«i
Blum . . ^

Dlickt, solid.
Alleinmädcken

f. Kucke und Haushalt :>erZo-
fort -;fiefui1U

Fr . Elvers , Friedrickstr . 14.
Kinderl . chrl . Mädckcn z. 1.

Febr . m. g. Zruan . «es. . Koktz,
Wartestr . 7. Bicrstadtcr Höne.8100
, Ein brav , ciniaches Mädchen
sofort gesucht Bäckerei Berger,
Seerobcnstr . 26. 1126

Zuverl . Monatsirau v. 7 bis
.Kvl-0 ii. von 3— A4  Uhr gesucht
Waterloostr . 6. vt.
^ Ges . f. bald o. svät . austä .nd.
reinl . Zweitmädck .. m . .Zeug» .,
s. Häusarb . : muß at . » äb . könn.
Bessere Stell . Grrllvarzerstr . -5.

, Tüchtiges Mouatsmädchcn ,
sofort gesucht 94‘J

Lorelei -Ring 13, 1.
Leftrmädcki ges.. Neumascherei

Rancntalerstr . 18. >tM ‘1

[ SteHen̂suclien: |
Weibliche

■ Suche Stelluna als 1. selb¬
ständige Arbeiterin in eisteni
Aestderungs -Atctier . Näh . Ex¬
pedition dieses Blattes . 9339

Schneiderin ' stimmt Kunden
an in und außer dem .Hanse
Kirchgaffe 28. Gth . 442 '

Zum 1. Februar suche ick für
meine 17jäbr . Töchter cineStelle

zur Erlernung der Küche
in einem Pensionat oder auch
Privat bei vollständ , Familien-
anschl . ohne gegcns . Vergütung,
evtl , zablcstck noch bis zu M . 250
dazu . Off . u . Aa . 1a . d.Exv . b.Bl.

I Zu  verkaufen, j
Immobilien.

Haus Walramstraße 27, neu
hergerichtet , m. Laden . Torf . n.
ar . Hoi zu ied. Geschäftsbetrieb
geeignet zu verkailien . Näh.
Emserstr . 36, 1.

Diverse.
Gutgehend . Milchgeschäft mit

Pferd u. Waa . z. verk . Zu erfr.
i: d: Erved . d. Bl . 9419

Ja . leg. Enten u. 1 Jahr alte
Fortcrrier -Nüdc b. z. vk. Dotz-
Keimerstr . 17. Gib . 9196

26 Silberbasen mit Kasten zu
verk . Sedanstr . 5. 6475

Deutscher Schäferhund:mit gutem Stammbailm bill. z.
verk . Blücherstr . 3. l . l . 9131

Gut erb . Ballkl .. Gr . 44. für:12 .11z.verk.Elea. sckiv.Tuch¬
rock ans Seide Rüdeskeiincr-
straßc 20, 1 l. • " 29;Braunes Kostüm mit Taille.i1Abendmantel. 1grauer Man¬
tel , alles aut erd ., i . Austr . bill.lz.verk. Lotb. Grabenstr. 6. 2.

32681'In allen Größen Wein-und
Eognae -Fäss ., Fleisch - u . Futter-
bÜttcn . soiv. sch. Janchrfäss . bill.
Albrecktstr . 32. 33234

Sckuhmachermasch . ivegzuäs-
halher billig zu verf .' Zu erfr.ird.Ervedd.Bl. "̂276̂Herdev.16,Ocienv.6Ji
an RüdeSbeimerstr . 20, KaiiS.

33196
Eine kompl. der Neuzeit ent-

sprcchcndc

Srijaufenflee

Eiillilhtliillj
preiswert lit verkaufen . 32695

■ Bahnstofstr . (f. : Hutladen.

Gute Bettstelle m. Sprungr.
u . Keil . neu . scknv. Tuchiackett.
sow . vetsch . Frauemach . iGröße
44l . Hüte : Kloviernot . zu verk.
Moritzstr . 52, 3._ 9139

Kleidcrschr .. Tische. Betten 11.
e. Gas -Kochoien weg . Aufa . d.
Pens . b. z: vk. Tanmisstr . 47, 1.142*

Kaufgesuche.
Ein kleines Haus
für Fuhrwerk geeignet sofort
kaufen gesucht. Cit . u . Mi 944
a ., d . Etved . d. Bl. _ 33-2''

Dunkler , gebrauchter Regen¬
mantel für ältere Damen zu
laufen gesucht. Offert , erbeten
nach Dotzbeimerstr . 116. vt . 6163i

Heute und Morgen ! '. :
Lunge , Euter , Kuttclsteck . Herz.
Leber . Nieren , alles frisch zu

den billigsten Preisen . 6478
Schweinckleinstcisch Pfd . 40 Pf.
Zartes Rindsteilch Pfd . r>0 Pt.
Mager Dörrlleisch Pfd . 80 Pf.
Metzgerei Hirsch . Hcleiicmir . 24!

HUTTER
Kirchgasse 74.  33202

Schreibzeuge
in Holz , Glas and Metall.

BRIEFWAGEN.
Dokumenten -Mappen.
— Grösstes Lager.  —

Herren -Soßlen 11. Fleck Mk. 3-
Damen -Soblcn u . üleck Rk . 2-20
genäht od .beschlagen 20 Pf .mehr.

Stets 200 — 300 Paar
getr . Damen - u . Herrenstiefel

von Dik. 1.80. 2.50 bis 3.50^Reue Stiefel 33237
, in ülleu Preislagen.

26 ^ ickelsbsr ^ 26
gegenüber de« Synagoge.

Ankanfv -SchnhwerkallerArt

Brennholz-
Abfchlag!

AbiaNholz ver Zentn . Mk . 1.10.
Ottomar Kiesling.

Brcnnholzhandlg .. (33232
Kavellcnstr . 517. Tel . 488

Kohlen
sämtliche Sorten billigst 33233

Ru vver t. Mauritiusstr . 5.
Der ig . Mann . w. d . 20-^ k-

Sckein benw 'A 10Ilbra . Backer-
bruim fand . w . erkannt . Falls
b. Dienstagnachm . inzurückcrst ..
erf . Anz . Abzug , b. Marx . Sell-
mundstr . 58, 1. Sl. _

Phrenoloqin
Sckmchtitr . 23. 1. Fr . Har, . 6329

Wachbvlderkörner mit Spitzen.
BluireiniaungStdee für Blitt-
lirme z: Schwitzen u . Räuchern.
Zu haben Kellcrstr . 25 bei Con¬
rad Wagner. _ 33204

Bandwurm mit
Kopf

Verschiedene garen habe ichgemacht,
um den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte: ich ließ
mir daher Ihr Bandwurmmittä
Kolilacnia schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDanl
aus »nd werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch-
nS>t»ngsooII Emma Schöps . Kl . »
Mochbcrn , im Aiai 1910. Srtli-
taonia f. Erwachsene 2,Sv■* , f . Kind

|; l p50ist  erhältlich in den Apotheken
Depots in Wiesbaden:

Löwenavotbeke . Langgassc 30.
Taunusapotheke , Taunnsstr . 27.

Einzel - l
Rest-

Mrrster-

'3 gebr . Bette » zu verkairsen
Steingaffc 25. 11123

a
r
e

in Schüßen und Stiesel für
Herren und Damen , farbig und
schwarz , ivelche von verschiede¬
nen Gclegenheiksvosten herrüü-
ren . darunter erstklassige Fabri¬
kate . deren früherer Preis .ii  8.
10 bis 20 war . jetzt .11  5 . 7 bis
.ii  10 . Fn Kinder - und Schul-
sticfel mit warmem ir. waffer-
dichtcm Futter , la Aiisiülirnnci,
habe iai momentan großes La¬
ger und verkauic deshalb sehr
billig . Wichsledcr Qsdiulfticfel.
27—35, nur M  3 . Die noch vor¬
handenen Wiiiterfchubwaren
werden auch äußerst billig ver¬
kauft.

Sreugaffe 32.
Bitte genau auf Straße und

Haus -Nr ! zu achten.
Beiilt Einkauf von . !< 5 an

erhalt leder Käufer 1 Täschchen
gratis . 33127
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Vas blaue Wunder.

Roman
von  I v st  Freiherr von Steina ch.
(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verböte!!-)
„Scilicct : den Dieb zwischen 30 und 43

Jahren , der einen Meter und 60 bis 70 Zenti¬
meter hoch ist und einen blonden Vollbart
trägt — —" lachte der Geheimrat.

„Auch dieses zu eruieren , war leichter, als
Sie annehmen .''

„Und glauben Sie noch immer, daß Ihre
Vermutungen stimmen?"

„Abe-r heute mehr denn je, nachdem ich
mich von der Wahrheit derselben mit eigenen
Angen überzeugt habe."

Fabritins schritt hastig auf ihn zu und
fragte mit vor Aufregung zitternder Stimme:

„Wie? Sie wollen doch nicht behaupten,
daß Sie den Verbrecher ergründet haben?"

Sein Gegenüber strich sich den Kinnbart
langsam und erwiderte , indem er in die
Ferne zu starren schien:

„Wenn ich sagte, ich habe mich von der
Wahrheit überzeugt , so war das wohl zu weit
gegangen. Ich bin durch meine langjährige
Praxis an die seltsamsten Ueberraschungcn
gewöhnt und gestehe, daß auch ich mich durch
sonderbar zummmentresfende Zufälligkeiten
habe täuschen lassen. Nehmen wir vorläufig
also noch immer an. das; cs sich um — aller¬
dings stark wahrscheinliche -- Vermutungen
handelt"

„Dann , bitte, stellen Sic mich nicht länger
auf die Geduldsprobe , sondern fangen
Sie an !"

„Ich bedaure. aber ich bin eigentlich gar
nicht Ihretwegen heute hierher gekommen.̂

„Weswegen denn ?" fragte Fabritius
mißmutig.

„Ich kam nur . um noch einmal mit Ihrer
Gesellschafterinund Ihrer Köchin eine Unter¬
redung zu suchen."

„Ja , können Sie mir denn Las nicht auch
Mitteilen?"

„Später . Herr Gehcimrat , wenn ich mit
dem Fräulein zu Ende bin ."

„Nun , dann enthüllen Sic mir wenigstens
heute, ans welche Weise Sie die angeblichen
Personalien des Täters mit solcher verblüf¬
fenden Bestiinmtbeit ansühren konnten."

„Ten Gefallen will ich Ihnen tun ." er¬
klärte Satinar lächelnd, „aber sagen Sie
nachher nicht, daß Sie das ebenso gekonnt
hätten, wenn Sie die Sache zu leicht finden."

„Also, schießen Sie los !"
„Nun gut ." begann der Gast, indem er

sein Notizbuch aus der Brusttasche nahm und
eine bestimmte Seite aufschlug, „meine Be¬
schreibung lautete folgendermaßen : Ter
Diebstahl ist am 13. Juli geschehen, abends
zwischen neun und zehn Uhr. Der Dieb ist
mit dem Außenring gefahren und hat sich,
als er auSsticg. zu Fuß hierher begeben. Er
war schon früher einmal in diesem Raum
und kannte die Oertlichfcit genau . Ein Mann
von zirka 40 bis SO Jahren , 1.60 bis 1.70
hoch, braunes , lockiges Haar , brauner Voll¬
bart nach französischer Manier . Das linke
Bei» schleppt er ein wenig nach- "

„Allerdings , so war Ihre merkwürdige
Darstellung ."

„Also hören Sie ! Als ich in diesem Zim¬
mer eifrig umhcrsuchte und auch kein Eckchen
meinen spähenden Augen entging , fand ich
dieses zusammengeknüllte Stückchen Papier,
auf das Sie jedenfalls nicht den geringsten
Wert gelegt hätten , das mir aber wichtige
Aufschlüsse gab." Er entnahm dem dünnen
Seitentäschchen seines Notizbuches ein Pa-
pierschnitzelchen und überreichte es dem
Hausherrn , der cs sorgsam auseinanderfal-
tcte. ' . .

„Ein Fahrschein!" ries er verwundert aus.
„Ja . aber da steht doch gar kein Datum dar¬
auf," fügte er hinzu , nachdem er ihn auf¬
merksam von allen Seiten betrachtet hatte.

„Trotzdem läßt sich von jedem genau fesr-
stellen. nicht nur an welchem Tage er gelöst
wurde, sondern auch, welche Strecke benutzt
ivorden ist. Und alS ich von Ihnen ging, an¬
geblich um zu frühstücken, da setzte ich mich in
eine Droschke und fuhr ungesäumt nach dem
Bureau der Großen Berliner Straßenbahn
aui Len; Leipziger Platz . Eie scheu hier
links eine rote Zehn, rechts ein rotes S.
unten eine gleiche römische XIV, .und ln der
Milte bL schwarze Zahl 21 879. Ich kenne
dort einen Beamten , der sofort die Liebens¬
würdigkeit besaß, mir mitzuteilen , daß der
Fahrschein am 13. Juli und zwar aus der
Liuic „Großer Ring " benutzt ivorden sei."

„Donnerwetter !" entfuhr es dem ver¬
blüfften Gcheimrat , „so einfach hätt ich mir
die Sache allerdings nicht vorgestellt."

«Sehen Sic " rief Satinar lachend, „doch
Hören Sie weiter ! Ich fuhr von dort aus
nach der Sternwarte , mit deren Direktor ich
schon seit Jahren befreundet bin. Er ersah
aus seinen Büchern, daß am 13! Juli bis
gegen 7 Uhr abends schönes Wetter gewesen
war. sich dann aber ein Gewitter zusammen-
ballte, das ungefähr zwei Stunden angc-
halten habe. Ich dankte ihm und fuhr be¬
friedigt zurück zu Ihnen , denn nun mar ich
meiner Sache sicher. Ich wußte jetzt, daß der
Verbrecher am P3.. Juli seine Tat ins Werk
gesetzt hatte: ferner hatte ich bemerkt, daß der
Fußboden, der mehrere Wochen nicht abgcsegt
worden und insolgedessen mit einer Staub¬
schicht bedeckt war . von der Tür aus nach der
Richtung der Mauernische zu mehrere Srie-
selritte auswics. von denen Sic sich selber
überzeugen können, wenn Sic belieben , sich
platt auf die Erde zu legen."

Ter Geheimrat tat es und beobachtete
aufmerksam den Fußboden.

„Sehen Sic die Spuren ?" fragte Satinar.
„Ja , allerdings äußerst fein . Aber das

können doch auch die Tritte von mir oder
meiner Familie oder auch von Geheimpoli¬

zisten sein, die in diesem Zimmer gewesen
sind."

Tälinar lachte spöttisch.
„Man sich-, daß Sie doch noch nicht für

meinen früheren Beruf die nötige Reise ha¬
ben. Am 7., .8. uyö 11. September, an denen
nach Ihrer Angabe alle die Personen hier
drin waren, die Sie eben genannt haben,
war stets schönes Wetter, diese Spuren aber
rühren von nassen Stieseln her, wovon Sie
sich leicht überführen können. Abgesehen
davon gehen diese Spuren nur anderthalb
Meter weit, während alle andern , die diesen
Raum betreten haben, sicher bis zur Mauer¬
nische gegangen sind. Nein, nein , die Sache
verhält sich schon so. wie ich gesagt: Derselbe,
der am 13. mit dem Großen Ring gefahren
ist, ist nach 7 Uhr, also als cs regnete , zu
Fuß bis hierher gegangen, hat die Türen
mittels Nachschlüsseln geöffnet, falls inan ihm
die Korridoren nicht anderweitig geöffnet
hat. und hat, nachdem er diesen Raum betrat,
nur einige Schritte getan, um dann zur
Sicherheit das Schnhwerk auszuzsehen : Sie
können dort, wo die Spuren aufhören , auch
ganz deutlich die Stelle wahrnehmen , wo
seine Stiefeln während des Raubes gestanden
haben. Betrachten Sic nun die Fußspuren
genau, so bemerken Tie , daß die rechte etwas
deutlicher ausgeprägt ist als die linke,, ein
Symptom, daß er den rechten Fuß mehr auf-
gedrückt hat als den linken — für mich er¬
leidet es keinen Zweifel, daß er an dein
linken Bein eine Wunde hatte oder lahmte.
Er war also nach7 Uhr in dieses Zimmer ge¬
drungen, und zwar mußte es schon dunkel
geworden sein, alsv zwischen 9 und 10 Uhr.
denn sonst hätte er nicht nötig gehabt, sich
eine Blendlaterne anzuzüudcn."

„Woher wissen Sie denn das nun wieder ?"
fragte Fabritins , dem dieser dunkle Eaballero
allmählich unheimlich wurde-

Sehr einfach. Dort neben der Mauer¬
nische steht ein polierter Eichentisch: bitte,
gehen Sic hin, und Sie werden am Ende

Vollen 5le
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
-wie |Cä * Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . *f ^ beseitigen oder ver¬
beugen , dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen ? Ja , so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

Karmelifergelsf

AMOL
(Destillat)

Amol hilft sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt , falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. —.75
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50'

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol-Versand , Hamburg 39.

C 28

Neu ein getroffen.
Von Dienstag , den

2. Januar ab stehen in
unseren S Münzen ' eine
große Auswahl crstkl.
Belg ., fkanzöstsche
Arbeitspferde

sowie Wagenpferde
zum Verkauf. 6441

«Jos. Blumenthal,
Pferdehandlung»

ZSchwalbacherstraße38.
Telephon 2578.

STOPPLER - MUSIK
Telephon 3805. Adolfstrasse 5.

--  Alleinverkauf von ---------
J FoiminliK- u. K. Hof-Flügel- und Pianino-. reuncn, Fabrik Leipzig.
R. Ibach Sohn,K-"•K Fat™r.™."ndplanino-
Neue Planlnos von Mk. 500  an. — Harmoniums.

Eintausch und Kauf von gespielten Instrumenten.
33235

Südweine.
Malaga , . p. »/4FL Mk. 1.20, 1.60, 2. - , 2.50
Portwein . , „ 1.80, 2.50, 4. -
Insel Samos , „ 1.10
Sherry . . , „ 1.25, 1.80, 2.50
Tri month , , , 1.50
Malvasier . „ „ 1.60
Andalnsier „ „ 2.50
Matscatcller , „ 3.—

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft fup Wein u . Spirituosen

Telephon 868. Blelcbstr . 17, Gegründet 1878.
__ t 63201

Die Verbreitung des

lieber 180 eigens aufgeftellfe Agenturen und ca. 400 Portämter
verteilen täglich unsere Zeitung, ein Beweis dafür , daß der Wiesbadener
General -Anzeiger infolge feines interessanten üefeffoffes und Reichhaltig¬
keit eine weitverbreitete und gern gelesene Tageszeitung im Nassauer
fiand und weit darüber hinaus ist.

Nachstehend das Verzeichnis unterer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

Stadt -Filialen:
Adlerstraße 28 », Fritz Scherf. Albre-litstraße 6, JoH. Ruff. Bismarckring 36,
Loth. Blücherstraß « 19. Wilhelm Kremer. Blücherstratze 23 . Josef Karbach.
Drndenstraße 8, Hammesfahr. Emserstraste 30 , Ludwig Rieß. Erbacherstratze I.
Diehl. Feldstraße 2. Katharina Wägele. Gueiserranstraße 27, Augnst Vecht. Göben-
straße 26 , Jean Friedrich. Hellmundstraße 32 , Karl Schneider Herderstraßr4, Fritz
Stuckart Hermannftraße 16, Johann Stanipp. Karlstraße 24 , Karl Kramer.
Lothringerstraße24 , Wilhelm Scherer Ncroiiratze 6, Eller. Oranienstratze 42»
Franz Dörr. PhilippSbergstraße 49, Phil. Sättig. Onerfeldstratze 7 , Stuhr.
QuerstraßeI» ®: Durst. Rheinstraße 89 , Hölzer Röderi ratze 12, Peter Michel.
Sedanstraße 13 , Phil. Schäfer. Wellritzstraße 20 , Anton Deller. Zietenring 6,

Georg Jantzcn. Zietenring 17, I . Weingartner.

Auswärtige Agenturen iu:
Adolfseck. Altendiez, Aßmannshauser». Attenhausen. Aumenau . Auriugen.
Bärstadt. BergUausen. Biebrich a. Rh. Bierstadt. Bleidenstadt. Dleffenbach.
Bogel . Doru bei Langcnschwalbach Bran -ach. Breckenheim. Brctthardt. Arem¬
berg. Bremtal . Eamberg. Eanb a Rh. Daisoach. Dasbach. Dauborn.
Detteuheim. Dickschied. Dörnberg. Dörsdorf. Dotzheim. Egenroth. Ehl¬
halten. Eisighofen. Eltville a. Rh Erbacht. Rheing. Erbcnheinr. Eschenhahn.
Fischbach. Flacht. Flörsheim. Franensiein. Geisenheim. Grorgenborn. Gries¬
heim. Graevencck. Gntenacker. Hahn. Hahnstätten. Hallqarte». Hattenheim.
Hausen v. d- H. Hanse« ü- A. Hennethal. Heringen. Herold. Hettenhain.
Hochhcim. Hohensteini. T. Holzappel. Holzhause» ü. Aar. Holzhausen a. tz. H.
Holzyeim. Idstein i. T. Igstadt. Johannisverg . Kaltenholzhausen. Katzen¬
elnbogen. Kemel. Kestert. Kettenbach. Kiedrich. Kirberg. Kloppenhcim.
Königshofen . Kördorf. Langschiedt. Langenschrpalbach. Langenscifcn. ,
Lanfcnselden. Limburg. MapperSheim. Masienyeim. Medenbach. Michelbach.
Miehlen. Mittelheim. Mudershausen. Nastätten. Naurod . Netzbach.
Nendorf . Nenhos bei Wehen. Niederems bei Idstein. Niedernhausen. Nieder-
meilingen . Niederneisen. Nieserseelbach. Niederselters. Riederwalins.
Nochern. Nordenstadt. Dberfischbach. Oberlahnstein. Oberneisen. Obernhof.
Oberwalluf. Oestrich. Okriftel. Panrod. Rambach. Ramsch ed. Rauenthal.
Raunheim . Rettert. Roth. Rückershausen. RndcSheim. Runkel. Secldach.
Seitzenhahn. Singhofen. Sonrrenberg. Sossenheim. Springen . Steckenroth.
St . Goarshausen. Strüth. Schade». Scheidt. Schierstein. Schönborn.
Steeden. Villmar. Vockenhausen. Wallau. WalSdors. Wambach. Wasen¬
bach. Watzelhain. Wehe«. Wcilbach. Weilbnrg. Weisel. Welterod.
Weyer. Wicker. Wingsbach. Winkel. Wisper. Wirbela« . Wörsdorf.

Zeilsheim. Zollhaus. Zorn.

Haupt-Bureau:
!NIkola «strasno 5.

Telephon 12 o. 2376.
Reise-Bureau:

Lanffffasse 48.
Telephon 2*2.

Ä . Regelmäßiger Abhole -Diensf
von Prlvat -Gütern , Reisegepäck , kaufm . u. gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats -Bahn.
Abholung u. Expedition zu jeder Tagesstunde (Sonntegs nur vorm.)

Frachtgut : binnen 4- 5 Standen  v

IÄ ; ti ) «Ä

Königlicher Rotspeditour
ettenmayer

Wiesbaden ==

Ziehung 10. u. 11. Januar
Brasse BerlinerAutomobil'

lotterie
8033 Gewinne imGesamt*. nm Wart135000

epec . 33 Gewinne Gcsamtw . Harte90000
Q*8000 Silbergew . Gesamter . Hark45000

_1 . H»gpt |tew . w . Mark30000
_2 . Hauptgew . W . Mark20000

S. Hauptgew. W.  Mark10000
UBW,

AuTomöbil-LOSeäl^
lteiosSÄÄSK
all . Lotteriegöschäften . Losever-
k&ufsst .n . durch das Generaldeblt

lud.Müller&Co.
in Berlin Ca. Bnltntr. s.- w
Lose liier bei Carl Cassel.

Kirchgasse 54, Msrktstr . 10 and
Langgasse 39. J . Stassen, Kircb-
gasse 51, Rudolf Stassen. Bahn-
hofstr. 4, J. Rosenau, Wilhelm-
stresse 28, Carl Henk, Kirchg . 93»
Ernst Kuhlmann, Wilhelmstr. 34,
B. Gross, Markrstr. 3, fl. Werne/,
Ne ostr. 3. Güstau Meyer, Lang «.
gasse 26, Heinr.Schindling jr„ Neu¬
gasse la , J.Heim, Friedrichstr .44.

Achtung!
Junges

ohne Knoche«
Psd. 30 Pfg. ^Keßlers Aus- .

nahmetage bis i
auf Weiteres. 31358

Nur Sellmuudftr . 22.

Mn;ig
schön

sieht ein rosiges, jugendfrische?
Antlitzu. ein reiner,zarter,schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte

Steckcnpferd-Lilienmilch-
Seife

v. Bergmann& Co.. Radebeul,
ä St . 50 Pf., ferner macht der
Silienmilch-Cream Dada rote
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammetwcich.
In Wiesbaden in der Hos-
«poty . ; Bismarck -Apothek«
Otto Lilie ; Wilhelm Mache»,
heimer; Ferd ,Alcvi ; A .Eratz;
Jakob Minor ; Ad. Gärtner;
Ehr. Tauber ; H.RooSNachs ;
Ed. Brecher; Reinh . Götte ! ,
Ph.Rnmps ; W.GrSse ; » rnn,
Rack«; Hugo Alter ; LoniS
Kimme»;' Ernst KokS: Mich.
Teiib, Rheinstr 89; E. Srdina
in Aßmannshausen »" .Eiale^
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dic Ränder eines kleinen Oellämpchens be
merken ."

»In der Tat , nein , wie merkwürdig !" er¬
widerte der andere kopfschüttelnd . „Daß das
alles uns anderen gar nicht ausgefallen ist!

»Vielleicht habe » Sic es auch bemerkt,
aber Sie haben nicht die nötigen,Konsequen¬
zen daraus gezogen. Glauben Sie nicht, daß
schon ungezählte Physiker vor Röntgen die
sogenannten X-Strahlen beobachtet haben
werben , ohne aber auf den Gedanken zu
kommen , daß es sich um etwas Neues , Un-
entdecktes handle? Das Genie ist werter
nichts als eine ewige Wiederholung des al¬
ten Kolumbus , der es versteht , zum ersten
Male ein Ei auf die Spitze zu stellen , indem
er es einfach einörückt . Das können sie
nachher natürlich alle , während sie vorher
wie die Ochsen am Berge standen/

Der Geheimrat lachte jovial.
»Ihre Bemerkungen sind für mich sehr

schmeichelhaft. Doch nun weiter ! Jetzt bin
Ich auf Ihre Beschreibung der Person des
Verbrechers begierig ."

„Auch bas ist äußerst einfach. Ich .fand
nämlich dieses Haar , und zwar an rener
^Stelle, wo die Stiefeln gestanden haben , so

ich annahm , daß es dem unbekannten
Diebe gehöre ."

Er zog aus der Tasche seines Notizbuches
ein schmales Stückchen Papier , aus dem er
sorgfältig das corpns delicti herauswtckelte.

»Wie Sie sehen, es ist braun und etwas
gelockt, und zweifellos ein ziemlich langes
Barthaar , das sich vom Kopfhaar durch grö¬
ßere Starrheit auszeichnet . Ich habe es
durch das Mikroskop untersucht , es ,st zwar
bräun , zeigt aber alle Merkmale einer schon
etwas älteren Persönlichkeit , indem es an
einer Stelle leicht ergraut ist, was bei vrau-
nen Haaren ungefähr im Anfang bis Mitte
der vierziger Jahre eintritt . Es ist- "" ?
Sie ferner sehen können , außerdem etwas
gewellt , und naÄ der Länge zu urteilen mutz

es aus dem Kinnbart verrühren . und zwar
aus einem gestutzten ."

„Nun aut , und die Größe ?"
Der andere bedachte sich eine Sekunde , ob

er ihm auch hier einen reinen Wein ern-
schenkeu sollte , dann meinte er harmlos:

„Der Verbrecher hat — aus irgend einem
Grunde — während seiner Arbeit einmal
mit ausgestrecktem Arm über der Mauer¬
nische nach der Tapete gefaßt und unglück¬
licherweise an den Fingern etwas von dem
Oel seines Lämpchens gehabt : rch bemerkte
wenigstens sofort einen minimalen Oelflcck,
der mir völlig genügte , um seine Grötze bet
ausgestrecktem Arm festzustellen , woraus ich
seine eigentliche Höhe auf zirka 1,60 bis 1,70
kalkulierte ."

„Das klingt allerdings alles sehr plau¬
sibel - "

„Vergessen Sie nicht , daß ich immer nur
von Vermutungen gesprochen habe , aber Sie
können schon aus diesen wenigen Andeutun¬
gen erkennen , daß man mit Aufwendung
von ein wenig Scharfsinn Dinge ergründen
kann , die einem gewöhnlichen Menschen , der
mit Scheuklappen durch das Leben wandert,
niemals auffallen werden ."

„Nun , ich kann Ihnen nur meine höchste
Bewunderung über .Ihren mehr als gewöhn¬
lichen Scharfblick ausdrücken und ich mochte
wohl wissen, wieso Sie ans diesen Weg ge¬
leitet worden sind ."

„Auch das will ich Ihnen gern mitteilen.
Ich liebte als Kind vor allem Sagen und
Märchen , und mein liebster Schriftsteller
war Wilhelm Hauff . Kennen Sie nicht lern
Märchen vom Juden Abner . der nichts ge¬
sehen hat ?"

„Es ist mir noch in dunkler Erinnerung."
„Dort habe ich zum ersten Male kennen

gelernt , wie man durch unscheinbare Spuren
Ereignisse und Tatsachen crqründen kann,
die man garnicht kennt . Seitdem fing ich
zu meinem Vergnügen an , mich täglich in

diesen Dingen zu üben und so ist es kein
Wunder , daß ich es darin allmählich zu einer
großen Fertigkeit gebracht habe . Sind Sie
nun befriedigt , Herr Geheimrat ?"

„Noch nicht ganz , und ich bitte Sie , nicht
ungeduldig zu werden . Sie sagten , her Dreh
wäre bereits in diesem Zimmer vorher ein¬
mal gewesen . Woraus schließen Sie das ?"

„Ich schließe ks ' . daraus , . daß er ern
vorübergehendes .Alleinsein hier drin be¬
nutzt hat , um von dem inneren Schlosse der
Tür einen Wachsabdruck zu nehmen . Wachs
ist besonders zähe und haftet leicht an so
scharfen Kanten , wie sie ein Schloß darbietet,
daher waren die Wachsspure « noch jetzt mit
Hilfe der Lupe zu entdecken. Außerdem
wurde diese Tür wohl nur selten oder gar¬
nicht in all diesen Jahren von innen ver¬
schlossen, sondern nur von außen : genug,
ich folgerte , daß es nur der Dieb gewesen
sein könne , und zwar zu dem Zweck, um sich
einen Nachschlüssel anzufertigen ."

Finden Sie es aber nicht sonderbar , daß
der Täter sich mit der Mauritus begnügt
hat , während er doch wissen mußte , daß der
Geldschrank noch andere Seltenheiten be¬
wahrte ?"

„Das läßt sich nur dadurch erklären , da«
er mitten in seinem Werk durch irgend ein
verdächtiges Geräusch oder nahende Tritte
gestört worden ist, und es sollte mich doch
wundern , wenn er hier nichts anderes in
der Eile mitgenommen hätte ."

„Nicht , daß ich wüßte!
„Außer Ihrer Mauritius und jenen

Marken im Geldschratik hatten Sie in die¬
sem Zimmer keine Marken liegen ?"

„Nein !"
„Sir scheinen nicht zu wissen, daß sich in

jenem Aschenbecher dort eine ganze Anzahl
befindet ."

„Oh , die rechne ich garürcht , erwiderte
der Rat geringschätzig , „das ist lauter wert¬
loses Zeug , das ich nur aus der Hand ge¬
legt habe ." ■■

(Fortsetzung folgt .)

am Spieltisch.
Auslösung 5» Nr . 301.

Dreizügcr von Teichmann lind Feig !.
W. Kc8, Dh4, Sd4, 67. Tf3 , Ba3, a5 c2, e5, f2, g3.
Schw. Kdo, Ddl , Lbl , gl , Sb4, äö, Lei , c7, d2,
e2, e6.

1. Tf3 - b3, cb ; 2. Sc6.
1. Sa6 (da ); 2 Th5 + . $ rcf>. 2. Sf6 + .
Richtige Lösung schickten ein: Ludw. Friengs-

Wieshaden . — Fritz Nennert -Wiesbaden . —
Herrn. König-Wiesbaden ^. — Walter Eckstein-
Wiesbaden . — Ernst Scholl-Wiesbaden . —
Theodor Luck-Biebrich. — Emil Kraus -Dotz¬
heim. — Carl Santer -Schierstein. — August
Hubert -Eltville . — Reinb . Bolkmann -Stuttgart.

Schachaufgabe.
K.  Kondelik in Prag.

» b c d e f gh

ab c d e f g h
Weih ,

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt.

arundet I84G>

Semper idem

WÄRMUNG!

oonaksn
^ MtwgBifon»ISIPIKS
* ««•« - " iTiii in fli va|q - ? rT,g"r  . 3in.w^-—^ /Afl

“ Ich habe in letzte* z.eit wiederholt festgestellt , dag in meinen Originalflaschen mit gesetzl . geschütztem riodenbrand andere
Boonekamp- bzw. Bitterfabrikate vertrieben werden. Auch haben wiederholt Gastwirte und Restaurateure solche Fabrikate aus Flaschen
verschänkt, die mit meinem, sowohl in seinen einzelnen Teilen , als auch in seinem Gesamtbilde geschätzten Etikett versehen
waren. Dies veranlagt mich zu der Erklärung, dag ich im Interesse meiner verehrlichen rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden
Publikums von jetzt ab jede mißbräuchliche Benutzung meiner Original -Flaschen und Original -Etiketts strafrechtlich verfolgen

-es ' . ’ ' ' ^ m j '
Zugleich mache ich darauf aufmerksam, dag außer anderen Warenzeichen-Eintragungen auch die Warenzeichen } "

„Underherg ” s„wĴ.UnderbergfJBooiiekajnp ”.4
für mich in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamtes eingetragen sind, so daß also unter diesen Warenbezeichnungen nur fflelfV
Fabrikat verabreicht bzw. in den Verkehr gebracht werden dar» •f- / '

XM&einberg (Rheinland)
H . Underberg --Albrecht
Hofl. Sr, Maj. d. Kaisers und Königs Wilhelm ll.

,r :( ■A

Königlich prwil. Berlinische Zeitung von Staats- und gelehrten Sachen.
^ Berlin . Begründet 1704. Berlin.

Vossische Zeitung
Unabhängig liberal.

Erscheint täglich zweimal, auch Montags früh.

Die Zeitung
der intellektuellen Kreise.

Maßgebend für in. und
ausländische Politik.

Zuverlässige Börsen- und
HandelS-Nachrichten.

Romane
aus ersten Federn.

k

Beilagen:

Ans der Iraueuwekt^
Hroß Weriirr

- * -Literarische Amschau
Kur Weise und Manderuug

ZSiffenschaftliche Aeilage

Interessantes Feuilleton.
Hervorragende

Mitarbeiter für Theater,
Musik und Kunst.

Großer telegraphischer
Spezialdienst durch

eigene Korresporrdruten
an allen Hanpkplätzen.

Sport-Aeilage

Probenummern kostenlos durch die Haupt-Expedition Berlin C. 2., Breite Str . 8/9.
Alle Postanstalten nehmen Abonnements zum Preise von 2,50 Mk.. pro Monat entgegen.

g0T Der von Mitte Dezember an erscheinende Roman „Die Nacht des Dr. Hcrzfeld"
von Georg Hermann (Verfasser von Jettchen Gebert) wird allen am1. Januar neu hinzntretcudcn
Abonnenten seitens der Haupt-Expedition unentgeltlich nachgeliefert. "AW

5tadt Sparkasse viebrich.
Telephon Nr. 50. Postscheckkonto Frankfurta. M. Nr. MLi

Die Kasse ist von der Königl. Regierung als rnündclficher *
erklärt; für die Spareinlagen haftet außer '
den «ach Regierungs-Vorschrift unbedingt }
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen .
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlagen in jeder Höhe » V- %
mit Verzinsung vom Emzahlungstagc bis \<
zum Rückzahlungstage; hei Spareinlage 1
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der.Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet: msbe-
sondere dürfen den Steuerbehörüen nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht vvxbcn,

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
llntcrbccchung der Verzinsung und ohne .
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Staülschranksächern zu 3» 6 und
, IV Mk. pro Jahr in dem nach dem

">(* j ! neuesten Stand der Technik neucrbautcn
v j I Tresor der Kasse. , >

: Kassenlokal: Biebrich. Rathausstraßc59. 31406

mieiin Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

srnilmi

Tapeten : Linkrusta : 'Linoleum
Grösste Answaht. - Muster sofort . •<

Julius Bernstein,
i . Etage 6 Midieisberg 6  fei . 2256.
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Freudenbergische Hauskapelle
für das ganze Jahr 1912 weiter
= = === engagiert . --- -------------

Ferner ZtLH allabendlich

Rumänische Künstler-Kapelle Vlagu
in feiner Nationaltracht. 33162.

1.
2.

3.

5.

Königliche Schauipiele.
j Mittwoch . den 3. Januar.
t  abends 7 Ubr:

Abonneinent
Hünlel und Grrtel.

Märcheniviel rn 3 Bildern von
Adellxiid Welte. Munk von

Engelbert Humverbinck.
Peter . Besenbinder

Herr Rebkovf
Gertrud , sein Weib

Sri . SKrvartz
änsel § r<m Krämer
irrtet Svau Hans -Zoepffel

(deren Kinder»

Die ^ ^^ '^ ^ ^ r -KanmrSky

t dmännchen Srl.BoigtMännchen Irl Jriedseldi
Vierzehn Engel Kinder
es Bild : Daheim. Zweites

Bild : Im Wald«. Drittes Bild:t Das Knusverbauschen.or dem zweiten Bilde : ..Der
erenritt ". f. grobes Orchester.

Hieran »:
Winterrrit.

! Ballett in 2 Bildern von
- Annetta Balbo.

Vorkommende Tanze:
<«ne d'Ensemble.
-as de D-eur , getanzt von
rls . Salznwnn n. Langer.

Hariations . getanzt v. » rls.
Salzmann . Wivel u. Mon-
Pminv -Quadrille . ausgesübrt
o.  Fr . Leicker u. 4 Elevinnen.
Alt und Jung , getanzt von
^rl . Reneö .
vans der Bäuerinnen aus
dem blauen Ländche». ausge-
siiürt von 8 Damen.

6. Adaäio. artsgefiibrt von 8
7. Grand Ballabile . ausgesübrt

von dem gesamten Ballett-
verionale . , .. .

Ende nach 9K Ubr.
Donnerstag , den 4. Januar,

abends 673  Ubr:
AboimeiNcnt A.
Die Walküre. ^ „ .

Erster Tag aus der Trilogie
„Ter Rinn des Nibelungen

von Richard Wagner.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Mittwoch. 3. Januar
abends 7 Ubr:

Ein Trovien Giit.
Schauiviel in 4 Akte,, von Os¬
kar Blnmentbal . Spielleitung:

Tdeo Tachaner
Lothar . Freiherr von Ndetten-

iborn Kurt Keller-Nebri
Prinz Karl Emil Carl Winter
Erwin von Weidegg ..

Rudolf Wtiltusr-Schonau
Hertba. seine GattinAdeline Rosmer
Liddv. ibre SchwesterKätie Horsten
Alb recht, Graf Bablvera

Hermann Nesseltraaer
Gebelmvat FabriciusErnst Bertram

. . .. 88» « ,B
S“ “ “ ' *“ «Ä
Baron Brendol Tbeo Tachaner

* ” % , »m

tmt
Baronin BrcitenbachTheodora Porstf»enter Ludwig Kevverranz . Carl Graetz(Diener»
»>, . Ende 9>- Ubr.

Donnerstag , 4. Januar
abends 7 Ubr:
Budenzauber . _

.essen Vetter
Richard Bauer

Prinz Maurice von Monte¬
blanko Fritz Groimann

General Gehler Mar Ludwig
Hör Esterbazv Ad. Willmann
auvtmann Udvarbi

Stürmer
lrinzen

\$alhaUa=Operetten»
Cheater.

Direktion: Mar I . Heller und
Paul WeUrrmeier.

Mittwoch. 3. Januar
bi abends 8 Ubr:

Die moderne Eva.
Prrise der Plätze:

Prosceniums-Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . . . . . . Mk . 3.10
Ockeftersessel .Mk - 3.10
Settrnbalkon . . . . . . Mk . 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . . . Mk. 2.10
£ Parkett. Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.

einschliehlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermähiat. »30o84
Donnerstag. 4. Januar

Volks -Lheatsr.
(Büraerlichrs SchaulvirldauS.I

Direktion: Kilbelmo.
Mittwoch. 3. Januar
abends 8.18 Ubr:
»rone und Fesirl.

(Her Love aaaniit tbr World!
Militärdrama in 4 Akten (6
Bilden, » von Waltüer Hoivard.
deutsch von Siegfried B . Lutz.
1. Akt <1 Bild »: ..Di« Letzteil
der Stratbmeres ' . 2. Akt (2
Bilder »: -Der VerlobungS-
abend". 3. Akt (2 Bilden : „Im
^auvtauartirr des Prinzen

Maurice von Monteblanko . 4.
' (1 Bild »: „Die grobe Vev

„ aeltnna ".Personen:
krlc. Gras von Stratbmere,

ein englischer Glücksritter,
als Leutnant in serbonischen
Diensten Ottoinar Blob

Corona
Iris . 3

ar
. Fri

lim Dienste des
Maurice»

Sergeant Kaspar . in Ulrichs
Diensten C. Bergschwenger

Heinrich Pimvernickel
Heinz Berton

Fritz Pimvernickel F . Voigt
(Diener der Prinzessin Iris»

Katinka Frieda Fetkenbauer
Gvetchen „ Jlka Martini

lüof -en der Prinzessin Iris»
Schulab, Gräfin von Raffelyn

Ottilie Grunert
. ein Rätsel M. Hamm
-rinzessin von Jdalia

Frieda Selchow
Ort der Handlung : Die gedach¬
ten Reiche Serbonien und
Monteblanko im Balkangebiet
Europas , nabe der österreichi¬

schen Grenze.
Ende nach 10.30 Ubr.

Donnerstag . 4. Januar
Abends 8.15 Ubr:

„ Krone und Fessel.
* * * Hertba : Charlotte BastS.
_ als Gast._

ZU
Donnerstag :. 4 . Jan . ;

Nachm. 4 Uhr:
Abonnenicnts -Kon ^ort
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. Ouvertüre z. Oper „Undine*

A. Lortzing
2. Nachraf an C. M. v. Weber

E. Bach
3. Wellen und Wogen, Walzer

Joh. Strauss
4. Canzonetta R. Hammer
5. rIm Herbst“, Ouvertüre

0 . Köhler
6. Mondnacht, NotUirna

Th. Kehbaum
7. Fantasie aus der Oper

Rigoletto“ G. Verdi
8. Maisch aus der Operette

Don Cesar“ F. Dellinger.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung: Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Hugenotten“ G. Meyerbeer
2. Finale aus der Oper . Die

Jüdin* F. Halevy
4. Valso in Es-dur F. Chopin
4 Ballettmusik aus „Sylvia“

L. Delibes
a) Prelude —LesChasseresses.
b) Intermezzo — Valse lonte.
c) Pizzicati. d) College de

Bacchus.
5. Serenade G. Piorne
6. Marsch der Bleisoldaten

G. Pierne
7. Ouvertüre zur Oper „Teil“

G. Rossini
8. Mikado-Marsch A. Lullivan.

Städt. Kurverwaltung.

Deutscher Hof
Goldgasse 4.

Täglich Konzert
nur erstklas *. Damen-

kapcllen.
Anfang Wochentags 7  Uhr.

Sonntags 4 Uhr.
Jeden Sonntag:

Frtthsdioppcnkonzcrt.
Eintritt frei . (33238

IM . tjlliliÜMHI. III.

Rhenia-
Seide

m

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

445

M Mk.

1
4 Webergasse 4.

Ing., öacuveisi ., pruu c.r-
findungen kostenfrei, reell u.
sachgemäss, £f. Referenzen.
Ueber 30 eig. Geschäfte u
Vertretungen. Ausführl.Bro¬
schüre kostenl. Mainz, Bahn-
hofstr. 3. Tel. 2754. (31674

Rolläden
stratze 10. Schlosserei, (voft.
karte gen ugtj 32004

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst. Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes. Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg. Franz Kuhn,

_ Chemische Werke
Nürnberg. Hier:nied-.Drog.
Sanitas , Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog., Kirchg.
Bruno Backe, gegenüber d.
Kochbr.,DrogerieBrecher, -
Neugasse 14, sowie in ein -'
sclrläaigen Ge °chäften.

ODEON-THEATER
liiclitnpiclc.

Kirchjasse 18, Ecke Luisenstrasse.
Mittwochs und Samstags : Programmwcchscl.

Der grosse dramatische Zweiakter

Gauklerblut
hat eine Spieldauer von */4  Stunden,

ergreifende Szene aus dem
Leben eines Zirkus-Artisten.

Den verebrlichen Herrschaften werden die Werk¬
tags Nachmittags-Vorstellungen wegen ihres weniger

starken Besuches als besondexs genussreich angelegentlich
empfohlen. — Spieldauer ununterbrochenvon Nachmittags 3

bis abends 11 Uhr.

Konzerthaus „Krokodil“
Luisenftratze 43. Sumnttro &c 43.

Täglich großes
ausgcführt vom Damen-Streichorchestcr

5 Damen 60NNS fOFtUNE 2 Herren
Direktion W. Biemann . 33169

Zum Austritt gelangt der kleinste Violin .-Birtuose der Welt , sowie
^ der Zilovbonkülisticr W. Biemann ,unior . 15 Jahre alt.

Es labet böflichst ein 4.

Br.  Fackenheim
6366

Auf vielseitigen Wunsch werden die Vor¬
träge erst am 11. Januar beginnen und
am 17., 25 . Januar , 14 ., 22 , u. 29 . Februar

fortgesetzt . 33240

7. Vortrag s
Freiing , den 5 . Januar pünktlich
8 Vs Uhr , im Saale der Städt. Oberrealschule
am Zietenring

_ Herr Bildhauer Köper:
Aus der schwedischen Märchenwelt.

Mit Lichtbildern.
.Eintritt 10 Pf . Vorbehaltene Plätze für 50 Pf . am

Saaleiugang. 33229

33131

Gegründet 1879.
(Mitglied des Preußische« Laudes -Kricger -DerbandeS .)

Unsere vcrchrlichcn Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst An¬
gehörige!! laden wir zur

Wsibnscklsfeier
kameradichaftlichstein. Die Feier findet am Samstag , den
6. d. Mts ., abends S 'l,  Nhr , im oberen Saale des katho¬
lischen GesellenhanseS . Dotzbeimcr Straße 24, statt. Autriit nur
für Rtttglicdrr und geladene Gäste. Der Borstand . 33245

Bäckergehilfenverein Wiesbaden E . V.
Donnerstag , den 4. Januar , nachmittags 3 Uhr : 6472

General -Versammlung im Restaurant „ Drei Könige " .
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule,3
Vom Ministerium ermächtigte Ausbilduugsstätte für Führer

von Kraftfahrzeugen. Aeltestes Institut der Welt.
Kostenloser Stellennachweis. — Prospekte frei. —

wohnt jetzt

Langgasse 35 , Ecke Bärenstr . 7.
Telephon 3224. Sprechstunden : 8—9, 2l/j—4l/a Sonntags 9 —10

Stenographie -Schule.
Gewerbeschulgebäude. — staatlich genehmigt.

Eröffnung eines Kursus (Stolze -Schreo»
Freitag, den 5. Januar , abends 8 Uhr. 6444

RrichstagsmWrrs
Donnerstag.4.Januar

Abends 8'!- Uhr
öffentliche

wähler-
verjammlung

im großen Saal der Tnrn-
gefellfchaft, Schwalbacher Str.

Redner:
Reichstagskandidat Oberstleutnant
a. D . Wilhelmi , Gymnasial-
direktor Dr . Ziehen -Merseburg.

Um Besuch dieser Versammlung wird
jeder aus nationalem Boden stehende
Wähler gebeten, dem daran liegt, sich
zu informieren, wem er am Wahltag,
12. Januar 1912, seine Stimme geben
kaNN. 33207

Der Vorstand
des Nationalen Wahlvereins

für 1911/13.

Holzverkmrf Chausseehaus.
i„ Bleidenstadt bet Gastwirt W . Müller am SRonla », den
8 . Januar , 10 ' . iltzr vormittags ans Schutzbcz. Chausscchauü,
Distr. 45, Kahciilob 54 (Roßkopf), 53 (Wiiitcrbuch) und Tohl. 57.
Buchen : »54 Schcit, 165 tfmipp., 13906 Wellcn: Birker r 2 Säicit
u. Knüpp ; Fichten : »2 Knüppel. — Die nächsten Holivcrkäuft sind
am 13. Januar in Schlangenbad, 17. Januar in ChausscehauS,
23 Januar in Gcvrgciiborn. 33233
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